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Genfer Entſchließung angenommen
Laval dankt dem Völkerbund und Litwinow hält eine Agitationsrede

Wie es nicht anders erwartet werden konnte,
hat der Völkerbundsrat nach einer ausgedehn
ten Ausſprache die Entſchließung angenommen,
welche die drei Mächte, Frankreich, England
und Jtalien zur deutſchen Wehrfreiheit ein
gebracht hatten. Noch am Vorabend erklärten
ſieben Staaten, daß ſie der franzöſiſchen Auf
faſſung nicht zuſtimmen könnten, die Deutſch
land als den Alleinſchuldigen hatte hinſtellen
wollen. Bei der Abſtimmung fand ſich nur
noch Dänemark als einziger Staat bereit,
ein Nein auszuſprechen.

Der Spruch er Rates bedeutet
nichts anderes als tellung einer neuen
dreiſten Schuldlüge. Es iſt nur zu bezeich
nend, daß der franzöſiſche Außenminiſter am
Schluß der Sitzung dem Rate dafür danken
konnte, daß er der franzöſiſchen Klage ſtatt
gegeben habe und damit in eigener Sache
richtete. Das gefährliche Spiel, bei dem ſich
die Mächte tw ls willige Werkzeuge Frank

reichs erwieſen, wird aber erſt durch die Rede
Litwinows offenſichtlich. Der Außenkom
miſſar gab eine Erklärung ab, die nicht in
die Genfer Ratsverſammlung, ſondern in einen
Sowjetkongreß gehörte.

Sie wurde
tionsrede

zu einer reinen Agita-
gegen das national

ſozialiſtiſche Deutſchland, womit
uns freilich erneut bewieſen wurde, wie un
möglich es iſt, in der Sowjetunion einen ernſt
haften politiſchen Partner ſehen zu wollen.
Daß dieſe provozierende Rede unbeantwortet
blieb, ja, daß nicht eine einzige Ratsmacht dem
bolſchewiſtiſchen Delegierten entgegentrat, als
er ſich in der Rolle des frommen Lammes vor
ſtellte, kann nur den Eindruck verſtärken, daß
Haß und Feigheit in Genf der Lüge zum Siege
verholfen haben.

Ueber die Ratsſitzung ſelbſt wird uns im
einzelnen aus Genf berichtet

Der Abſchluß der Ratstagung
Genf, 18. April. Die Ratsſitzung begann

m Mittwoch mit einer Agitationsrede
Litwin o w Der Sowjetkommiſſar begann
mit der Feſtſtellung, die Sowjetunion ſei für
Verſailles nicht verantwortlich, aber
als Mitglied des Völkerbundes und
des Völkerbund ſei es durch eine Ver
letzung des V »undspaktes durch einen
Staat, der noch Mitglied des Völkerbundes ſei,
ebenfalls berührt. Gewiß müßten alle Staaten
für ihre Sicherheit ſorgen. Man werde, wenn
ein Staat ſich Waffen anſchaffe, zunächſt an
nehmen, daß es zu defenſiven Zwecken geſchehe.
Dieſe Ant werde aber zweifelhaft, wenn
dieſe Waffen zu Verteidigungszwecken,
ſondern offenſichtlich zur Revanche und zu einer
Gewaltpolitik beſtimmt ſein könnten, die die
Sicherheit benachbarter Staaten bedrohe. Wenn
ein Staat durch ein Staatsoberhaupt regiert
werde, das unbegrenzte Eroberungsziele als
ſein Programm bezeichnet habe, und das ſpäter
von dieſer Politik nicht abrückte, dann ſei eine
andere Lage geſchaffen. Deutſchland habe
keine rlei Garantien dafür gegeben, daß
es an dieſen Zielen nicht mehr feſthalte.

Litwinow ſuchte ſodann die „Gefährlichkeit“
Deutſchlands durch einen Vergleich zu demon
ſtrieren. Er behauptete, daß, wenn in einer
Stadt ſich ein Jndividuum, das die Abſicht
kundgetan habe, die Häuſer der Bürger zu zer
r illegal Waffen beſorgt habe und dann

e e Zuſicherungen gebe, zweifellos
eine Sympathien erzeugt würden. Litwinowſtellte in Zweifel, b man die Verſicherungen

eines derartigen angriffsluſtigen Jndividuums
ernſt nehmen könnte, das fähig ſei, ſich über
alle Geſetze hinwegzuſetzen. Hier zeichnete er
aber ohne es ſelbſt zu wollen, in hervorragen-
er Weiſe den Durchſchnittstyp des kommu-

niſtiſchen Revolutionärs. Litwinow erklärte
dann abſchließend, er wäre froh, wenn

Deutſchland hier anweſend wäre und die Ge
legenheit ergreifen müßte, von ſeinem Pro
gramm der Revanche und der Eroberungs-
gelüſte abzurücken.

Spanische LKritih
Vern e wingw ſprachen nacheinander die
Spontens Portugals, Auſtraliens und
zu s Alle drei ſtimmten der Entſchließung
ſage ere Spaniens knüpfte an ſeine
Er ar e e ziemlich ſtarke Kritikſhliernn, en Mächten vor, daß ihre Ent
age e t genügend die politiſche Geſamt-
wicklun- e und der geſchichtlichen Ent
eutſck g echnung trage, die das Vorgehen der

ſchen Regierung zur Folge hätte.
Tier eine Abrüſtungskenvention zuſtande

e ſo würde man ſich heute in
W weſentlich anderen Lage befinden.

W iſſ.éhrlichtee n Paktartikel nicht mit der nötigen
eit angewendet würden, müſſe man ſich

auch nicht wundern, daß auch andere Verpflich
tungen nicht eingehalten werden.

Dänemarhs Vorbehalte
Der däniſche Außenminiſter Munch er

klärte, daß er die letzten drei Paragraphen der
Entſchließung gern annehmen würde. Es gebe
aber einen anderen Abſchnitt, näm
lich die Einleitung der Entſchließung, der auf
die hiſtoriſche Entwicklung Bezug
nehme und der über das deutſche Vorgehen vom
16. März ein Urteil fälle. Ueber die Zweck
mäßigkeit dieſes Teiles habe er ſtarke Zweifel.
Er befürchte, daß ſein Jnhalt auf die im Gang
befindlichen internationalen Verhandlungen
eine ſchlechte Einwirkung haben werde, und daß
die Schwierigkeit, aus dem Engpaß heraus
zukommen, indem ſich die internationale
Politik augenblicklich befinde, dadurch noch
erhöht werden.

Er bedauerte, daß die Entſchließung dieſen
Teil enthalte, da man dadurch aus dem
allgemeinen Rahmen herausgetreten ſei,
Deutſchland namentlich genannt und dem

Rat ſomit die Rolle eines Gerichtshofes
zuerteilt habe. Die Annahme dieſes Teiles
würde die Verſöhnungsaufgabe des Völker
bundsrates beeinträchtigen. Er könne da
her ſeine Zuſtimmung zu der Entſchließung
nur dann geben, wenn dieſer Teil eine
entſprechende Aenderung erfahre. So aber

ſei ihm das nicht möglich.
Was die Frage der Sanktionen für zukünftige
Vertragsbrüche anlange, ſo ſei ſein Land an
geſichts der gegenwärtigen internationalen
Lage damit einverſtanden, dem Studium der
Ausdehnung des Artikels 16 zuzuſtimmen, da
die um ſich greifende Nichtanerkennung inter
nationaler Verpflichtungen ſomit zur inter
nationalen Anarchie zu führen drohe. Seine
Regierung lege jedoch großen Wert darauf, daß
gleichzeitig mit der Vorbereitung ſolcher Maß
nahmen neue Anſtrengungen gemacht werden,
dem Rüſtungswettlauf Einhalt zu gebieten, der
immer beängſtigendere Formen annehme.

Türkischer Vorstoß
Der türkiſche Außenminiſter erklärte, daß

internationale Verpflichtüungen eingehalten
werden müßten und daß er der Ratsentſchlie
ßung zuſtimmen werde. Er hob dabei gewiſſe
Wünſche der Türkei der militäriſchen Klauſeln
des Abkommens von Lauſanne hervor, falls die
kommenden Verhandlungen zur Aufhebung der
militäriſchen Beſtimmungen der Verträge von
Neuilly und Trianon führen würden. Dieſe
Anſpielungen des türkiſchen Außenminiſters
wurden jedoch ſofort von den Vertretern der
drei Großmächte Jtalien, England und Frank
reich in aller Form zurückgewieſen, da
ſie mit dem gegenwärtigen Verhandlungsthema
der Ratsſitzung nichts zu tun hätten.

Nach dieſem kurzen Zwiſchenſpiel ſtellte
dann der türkiſche Außenminiſter als Rats
präſident den franzöſiſch-engliſch italieniſchen
Entſchließungsentwurf zur Abſtimmung.
Hierbei meldete ſich der däniſche Außenminiſter
Munch erneut zum Wort und brachte zum
Ausdruck, daß ihn die Ablehnung der drei
Großmächte, die von ihm vorgeſchlagenen
Aenderungen vorzunehmen, dazu beſtimmen
müßten, ſich bei der Abſtimmung ſeiner
Stimme zu enthalten. Die von Frankreich,
England und Jtalien eingebrachte Ent
ſchließung wurde darauf vom Völkerbundsrat.
bei Stimmenthaltung Dänemarks angenommen.

Engliſchruſſiſches Fwiſchenſpiel
Vor dem Schluß der Sitzung ergriff

Litwin o w nochmals das Wort und erklärte
daß er der Be ſchränkung der Beſtim
mungen gegen Vertragsbruch auf Europa
nicht z u ſtimmen könne. Er ſei der An
ſicht, daß ſolche Maßnahmen auch auf die
übrigen Weltteile ausgedehnt werden müßten.
Außenminiſter Sir John Simon erklärte
dazu in ziemlich ſcharfem Ton, daß es nicht
Sache der Ratsentſchließung ſei, die Aufgaben
des einzuſetzenden Ausſchuſſes zu beſchränken.

beſondere Erwähnung Euxopas in der
Entſchließung ſei vollkommen erklärlich durch
die Bedeutung, die die hier aufgeworfene Frage
in erſter Linie für Europa habe. Er könne
einer Aenderung der Entſchließung im Sinne
der Wünſche Litwinows daher nicht zu
ſtimmen. Ziemlich erregt fügte er hinzu,
man befinde ſich hier vor einem praktiſchen
Problem, das eine praktiſche Löſung verlange
und das nicht mit leeren Formeln und Worten
in ein ſo erweitertes Gebiet getragen werden
könne, daß es daran wirkungslos zerſchelle.

Zum Schluß ſprach der franzöſiſche Außen

Die

miniſter noch einige Worte: Der Rat habe
ſeine Verantwortlichkeiten. übernommen. Er
habe den Vertragsbruch ausdrücklich verurteilt.
Laval führte weiter aus, „er habe nun die
angenehme Pflicht, dem Rat im Namen Frank
reichs für die Erfüllung ſeiner Aufgaben zu
danken“. Einem unruhigen Europa werde
Frankreich weiter ſeine Hilfe zur Sicherung des
Friedens leihen. Durch Taten, wie die in
Rom, London und Streſa beſchloſſenen, werde

Frankreich auch weiter dem Frieden dienen.
Damit hatte die Debatte über die franzöſiſche
Klage vor dem Völkerbundsrat ihren Ab
ſchluß gefunden.

13 im GSanktionsausſchuß
Der Völkerbundsrat hat in ſeiner geheimen

Sitzung Mittwoch nachmittag den Ausſchuß
ernannt, der ſich nach der am Vormittag an
genommenen Entſchließung mit der Prüfung
der Frage der Sanktionen gegen
zukünftige Vertragsbrüche befaſſen
ſoll. Der Ausſchuß wird aus Vertretern fol
gender 13 Staaten beſtehen: Englaänd, Kanadag,
Chile, Spanien, Frankreich, Ungarn, Jtalien,
Holland, Polen, Portugal, Türkei Sowjet-
rußland und Südſlawien.

Der Ausſchuß wird baldmöglichſt ſeine Ar
beiten beginnen und ſoll, dem im Mai zu
ſeiner ordentlichen Tagung zuſammen-
tretenden Völkerbundsrat Bericht erſtatten,
deren Beginn der Rat vom 13. Mai auf den
20. Mai verſchoben hat.
n

Dr. Goebbels ſpricht zum Geburtstag
des Führers über die deutſchen Sender

Berlin, 18. April. Reichsminiſter Dr.
Goebbels wird am Sonnabend, dem20. d. M., mittags von 12 bis 12.10 Uhr über
alle deutſchen Sender zum Geburtstage des
Führers ſprechen. Die Rede wird abends von
20 bis 20.10 Uhr wiederholt.
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Stellwerk Genf
W. J. Man weiß in der Stadt am früh

lingsblauen See wirklich nicht mehr richtig zu
rangieren. Man hatte dort zwar von jeher
nicht das richtige Gefühl für die Kompliziert
heit an Gleisanlagen europäiſcher Politik, auf
denen die mit Zündſtoff beladenen Züge ohne
Unterlaß heranraſten, doch nunmehr iſt den
Mitgliedern des Völkerbundes das wuchtige
und dennoch ſo feinnervige Netz des Stellwerks
Genf aus den Händen geglitten. Sie haben
ihre Aufgabe vollends mißverſtanden und
ließen ſich, obwohl voller Verantwortung, die
Bedienung jener völlig modernen Weichen
ſtellung von Frankreich abnehmen. Unter hef
tigſter Agitation des Franzoſen bequemten ſich
Jtalien und England zur gemeinſamen Unter
breitung des „Urteils“ über Deutſchland vor
dem Völkerbund, und dieſe hohe Jnſtitution
internationaler diplomatiſcher Weichenſteller
ließ ſich nunmehr in heftigen Beſprechungen
hinter den Kuliſſen geradezu dazu Zzwingen,
dieſes Urteil vom Katheder des Genfer Rates
auszuſprechen. Der Expreßzug aus Paris hat
freie Fahrt.

Lavals Entſchließung iſt angenommen bis
auf die Stimme des Dänen. Angenommen
eine Entſchließung, die mit dem Satz beginnt:
„Die deutſche Jnitiative vom 16. März ſoll
verurteilt werden.“ Eine Entſchließung, in der
die Rede iſt von Achkung vor den internatio
nalen Abmachungen, von der Aufrechterhaltung
des Friedens, der Verpflichtung des Völker
bundpaktes und von einer Gefährdung der
Exiſtenz des Völkerbundes. War jemals der
Völkerbund ſchwerer bedroht als durch ſeine
eigene Unzulänglichkeit und ſeine Unterwürfig
keit unter die Signalgebung von Paris? Ge
wiß nicht, denn ſeiner Aufgabe, den Frieden
zu organiſieren, iſt er in dem gleichen
Grade untreu geworden, wie der Sowijet
kommiſſar Litwinow ſeiner Methode treu ge
blieben iſt, vor dem Forum des Völkerbundes
kommuniſtiſche Brandreden zu halten. Hat
jemals der Genfer Rat das rote Haltſignal
gegeben z. B. im Falle der Ruhrbeſetzung, in
der Memelfrage, im jahrelangen, noch fort
dauernden Krieg Boliviens Paraguay, in der
brennenden Frage über Krieg oder Frieden be
züglich Abeſſiniens? Wo beſtand hierin Ein
mütigkeit, idegle Geſinnung, praktiſche Frie
densliebe, wo ſchäumte hier der Unwille der
Delegierten über in Begeiſterung für ein hehres
Ziel? Oder aber um dem Sowjetbeamten
Litwinow auf ſeine Entgleiſungen zu ant-
worten, wo und wann zitterten die Fenſter des
Genfer Glaspalaſtes vor tobender Entrüſtung
der internationalen Weichenſteller darüber, daß
im bolſchewiſtiſch-jüdiſchen Sowjetparadies auf
Anordnung maßgebender Stellen über 23 Mil
lionen Nichtbolſchewiſten von 1917 bis 1933
rückſichtslos und grauſam abgeſchlachtet wurden
(franzöſiſchel Schätzung).

Weiß man in Genf von dieſen Dingen
nichts mehr? Weiß man auch nicht mehr, daß
man noch am Montag, dem 15. April 1935,
den Antrag Abeſſiniens verſchoben hat auf die
Maitagung, obgleich Abeſſinien klar und deut
lich erklärte, durch die ſteten Truppenver
ladungen Jtaliens den Frieden bedroht
zu ſehen. Will man in Genf nicht ſehen, oder
iſt man zu ſchwach gegenüber Paris?

Gleichwohl: vor der Geſchichte wird ſich einmal
nur Genf zu verantworten haben und die
jenigen, die den ſchwächeren Staaten dort ihren
Willen auf gezwungen haben. Allein frei von
jeglicher Schuld ſteht derjenige da, über den
man glaubte ein „Urteil“ fällen zu dürfen:
Deutſchland. Ohne daß man überſehen darf,
daß de facto der deutſche Schritt vom
16. März „ſtillſchweigend“ hingenommen wor-
den iſt.

Wozu alſo ein Urteil, das ſein eigentliches
Gewicht in ſeiner moraliſchen Qualität ſehen
will? Wozu das? Will man etwa auf dieſe
Weiſe Deutſchland zu einer weiteren Konferenz
heranziehen, oder gar nach Genf? Will man
alſo erſt die Weichen völlig falſch ſtellen, D-Züge
der Leidenſchaft, der Empörung, des Stolzes
und berechtigter Abwehr erſt aufeinander
prallen laſſen, Gleisanlagen und Signalwerke
zerſtören laſſen, um dann durch dieſen Wirr
warr den deutſchen Zug heranzuführen? Nein!
ſo geht das nie und nimmermehrl! Durch
welches Syſtem die Verantwortlichen das Stell
werk Genf unbrauchbar machen wollen, inter
eſſiert uns nicht im geringſten, daß ſich aber
Deutſchland, das ſeit der Rede Hitlers vom
16. Mai 1933 unendlich viel zur Befriedung
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Europas praktiſch getan hat, nicht einer
ſicheren Gefahr der Entgleiſung im zerſtörten
Genfer Gleisnetz ausſetzen kann, das dürfte
feſtſtehen. Der Sinn von Streſa war, mit
Deutſchland nachher gemeinſam zu be
raten; die neue, die franzöſiſche Kursänderung,
iſt aber dazu nicht geeignet.

Die Abſtimmung zum franzöſiſchen Ent
wurf, das Urteil, die Hetzreden Litwinotvs, das
insgeſamt war einer der üblichen Genfer
Verkehrsunfälle. Darüber ereifern?Nein, wir ſtellen lediglich feſt. Denn die
Friedenspolitik Europas braucht neue Gleiſe
und dieſe werden gefünden werden. Es wird
auch gehen, ohne daß Paris die Hände im
Stellwerk haben wird.

Einigkeit des Nordens
Schweden mit Munchs Haltung einverſtanden.

Stockholm, 18. April. Die meiſten ſchwedi
ſchen Blätter unterſtreichen mit Genug-
tuung und Befriedigung diemann-
hafte Haltung des däniſchen Außen-
miniſters Munch in Genf, der ſich als
Sprecher der nordiſchen Länder der franzöſiſchen
Erklärung gegen Deutſchland widerſetzt habe.
Nach „Nya Dagligt Allohanda“ ſei der Völker
bund von einer allgemeinen Organiſation zur
Aufrechterhaltung des Friedens zu einer ein
ſeitigen politiſchen Machtgruppi e
rung umgewandelt worden. Das Urteil über
den deutſchen „Vertragsbruch“ ſei ein Urteil
über den Völkerbund, der ein Areopag für
den Ausgleichvon internationalen
Jntereſſengegenſätzen ſein ſoll.

Dieſe Verſailler Methoden hätten dem
Völkerbund den letzten Reſt ſeines Preſtiges ge
raubt. Ankläger und Richter hätten von der
ſelben Tribüne geſprochen, wobei der Angeklagte
nicht einmal eingeladen worden ſei, ſich zu ver
teidigen. Es habe ſich diesmal weder um Recht
noch um Gleichheit gehandelt. Was in Genf
geſchehen ſei, das ſei der Ausbau eines gegen
Deutſchland gerichteten Allianzſyſtems geweſen.
Das habe aber nichts mehr mit den internativ
nalen Rechtsgrundſätzen zu tun.

Die franzöſiſche Erklärung habe nach
Meinung des Blattes keinen anderen Zweck,
als mit heuchleriſcher Sophiſtik die
demütigenden Beſtimmungen von Verſailles
gegen Deutſchland erneut aufrecht zu erhalten.
Indeſſen ſei im Friedensvertrag von Verſailles
nicht die geringſte Spur von Ge
rechtigkeit und Heiligkeit zu finden.
Der Verſailler Vertrag ſei vielmehr eine An
wendung des Fauſtrechts, das im un
verſöhnlichen Kampf mit der Gerechtigkeit liege.
Jm Hinblick auf einen ſolchen Friedensvertrag
und des Verhaltens der Großmächte nach dem
Grundſatz des zweierlei Maß ſei es Deutſch
lands moraliſche Pflicht als Nation geweſen,
dieſe unwürdige Beſtimmung abzuſchütteln.
Wenn Wehrpflicht eine Kriegsgefahr bedeute,
um wieviel mehr ſeien denn die erhöhten
Rüſtungen Frankreichs Ftaliens
und Sowfetrußlands eine Kriegsgefahr

Oslo, 18. April. Die Stellungnahme Däne-
marks gegen die Genfer „Verurteilung“ des
deutſchen Schritts vom 16. März findet die
gausdrückliche Unterſtützung der maßgebenden
norwegiſchen Regierungsperſönlichkeiten. Der
norwegiſche Außenminiſter Halvdan Koht er
klärke: „Jch ſtimme mit der däniſchen Er
klärung in Genf überein und erblicke darin
eine Stellungnahme, die der Zukunft unſerer
Länder am beſten dient. Norwegen ſtellt ſich
in dieſer Frage hinter Dänemark.

Trauerfeier in Danzig. Der VDA in
Danzig veranſtaltete eine würdige Trauerfeier
für den bei dem polniſchen Ueberfall in Nord
pommerellen ermordeten Fritz Groen.

„Die Jnſel der Demokratie“
Die Vorbereitung der tſchechiſchen Maiwahlen

Drahtbericht von unserem R-Korrespondenten

Prag, Mitte April.
Man hat ſich in dieſem Staat lange damit

gebrüſtet, inmitten eines kontinentalen Wirt
ſchaftschaos die Jnſel wirtſchaftlicher Unver
ſehrtheit und der Proſperität zu ſein. Als dann
die Kriſe mit doppelter Wucht die Legende zer
ſtörte und die Tſchechoſlowakei vornehmlich
die deutſchen Gebiete in einen Abgrund der
Verelendung ſtürzte, aus dem auch die Wert
verminderung der Krone nicht herausführen
konnte, da ſuchte das Staatsvolk nach einem
anderen Gradmeſſer für die Güte der Republik
und hat ihn auch bald gefunden: „Jn einem
Mitteleuropa, das von Willkür und Diktatur
beherrſcht. iſt, das ein Tummelplatz moderner
Staats und Regierungskünſte wurde, leuchtet
die Tſchechoſlowakei als feſtverankerte
Jnſel der Demokratie, der Volks
freiheit und wahrhaftiger Volksherrſchaft

Nie würde mit dem Wort Demokratie
größerer Mißbrauch getrieben als in dieſen
Land. Gegenüber der deutſchen Minderheit
hat das demokratiſche Grundprinzip niemals
gegolten, und wo es noch ein wenig in Er
ſcheinung trat, wurde es mit der ſcheinheiligen
Moral abgewürgt, daß das Recht auf Demo
kratie nur jener habe, der ſich ſelbſt zu demo
kratiſchen Grundſätzen bekenne. Hier ſind der
Willkür Tor und Tür geöffnet
Demokratie hat ſeinen Sinn verloren. Und
wird die Verfaſſung als etwas Einmaliges,
Unantaſtbares hingeſtellt, ſo iſt dem geſunden
Fortſchritt der Weg verrammelt: Wer ſich zu
einer Verbeſſerung vder Erneuerung der Ver
faſſung bekennt, wird ſeiner ſtagatsbürgerlichen
Rechte im Zeichen einer „geläuterten Demo
kratie“ entkleidet.

Das iſt der Boden, auf dem ſich die Völker
des tfchechiſchen Staates zu Wahlen anſchicken,
die gleichzeitig für Abgeordnetenhaus und
Senat am 19., für die Landes- Und Bezirksver
tretungen am 26. Mai ſtattfinden. Not
gedrungen ſtehen dieſe Wahltäge unter zwei
Fragezeichen. Das eine bedeutet, ob die Regie
rung, wie ſie vom tſchechiſchen Chauvinismus
gedrängt wird, gegenüber der Sudetendeutſchen

Das Wort

Heimatfront (S. H. F.) noch ſo kurz vor den
Wahlen von dem Parteiengeſetz Gebrauch
machen wird d. h. die Organiſation Hen
bein s kurzer Hand verbieten wird das
andere, welche Verſchiebungen in den partei-
politiſchen Lagern zu erwarten ſind. Es zeugt
an ſich von einer politiſchen Perverſität, das
größte Lager des Sudetendeutſchtums von
Woche zu Woche, von Monat zu Monat unter
dem Fallbeil der Zwangsauflöſung zu halten;
daß ſich im Verein mit den tſchechiſchen Par-
teien hier beſonders die deutſche ſozialdemokra-
tiſche Regierungspartei hervortut, wird mit
einer jener Gründe ſein, die dieſer Partei vor
ausſichtlich einen gründlichen Dammrutſch ein
bringen wird.

Die Sudetendeutſche Heimatfront hat von
ſich aus alles getan, um ihren Gegnern jeden
wie immer gearteten Vorwand zum Verbot zu
nehmen Henleins Lohalitätskundgebüngen
ſind außerordentlich weitgehend; er bekennt ſich
zum kterritorialen Gefüge des tſchechoſlvtwa
kiſchen Staates („Schickſals gemeinſchaft zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen“), zu einer aktivi
ſtiſchen Politik und zur Regierungsteilnahme
der S. H. F. Das Führerprinzip mußte ver
wäſſert werden, weil die tſchechiſchen Macht
haber hier eine Klippe ſahen, an der ſie das
neue große Sammelbecken des Sudetendeutſch
tums „wegen Verfaſſungswidrigkeit“ zerſchellen
laſſen konnten. Schließlich gelang es, die
größte tſchechiſche Partei, die Agrarier, von
der Nützlichkeit der S. H. F. zu überzeugen;
dort argumentierte man ſo, daß es viel gewag
ter ſei, die Anhänger verbotener Parteien ſich
felbſt zu überlaſſen, ſtatt ihnen ein Obdach zu
geben, in dem ſie jedenfalls ſehr viel leichter
greifbarer ſind. Das nicht gerade ſelbſtloſe
„Wohlwollen“ der tſchechiſchen Agrarier vor
allem gefördert durch den deutſchen Landbund

genügt nun freilich noch nicht, die S. H. F.
als gerettet zu betrachten.

Zweifellos ſind die Maiwahlen alſo geeignet,
größere Ueberraſchungen hervorzubringen. Jm
deutſchen Lager deuten ſie ſich durch die Vor
gänge im Bund der Landwirte an, wo immer

Viertſtärkſte Partei in Amſterdam
Erfolge der Né Bewegung bei den hollündiſchen Provinzialwahlen

Amſterdam, 18. April. Die am Mittwoch
in acht holländiſchen Provinzen durchgeführten
Wahlen zu den Provinzialver-ſamm lungen haben im großen und ganzen
einen ruhigen Verkauf genommen. Der
aus den vorläufigen Teilergebniſſen gewonnene
Geſamteindruck geht dahin, daß die in der
Regierung vertretenen Parteien, aber auch die
Sozialdemokratie, auf der ganzen
Linie Stimmverluſte zu beklagen haben.
Die ihnen verlorengegangenen Stimmen ſind
in erſter Linie der National-Soziali-ſt üſſchen Bewegung (NSB) Muſſerts,
aber auch den Chriſtlich-Demokraten, den Revo
lutionär Sozialiſten und den Kommuniſten zu
gute gekommen.

Beſonders bedeutſam iſt der Wahlausfall in
der bisher als „rot“ verſchrienen Landeshaupt
ſtadt Amſterdam. Von 15 hier an den
Wahlen beteiligten Parteien konnte ſich die

NSB ſofort an die vierte Stelle ſetzen.
Von den 888 508 abgegebenen gültigen Stim
men entfallen u. a. 128 031 auf die Sozial
demokratie 54 578 auf die katholiſche Staats
partei, 47 291 auf die Kommuniſten und 40 887
auf die NSB. Es folgen die Liberalen mit
30 888, die Antirevolutionären mit 24 052 und
die Ehriſtlich-Hiſtoriſchen mit 21472 Stimmen.

Bis zur erſten Morgenſtunde lagen erſt die
vollſtändigen Ergebniſſe aus zwei Pro
vin zen vor. Von ihnen iſt namentlich der
Wahlausfall in der faſt ganz katholiſchen Pro
vinz Lim burg bemerkenswert. Hier konnte
die NSB in die aus 45 Mitgliedern beſtehende
Provinzialberſammlung mit 5 Vertretern ein
ziehen. Jn der Provinz Seeland eroberte
die nationalſozialiſtiſche Bewegung zwei Sitze
auf Koſten der katholiſchen Staatspartei und
der Liberalen.

wieder Uebertritte und auch Ueberführung
ne Gruppen zur Heimatfront ſtattfinden.
Auch im tſchechiſchen Lager kann man ſich auf
ſtarke Umgruppierungen gefaßt machen, wobei
als Leidtragende neben den Marxiſten häufig
die Nationalſozialiſten des Dr. Beneſch ge
nannt werden, während die tſchechiſchen Faſchi
ſten um Strbrny und den ehemaligen
ralſtabschef Gayda mit einigem Auftrieb
rechnen, wozu der Wille der Regierung nach
Aufrechterhaltung der gemiſcht nationalen Kog
lition das ſeine tut. Aber Vorausſagen ſind
in dieſem Lande „bewährter Demokratie“ noch
tückiſcher als anderswo: Wer weiß, ob morgen
nicht eine Partei verboten wird; formell, weil
ſie den Vorausſetzungen des Parteiengeſetzes
nicht entſpricht, in Wahrheit, weil ſie die Wahl
kalkulation der Regierenden ſtört .7

Memelklage in Genf
Genf, 18. April. Zum ſiebenten Male mußte

der memelländiſche Landtag ſeit dem
Juli 1934 wegen Beſchlußunfähigkeit
geſchloſſen werden.

Der Vizepräſident des memelländiſchen
Landtages, Schulrat Mayer, hat noch
geſtern den in Genf anweſenden Vertre
tern der Signatarmächte des Memelſtatuts
eine Beſchwerdeſchrift überreicht in der
die dauernden litauiſchen Vertragsbrüche und
Terrormaßnahmen gegen die memelländiſche
Bevölkerung, ſowie die am Dienstag abſichtlich
herbeigeführte Beſchlußunfähigkeit des Land
tages dargeſtellt ſind. Dieſe Beſchwerdeſchrift
wird wohl ſo ſollte man wenigſtens an
nehmen in einem Augenblick, in dem in
Genf in tönenden Phraſen die Heiligkeit
der Verträge betont und eine unverſtänd
liche Atacke gegen angebliche deutſche Vertrags
verletzungen geritten wird, beſonderes Ver
ſtändnis finden Hier hätten z. B. die Signa
tarmächte die beſte Gelegenheit, in der Tat zu
zeigen, daß die von ihnen verkündeten Axiome
nicht nur leere Worte ſind, die ausſchließlich
den Zweck verfolgen, Deutſchland zu diffa
mieren, ſondern auch eine Bereitſchaft aus
drücken, wirklich einmal etwas für den Frieden
Europas zu leiſten und feierlich ge
gebene Garantien einzuhaltenSchon am Tage vorher iſt aber der in Paris
akkredierte litauiſche Geſandte in Genf einge
troffen, um ſeinerſeits mit den Vertretern der
Signatarmächte Fühlung zu nehmen.

Jn einem mittelgroßen ſächſi
ſchen Ziegelwerk hat der Betriebsführer
ein Beiſpiel vorbildlicher Betriebs gemeinſchaft
gegeben: Er hat ſich entſchloſſen, für jeden der
über 100 Mann ſtarken Gefolgſchaft eine Oſter
gratifikation von 20 Mark auszuwerfen, um
den Leuten zu zeigen, daß ihre Arbeit auch
Anerkennung findet. Es wäre zu wünſchen,
daß andere Betriebe ſich dies zum Vorbild
nehmen würden.

Komponiſten aus aller Weit
Internationale Muſikwoche in Hamburg.

In der Woche vom 1. bis 7. Juni wird in
Hamburg eine große internationale Muſik
woche veranſtaltet, der eine beſondere Bedeu
tung zukommt, daß gleichzeitig eine Konferenz
des „Ständigen Rats für die internationale
Zuſammenarbeit der Komponiſten“ und eine
Tagung des allgemeinen deutſchen Muſikver
eins in Hamburg ſtattfinden. Aus der ganzen
Welt werden die bekannteſten Komponiſten er
wartet. Aus dieſem Grunde ſind in dem muſi
kaliſchen Programm der Veranſtaltung zahl
reiche Aufführungen ausländiſcher Kompo
niſten vorgeſehen.

Als Feſtdirigent wurde Generalmuſikdirektor
Eugen Jochum verpflichtet. Auf dem Pro
gramm des erſten Tages ſtehen die Dante
Symphonie von Liſzt Und außerdem Kompo-
ſitionen von Max Trapp, des Polen Rozyhcki,
des Engländers Elgar und des Jtalieners
Porrino. Die Veranſtaltungen des 2. Juni
beſtreiten die Fjeldelieder des Finnen Kil
pinen, Werke des Tſchechen Novak, des Ungarn
Kodaly, des Schweden Ture Rangſtröm ſowie
von Georg Schumann und Vollerthun. Den
Schluß dieſes Tages bildet die Oper „Halka“
des Polen Moniusko. Die Orcheſterkonzerte des
folgenden Tages umfaſſen Werke des Belgiers
Jan Block, des Franzoſen Samazeuilh, des
Schweden Weſtberg, italteniſche, jugoſlawiſche
und engliſche Tänze und zuletzt eine Kompo
ſition Paul Graeners. Am 4. Juni ſtehen der
Schweizer Schöck der Jsländer Leif, der Fran
zoſe Pierne und der Oeſterreicher Kienzl auf
dem Programm, während von deutſcher Seite
Paul Juon, Sträſſer und Kaminſki vertreten
ſind. Die abendliche Oper führt Pfitzners
„Der arme Heinrich auf. Der 5. Juni beginnt
mit Balletts des Spaniers de Falla, Julius
Weismanns und Kodalys, während den 6. Juni
der Belgier de Jong, der Däne Emborg, der
Vlame Verheiden, die Franzoſen Samazeuilh
und Rouſſel, der Ungar Dohnanyi und der
Oeſtkerreicher Joſef Marx füllen. Außerdem
werden an dieſem Tag Kirchenkonzerte von

Reger und Wetz, ſowie des Oeſterreichers Franz
Schmidt und des Tſchechoſlowaken Foerſter
veranſtaltet. Am Schlußtage werden Werke des
Jtalieners Alfano, des Dänen Glaß, des
Oeſterreichers Bayer, des Finnen Sibelius und
zuletzt Max von Schillings aufgeführt.

Dieſes umfaſſende Programm charakteriſiert
die Hamburger Muſikwoche als eine der be
deutendſten muſikaliſchen Veranſtaltungen, die
je in dieſem Ausmaß ſtattfanden.

Furtwängler mit den Philharmonikern
Staatsrat Wilhelm Furtwängler dirigiert

am 25. April in Berlin das Konzert des Ber
liner Philharmoniſchen Orcheſters und am
26. April in Hamburg das ſeinerzeit ver
ſchobene zweite Hamburger Konzert des Ber
liner Philharmoniſchen Orcheſters.

Sonderbeſteuerung ausländiſcher Schau
ſpieler in Ungarn. Das ungariſche Jnnen
miniſterium hat beſchloſſen, für ausländiſche
Schauſpieler eine Sonderſteuer einzuführen,
die für gaſtierende Enſembles 1 Prozent, für
allein gaſtierende Künſtler 2 Prozent betragen
wird. Bei der Lage der ungariſchen Theater
verhältniſſe, die denkbar ungünſtig ſind, han
delt es ſich nicht um eine Maßnahme gegen
auswärtige Künſtler, ſondern mehr um eine
Hilfsaktion für die einheimiſchen. Durch die
jüdiſche Theaterwirtſchaft Ungarns ſind die
ungariſchen Schauſpieler heute in eine große
Notlage geraten, zumal es hier ungewöhnlich
viele und gute Künſtler gibt. Sehr viele ſehen
ſich infolge der Ueberfremdung der Bühnen ge
zwungen, ins Ausland abzuwandern.

Der Begründer der Homöopathie vor 150
Jahren geboren. Die Homöopathie iſt eine der
„Lehren“, die von den einen bis aufs äußerſte
gelobt, von den anderen genau ſo gehaßt wer
den. Die überſpitzte und recht häufig abſonder
liche Lehre iſt heute noch ſo ſtark umſtritten,
wenn auch einige Erkenntniſſe ſchon ſeit langer
Zeit Allgemeingut der modernen Medizin ge
worden ſind. Jhr Begründer Samuel Hahn e

mann wurde vor 150 Jahren, im April 1755,
geboren. Sein Leben war ein ununterbrochener
und mit ſeltener Zähigkeit durchgeführter
Kampf gegen die Schulmedizin. Die Sorge um
das tägliche Brot wich nicht von ihm, bis dann
plötzlich der Aufſchwung kam und die Homöo
pathie von vielen Anhängern Hahnemanns als
einzig mögliches Heilverfahren erklärt wurde.
Der Begründer der Homöopathie ſtarb im
Wohlſtand 1843 in Paris.

Furchtbare Drohung der Pariſer Theater
direktoren. Die Direktoren der Pariſer Theater,
Singſpielhallen und Kinos haben einſtimmig
beſchloſſen, vom 30. Mai ab ihre Betriebe zu
ſchließen, wenn ihnen keine Steuerermäßigung
gewährt wird. Dazu iſt zu ſagen, daß am
30. Mai ja bekanntlich die „Saiſon“ zu Ende
iſt und daß nur ganz wenige Theater im
Sommer ihre Pforten offen halten. Bei der
augenblicklichen Lage des Pariſer Theater
lebens, in dem der Kitſch und die Zote ſich ver
geblich bemühen Triumphe zu feiern, wird
dieſer Beſchluß das Finanzamt kaum ſehr er
ſchüttern. Böſe Zungen reden ſogar von der
erſten Kulturtat der Pariſer Theaterdirektoren.

Heizung mit SGchundromanen
Zwei Tage lang hat das Neuyorker Polizei

quartier ſeine Büros mit Büchern geheizt, die
von der Polizei oder durch richterliche Entſchei
dungen als obſzön erklärt worden waren. Die
Zahl der verbrannten Bücher beläuft ſich auf
rund 25 000 Bände, deren Wert insgeſamt
500 000 Dollar ausmacht. Der Wert der ein
zelnen Bücher, die unter der Hand verkauft
wurden, betrug zwiſchen fünf und hundert
Dollar. Die Arbeiter des Polizeidepartements
ſchafften die verbotenen Bücher in die Keller
räume des Polizeihauptquartiers, wo ſie unter
Aufſicht eines höheren Polizeibeamten in die
Feuerungskeſſel der Zentralheizung geworfen
wurden. Die Stadt Neuyork ſparte durch die
Verbrennung der Schundbücher, die zum größ
ten Teil bei Polizeirazzien beſchlagnahmt wor
den waren, 6—10 000 Zentner Kohle.

Grünewalds Heimat entdeckt
Er ſtammt aus Seligenſtadt.

Wir wiſſen heute, daß der Maler Matthias
Grünewald mit ſeinem wahren Namen Mathis
Gothard Nithard hieß. Dieſe Kenntnis haben
wir aus uns erhaltenen Prozeßakten, die deut
lich darüber Aufſchluß geben, weshalb Grüne-
wald ſeine Bilder mit der Signatur MGN
verſah. Jm übrigen aber iſt wenig über das
Leben dieſes großen Malers bekannt geworden,
der durch ſein monumentales Kreuzigungsbi
am Jſenheimer Altar Weltruf erlangte. Erſt
in neuerer Zeit gelang es dem Kunſthiſtoriker
Dr. Ludwig Seibert aus Akten der kleinen
Stadt Seligenſtadt im damaligen Kurmainß
einige intereſſante Tatſachen aus dem Leben
Grünewalds feſtzuſtellen. Ju dem Teſtament
eines reichen Kanonikers aus Aſchaffenburg
findet ſich die Beſtimmung, daß „WMeiſter
Matthäus aus Seligenſtadt“ für die Pfarr
kirche von Uskem, dem heutigen Ober-dffig
heim, einen Altar malen ſolle. Ein zweites
Mal findet ſich dann Grünewalds Name im
Zuſammenhang mit dem berühmten Maria
SchneeAltar. Dieſe urkundliche Nennung
eine Beſtätigung von ſchon längſt angenommenen Beziehungen, denn die berühmte
„Stuppacher Madonna“ iſt das Mittelſtück eines
Altars, von dem auch noch ein Seitenſtück, da
Schneewunder darſtellend, in Freiburg i.erhalten iſt. Die Annahme, daß dieſe e
von Grünewald ſtammen, wird alſo beſtätigt
Der zweite Seitenflügel des MariaSchuen
Altars iſt leider, wie auch das erwähnte Bi
für die Pfarrkirche in Uskem, verloreh
gegangen Die Urkunden geben ferner au
ſehr intereſſante Einblicke in das Privatleben
des Meiſters und beweiſen, daß die um er
Perſon geſponnenen Legenden von So
qualen, die er erlitten haben ſoll, und 9
anderen ſchweren Strafen, eben nur Legende
ſind. Jn Wahrheit lebte NithardGrünewa
als geachteter Künſtler in Seligenſtadt, be
einen ſtattlichen Grundbeſitz und einen Fl 2
weiher und nach den erhaltenen Vermögen
ſteuerquittungen muß er begütert geweſen ſein
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Stiller Tag
Wir Deutſchen ſtehen in dieſem Jahre zur

garwoche in beſonderer Beziehung Vier
zehn lange Jahre ſind wir einen Leidensweg
gegangen, haben den bitteren Kelch des Krieges
und den von Verſailles trinken müſſen. Poli
tiſch und wirtſchaftlich hatte man uns auf
einem Golgatha von Verträgen und Repara-
tionen ans Kreuz geſchlagen. Mag vom
religiöſen Standpunkte unſeren Vätern, den
clten Germanen, die Annahme des Chriſten
glaubens nicht leicht geworden ſein, dadurch,
daß ſie in Chriſtus den Kämpfer, den
Helden ſahen, der für die Seinen kämpfend
in den Tod ging, ſind ſie ihm nähergerückt.

Und das Geſchlecht unſerer Tage? Hat
es nicht aus der gleichen Geſinnung heraus im
Hakenkreuz ein jahrtauſendaltes Sinnbild
neu aufgerichtet? Kein Marterbild von Blut
und Pein, ſondern Symbolik ewigen Kampfes
um Sein oder Nichtſein eines Volkes. Daher
der Weltenhaß, der, wie einſt am Kreuz Chriſti,
auch heute am Hakenkreuz emporbrandet. Einſt
ſchien es, als ſollte dein Judas Jſchariot ein
Denkmal errichtet werden; heute weiß der
deutſche Menſch, wo Seele und Gewiſſen ihre
Heimat haben, wo der höhere Wert, die letzte
Wahrheit liegt.

Für den Nationalſozialiſten kann der Kar
freitag nicht ein Tag ſein, erfüllt vom religiö
ſen Peſſimismus, ſondern nur die letzte Sta
tion eines Leidensweges, durch deſſen Finſter
nis ſchon die erſte Frühlingshelle des Oſter
morgens, des Auferſtehungstages, lacht. Wie
alle Großen im Leben, iſt auch unſer Führer
als Träger neuer Jdeen ſein eigener Kreuz
träger. Jhm die Bürde leichter tragen zu
helfen, das ſei am Vorabend ſeines Geburts
tages diesmal unſer Karfreitagsbeſinnen. F. W.

Roth keine Gpur von den Räubern
Obwohl die Ermittlungen der Kriminal

polizei zur Ergreifung der Räuber, die am
11. April den Raubüberfall auf den Kaſſen
boten Martin Schmidt ausführten, mit be
ſonderer Eile fortgeſetzt werden, fehlt von den
Räubern noch jede Spur. Nach wie vor ſind
die Täter das letztemal in ZellaMehlis ge
ſichtet worden.

EEEEEEIIIIIIIXVOB
HALLI

Es wird darauf amhingewieſen,
zweiten Oſterfeiertag kein Straßenverkauf
von Milch und Molkereiprodukten ſtattfindet.
Die Hausfrauen werden deshalb gebeten, ihren
Bedarf an Milch bereits am erſten Oſterfeier
tag einzudecken.

daß

Am 20. April begeht Pg. Hugo Klimm,
Sehdlitzſtraße 31, ſein 30jähriges Dienſt
Jubiläum beim Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kämpf Co. Pg. Klimm iſt einer
der erſten Leſer des „Kampf“, ſpäter „M N.
Die Gipfelturner der Halleſchen Turnerſchaft
der Vorkriegszeit werden ſich der mit ihm ver
ebten Turnſtunden gern erinnern.

Am Mittwoch gegen 11.25 Uhr ſtürzte an
der Ecke Boelckeſtraße Jmmel-
mannweg das Sattelpferd eines Kohlen
wagen. Hierbei ſcheute das Handpferd und zog
den Wagen in den Straßengraben. Die her
beigerufene Feuerwehr hob das geſtürzte Pferd
und zog den Wagen aus dem Graben. Nach
20 Minuten hatte die Wehr ihre Arbeit erledigt
Und konnte wieder abrücken.

Mittwoch gegen 13.20 Uhrſtießen vor dem Hauſe Mer ſeburger
Straße 148 zwei Radfahrer zuſammen.
Ein Radfahrer trug leichte Hautabſchürfungen
an der linken Hand davon.

Am Mittwoch gegen 14.20 Uhr ſtießen an
er Kreuzung Hindenburg- und Hagen-

C a e. ein Perſonenkraftwagen und ein
traßenbahnwagen zuſammen. Perſonen wur
en nicht verletzt. Der Perſonenkraftwagen

wurde leicht beſchädigt.

Ebenfalls am

Eg gen 15 Uhr am Mittwoch ſtießen an der
e Berliner und Volkmannſtraßeein Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer zu

Ammen. Perſonen wurden nicht verletzt, das
ahrrad wurde leicht beſchädigt.

Schultern nachmittag gegen 16 Uhr ließ ein

rage e en vor dem Hauſe Geiſt
e unbeaufſichti ſtehen esihm geſtohlen fſichtigt ſtehen; es wurde

Heute früh t mkraf t gegen 10 Uhr fuhr ein Lieferhl ewagen in der Geiſtſtraße einen Rad
er v an. Das Fahrrad wurde beſchädigt.

reit die ereleeg erklärte ſich ſofort be
Aeparaturkoſten zu begleichen. Veretzt wurde niemand, glei

Der altehrwürdige Stadtgottesacker Halles
weiſt unter ſeinen Grabmälern manches inter
eſſante Kunſtwerk aus alter Zeit auf. Eines
der künſtleriſch und inhaltlich bemerkens
werteſten iſt die Grablegung Chriſtiaus dem Drehyßigſchen Grabgewölbe
(oder, wie man früher ſagte, „Schwibbogen“).
Die Darſtellung der Grablegung entſpricht der

im Barock üblichen, nur iſt hier das Beſondere,
daß alles in eine landſchaftliche Umrahmung
geſetzt worden iſt. Hierzu dürfte wohl die
Friedhofsumgebung des Stadtgottesackers ſelbſt
den Bildhauer angeregt haben. Die Kompoſition
des Ganzen in die Fläche der Gewölbewand iſt
außerordentlich gut gelöſt. Ueber der Dar
ſtellung befindet ſich als Medaillon die Porträt
ſkulptur des Mannes, der einſt für ſich und
ſeine Familie dieſes Grabgewölbe errichtete,
des im Jahre 1710 geſtorbenen Bürgers und
Handelsmanns in Halle Johann CEhri ſt o p h
Dreyßig. Aus Döbeln in Sachſen ſtammend,
kam Dreyßig nach Halle, das gerade damals
als Handelsſtadt in größter Blüte ſtand, und
wurde hier zu einem vermögenden Manne.
Seiner Ehe mit der halliſchen Bürgerstochter

Auch am Morgen des 17. April weilte die
Reichsreferentin Trude Mohr in Halle Zu
nächſt ſtattete ſie den halliſchen BDM-
Heim en einen Beſuch ab. Jm Heim in der
Ladenbergſtraße, der gleichzeitigen Untergau
dienſtſtelle des BDM, beſichtigte ſie alle
Räume und die Dienſtſtelle und war erfreut
über die Zweckmäßigkeit der Jnneneinrichtung.
Beſondere Aufmerkſamkeit wandte ſie dem
Halliſchen Kindergarten zu, der
bislang vom Untergau für die Kinder armer
obdachloſer Eltern betreut wurde und ſeit
kurzem in der Obhut des Mädelumſchulungs-
lagers in den Franckeſchen Stiftungen ſteht.
Man konnte hier einen Einblick in die viel
fältige Arbeit eines ſolchen Kindergartens ge
winnen und hörte von den verſchiedenſten
Zweigen der Hortnerinnenarbeit.

Als nächſtes beſuchte Trude Mohr
neue Je Heim in der Torſtraße,
in dem augenblicklich eine JMWerkausſtel
lung vorbereitet wird, welche die Baſtelarbeit
der Jungmädel in den Staaktsjugendtagen auf
zeigen ſoll.

Nach einem kurzen Aufenthalt im neuen
Haus der HJ-Gebietsführung in der Burg
ſtraße verließen die Führerinnen die Gauſtadt,
um nach einſtündiger Fahrt ein landwirt-
ſchaftliches Umſchulungslager des
Obergaues in Walbeck bei Hettſtedt
zu erreichen.

Das Umſchulungslager, in einem alten
Bauernhaus in unmittelbarer Nähe des Dor-
fes untergebracht, umfaßt etwa 23 Mädel, die
im Arbeitsplatzaustauſch oder auf Grund vor
übergehender Erwerbsloſigkeit vom Stadt
beruf auf den ländlichen umgeſchult werden.
Die Mädel ſind erſt wenige Tage hier der
neue Kurs hat erſt vor einigen Tagen be
gonnen daher kommt ihnen die Arbeit auf
dem Land zunächſt noch recht neu und un
gewohnt vor. Einige der Mädel arbeiten
gerade in der Küche, als wir kommen, ein paar
andere ſind mit dem Zerſpalten von Holz,

das

tigt. Einige ſind gerade bei den Bauern im
Dorf und helfen dort bei der landwirtſchaft
lichen Arbeit.

Trude Mohr ſpricht freundlich mit jeder
einzelnen, erkundigt ſich nach Heimat und
Arbeit, beſichtigt Haus und Hof und Garten.

Die Mädel hängen immer ſo ſehr an

andere wieder bei der Sägemaſchine beſchäf-

DIE GAUSTADT HALLE
Ein unbekanntes Grabmal

Kunſtwerk aus alter Zeit im Schwibbogen

Eliſabeth Hahn entſtammten acht Söhne und
fünf Töchter, in zweiter Ehe war er ſpäter mit
Charlotte Eliſabeth Leyſer verheiratet. Sein
Medaillon iſt zwar in einer recht guten Löſung
über der Grablegung in ornamentales Buſch
werk hineingebaut; doch ſtammt es eigentlich
von dem auf der gegenüberliegenden Seite be
findlichen eigentlichen Grabſtein des Johann

Chriſtoph Dreyßig und ſeiner Familie. Dort
iſt an der betreffenden Stelle jetzt leider eine
nicht gerade allzu ſchön wirkende Lücke

Wie manche anderen Schönheiten des Stadt
gottesackers dürfte auch dieſes Grabmal im
Dreyßigſchen Grabgewölbe nicht allzuvielen
Hallenſern bekannt ſein. Iſt doch das Grab
gewölbe vom Friedhofe ſelbſt noch durch ein
Gitter abgetrennt, das den Paſſanten den Zu
tritt verwehrt. Leider kommt das Relief in dem
dunklen Grabgewölbe auch nicht ſo recht zur
Geltung. Darum ſei es hier, als ein faſt völlig
unbekanntes Kunſtwerk Halles, einmal der
Oeffentlichkeit nähergebracht als Zeugnis des
Kunſtſinnes in Halle auch in vergangenen
Zeiten. Der Künſtler, der es anfertigte, konnte
bisher noch nicht genau ermittelt werden.

Trude Mohr beſichtigte den Obergau
Beſuch im Walbetker Mädelumſchulungslager, im Fungmädellager Stolber

und in der Obergauſchule Schloß Reuenburg

uns“, erzählt Lore, „daß ſie wenn die acht
Wochen Lagerzeit verſtrichen ſind am lieb
ſten gar nicht wieder von uns fort möchten.
Wir verſuchen, ſie dann beim Bauern als Ge
hilfinnen unterzubringen, was uns eigentlich
faſt immer gelingt.

Und dann möchte ich noch eins hervorheben:
Jn den acht Wochen Lagergemeinſchaft iſt
dieſen Mädeln und das gilt vor allem bei
NichtBDM Mitgliedern der Gedanke der
Kameradſchaft hier bei uns ſo in Fleiſch
und Blut übergegangen, daß dann faſt immer
alle Mädel dem Bund beitreten, Daß dieſe
Gemeinſchaftspflege für dieſe Mädel, die oft
aus den traurigſten Familienverhältniſſen
kommen, ſehr bedeutſam und für ihr Leben
entſcheidende Aenderung bedeutet kann man
ſich vorſtellen

Ungern nehmen die Führerinnen vom
friſchen Leben auf dem BDMBauernhof Ab
ſchied, um am Nachmittag noch einige Stun
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Am Geburtstag des Führers

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers
finden am kommenden Oſterſonnabend Kon
zerte der Kapellen der NSFormationen und
der Reichswehr ſtatt. Es ſpielen:
PO Kapelle Stadtkreis Halle 16—17 Uhr,

Riebeckplatz;

Kapelle der 26. SSStandarte 17 18 Uhr,
Steintor;

SA Kapelle der Brigade 38 16—17 Uhr, Stadt
theater Hauptpoſt;

Kapelle der Flieger Ortsgruppe, 16 Uhr,
Lutherplatz.

Das Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule ſpielt in Halle am
Sonnabend, dem 20. April, am Geburtstage
des Führers und Reichskanzlers, von 16 bis
17 Uhr auf dem Marktplatz mit nachſtehender

Muſikfolge: 1. AdolfHitler-Fanfare (Blume),
2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ (R. Wagner.
3. Badenweiler Marſch (Fürſt). 4. Deutſches
Lied im Kampf, Potpourri (Seifert). 5. a) Volk
ans Gewehr! Marſch (Prof. Schmidt) b) Hal
lorenmarſch (Kämpfert).

Am Oſtermontag, dem 22. April, findet von
11.30 bis 12.30 Uhr auf dem Vorplatz des
Stadttheaters ein Platzkonzert ſtatt. Muſik
folge: 1. Deutſches Dankgebet (Blume).
2. Ouvertüre zur Oper „Orpheus“ Se
3. Fantaſie aus der Oper „Martha“ (Flotow
4. Fackeltanz (Steinbeck). 5. Steinmetz
Marſch (Bratfiſch); b) Parademarſch des ehe
maligen Artillerie Regiments Nr. 75 im Trabe
und im Galopp.
n

den im JMeKurzſchulungslager in
Stolberg zu verbringen. Hier erzählten
JMFührerinnen in Lied und Wort vom Harz
und vom Harzſtädtchen Stolberg, von ſeiner
Geſchichte, von ſeinen Sagen und ſeiner
Arbeit. Zum Schluß wurde Trude Mohr ein
kleines Andenken an ihren Aufenthalt im
Städtchen am Harz überreicht.

Der Abend ſah die Reichsreferentin auf
der Führerinnenſchule des Ober
gaues Schloß Neuenburg“, auf deraugenblicklich ein dreiwöchiger Lehrgang für
Mädelſchaftsführerinnen läuft. Mädel aus
allen Teilen des Obergaues ſaßen hier froh
zuſammen, erzählten aus ihrer Arbeit im
Land und hörten die Worte ihrer Reichs
referentin, die ſie als Richtſchnur mitnehmen
werden in die Arbeit daheim. Bis zum näch
ſten Morgen verweilten die Führerinnen dort,
um im Laufe des heutigen Tages noch einige
andere Teile des Gaues in ihrer landſchaft
lichen und kulturellen Eigenart kennenzulernen.

General Haushofer im Goldenen Buch
General Univerſitäts- Profeſſor Dr. Haus

hofer, der im Rahmen der Staatspolitiſchen
Beamtenſchule der Stadt Halle einen Vor
trag über das geopolitiſche Weltbild der Gegen
wart gehalten hat, iſt am Mittwoch vom Ober
bürgermeiſter im Rathaus empfangen worden.
General Haushofer trug ſich dabei mit den
Worten „Jm Dienſte der außenpolitiſchen Er
ziehung, 16./17. 4. 1985, Haushofer“ in das
Goldene Buch der Stadt Halle ein.

NWEEEEDIIIIIIIIIIIIIIIIII)
Heute in Hall

Stadttheater: Agnes Bernauer, 20 Uhr.

Walhalla: Trümpfe des Varietés, 20.15 Uhr.
Ufa: Triumph des Willens.
Ritterhaus: Der Herr Senator.
CT Riebeckplatz: Bengali.
CT Ulrichſtraße: Hohe Schule.

CT Schauburg: Schwarzer Jäger Johanna.
ODTSteinweg: Die elf Schillſchen Offiziere.
Wintergarten: 5UhrTee und Kleinkunſt.

Und morgen
Burgtheater: Der Rebell.

Aufnahme: Obergau Mittelland
Die Reichsreferentin im Umschulungslager Stolberg
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„Prima Wüſche, prima Fahrräder

Paul Werner und ſein doppelter Laubenkeller.

Gelegenheit macht Diebe, dieſes Wort hat
ſich auch in dem Falle des Paul Werner
eines Spezialiſten in Keller- und Waſchküchen
einbrüchen wieder als wahr erwieſen. Keller
räume und Waſchküchen, beſonders wenn ſie
vom Hofe aus zugängig ſind, laſſen oft genug
einen wirklich ſicheren Abſchluß vermiſſen. Paul
Werner wußte das und nutzte das aus. Jn
der Stadt wohnhaft, hatte er ſein Haupt
quartier in eine ſelbſterrichteten Laube in einer
Kleingartenkolonie. Und nachts ging es dann
los, mit einer Laterne leuchtete er erſt einmal
in einen Kellerraum oder in eine Waſchküche
hinein, und wenn es ſich lohnte, öffnete er mit
Diebeswerkzeug die Türe, holte ſich Wäſche und
Fahrräder, die etwa dort ſtanden, heraus. Ein
unter ſeiner Laube angelegterdoppelter Heller nahm ſeine Beute auf,
die er dort unkenntlich herrichtete, um ſie ohne
Gefahr in der Umgebung von Halle abſetzen zu
können. Prima Wäſche, prima Fahrräder
mußten es ſein, und er lieferte ſie ſeiner
Kundſchaft Helfergruppen in Teutſchen

NEV-Kindertransport
Am 25. April früh 9 Uhr fährt der

erſte Kindertransport in dieſem
Sommer- Halbjahr von hier ab nach
dem Gau Kurmark.

Wir bitten die Eltern rechtzeitig, und zwar
um 8 Uhr, mit ihren Kindern auf dem Rudolf
Jordan-Platz ſich einfinden zu wollen.

Für die nächſten Transporte bitten wir
ſchon jetzt Meldungen in den Ortsgruppen ab
geben zu wollen, damit die Bearbeitung ver
teilt wird und reibungslos vor ſich geht.

thal, in Naumburg und in Stedten,
ſogar auf Beſtellung. Jnsgeſamt Wäſche im
Werte von rund 4300 Mark, 64 Fahr
räder im gleichen Geſamtwerteſetzte er ſo um. Schon früher, im Jahre 1920,
hatte er ſich in ähnlicher Weiſe betätigt und
damit auch, gefaßt, Knaſt geſchoben Sein Kum
pan aus dieſer Zeit, alſo ebenfalls ein alter
Zuchthäusler mit Verwandtſchaft war Leiter
ſeiner Hehlergruppe in Stedten. Wer den Aljäh
rigen Mann ſieht, traut ihm faſt gar nichts
derartiges zu, ſo ſchien er auch in ſeiner
Stadtwohnung, wo er mit ſeiner Frau lebte,
harmlos und kaum jemand ahnte, was er in
ſeinem doppelten Keller unter der Laube trieb.
Und vorſichtig war er auch, ſtets war in verſchie
denen Stadtteilen tätig, niemals auch ſtahl er
Wäſche wenn er nicht zu gleicher Zeit ein
Fahrrad mitgehen hieß. Von Beruf eigentlich
Korbmacher, ſtand er nur hin und wieder in
feſtem Arbeitsverhältnis, ſonſt „arbeitete“ er
für ſich, behauptet, Eingänger geweſen zu ſein.

Schließlich kam man der Geſchichte doch auf
die Spur und nahm ihn, hops, aus ſeiner
„Werkſtätte“ unter der Laube heraus, nachts
um 3 Uhr. Bei ſeinen Hehlern in Naumburg
Teutſchenthal und Stedten konnte man einen
großen Teil ſeiner Beute bereits ſicherſtellen.
d Haft genommen wurden außer ihm ſechs

ehler. Fünfzehn Perſonen bislang aber wer
den ſich vor dem Richter zu verantworten
haben. Wenn nun auch die 64 Fahrräder
vielleicht werden es noch mehr inzwiſchen
ſichergeſtellt worden ſind, ſo werden die Ge
ſchädigten doch gebeten, ſich nicht ſofort an die
Kriminalpolizei zu wenden, da die Räder erſt
genau ermittelt werden müſſen. Der ſchlaue
Mann hat nämlich Teile ausgewechſelt, Num-
mern verändert, Farbe umgeſtrichen uſw. Nach

Ermittlung wird jedem Geſchädigten ent
ſprechend Mitteilung zukommen, damit ſie ihr
Eigentum nachweiſen können.

Nach den Fällen Oelſchläger mit 100,
Per lich mit 88 und einem anderen Falle mit
33 Fahrräder als Beuteertrag wieder eine Re
kordleiſtung auf dieſem Gebiete. Möge der Fall

Schwere Fälle Leichte Fälle
Vor den Schranken

Einen Bären aufgebunden“
für 180 RM

Luther hat einmal geſchrieben: „Die Lüge
iſt wie ein Schneeball: je länger man ſie fort
wälzt, je größer ſie wird.“ Die Wahrheit dieſes
Ausſpruches mußte auch der 84jährige Z. er
fahren, der ſich vor dem Schöffengericht wegen
einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu
verantworten hatte. Die eigentliche treibende
Kraft bei der recht verwickelten Angelegenheit
war der liebe Klatſch, diesmal allerdings aber
die Klatſchſucht von Männern. Man wurde ein
Gefühl der Beſchämung nicht los, daß er
wachſene Männer, die im Leben ſtehen, hier in
eine wenig rühmliche Klatſchangelegenheit ver
wickelt waren.

Da war Z. alſo im vergangenen Jahre
durch das Verhalten eines Bekannten L. ver
ärgert, und um den L. wieder zu ärgern, teilte
er ihm natürlich „unter dem Siegel der
größten Verſchwiegenheit“ mit, daß ſein
Mädel, heute übrigens die Braut des Ange
klagten, ihm ein kleines Töchterchen mit Namen

beſchert habe. Dies Kind, eben der „auf-
gebundene Bär“, iſt aber bis heute noch nicht
eingetroffen. Die Siegel der Verſchwiegenheit
waren übrigens ſehr bald geſprengt, denn J.
verbreitete die wunderſchöne Mär dem Be
kannten M. und bald war der Heimatort der
Braut das reine Nachrichtenbüro. Aus der
törichten Lüge erwuchs wie Unkraut Klatſch
und Tratſch, Schiedsmannsvorladungen folgten,
Beſtrafungen traten ein und Ausſage ſtand
gegen Ausſage. Nun hatte Z. freiwillig eine
eidesſtattliche Verſicherung abgegeben, die einige
umſtrittene Punkte enthielt, und wobei ihm in
einem durch Zeugenausſage nachgewieſen wer
den konnte, daß ſeine Verſicherung nicht ſtim
men konnte. Der Anklagevertreter beantragte
ſtatt einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten
eine Geldſtrafe in Höhe von 300 Mark. Das
Urteil des Gerichts lautete auf eine Geldſtrafe
von 180 Mark ſtatt 60 Tagen Gefängnis.

36 mal vorbeſtraft,
ſetzt Sicherungsverwahrung

Der 50jährige Auguſt Alfred Fröber aus
K. iſt ein ganz Unverbeſſerlicher, den ſein un
ausrottbarer Hang zur Dieberei und anderen
geſetzwidrigen Handlungen ſchon 86mal (1)
vor die Gerichte gebracht hat: Körperverletzung,
Verleitung zum Meineid, Sachbeſchädigung,
einfacher und ſchwerer Diebſtahl, Betrug
Unterſchlagung, Urkundenfälſchung, Beleidigung,
verbotener Waffenbeſitz, Betteln uſw. Er hatte
ſich Fahrräder geliehen, dieſe verpfändet bzw.
verkauft, hatte ſich ein andermal das Vertrauen
des Leiters eines SAHeimes zu erworben ge
wußt und dankte durch Unterſchlagung bon
Geldern. Er gab ſich als Mitglied der NSDAP
aus: Mitgliedsnummer 872 (11). Auf Anfrage
in München ſtellte ſich die Nummer wie die
Angabe der Mitgliedſchaft als Schwindel her
aus. So beſtand ſein ganzes Leben ſchon ſeit

wieder zur Warnung dienen,
möge er eine Mahnung ſein, Keller und Waſch
küchen recht gut und ſicher zu verſchließen.
Schlöſſer, die man mit einfachem Diebeswerk
zeug öffnen kann, bedeuten eine Leichtfertig
keit die ſich, wie man hier wieder ſieht, allzu
oft bitter rächen kann.

Werner allen

halliſcher Gerichte

her allerdings kam Fr. ins Zuchthaus, bekam
er Ehrverluſt, ſonſt ging er milde aus.

Vor der 83. Strafkammer hatte er ſich wegen
ſeiner letzten in Halle begangenen Straftaten
zu verantworten. Vom 29. Oktober wohnte er
bis 15. Dezember zur Miete. An dieſem Tage
verſchwand er unter Hinterlaſſung einer Miet
ſchuld von 26 Mark und unter Mitnahme eines
Koffers. Bei einer hieſigen Baufirma tätig,
hatte er ſich in den Beſitz eines Lohnbuches ge
ſetzt. Mit dem geſtohlenen Firmenſtempel ver
ſehene Blätter des Lohnbuches gebrauchte er
als Auftragsbeſcheinigungen und ging „ein
kaufen“. Karbidlampen, eine Bohrmaſchine, für
50 Mark Leder, eine Lötlampe, ein Bandmaß.
eine Schneiderpuppe uſw. Zehnmal war es ihm
geglückt, in zwei Fällen blieb es beim Verſuch,
ſchließlich fiel er herein.

Das Urteil der Strafkammer lautete auf
2 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 100 Mark Geld
ſtrafe bzw. 10 weitere Tage Zuchthaus, 10 Jahr
Ehrverluſt und Sicherungsverwahrung wegen
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Rückfallbetruges in Tateinheit mit ſchwerer
Urkundenfälſchung.

Die Halskette als Beweisſtürk

Die 25 jährige J. M aus Z., 1925 ſchon
einmal wegen Diebſtahls nicht unerheblich be
ſtraft, ſtand nun wieder vor Gericht unter der
Anklage, einem anderen jungen Mädchen, einer
Arbeitskameradin, die krankheitshalber hatte
nachhauſe fahren müſſen, aus deren im Zimmer
zurückgelaſſenen, verſchloſſenen Koffer verſchie
dene Sachen geſtohlen zu haben. Er fehlten ein
Wäſcheſtüch ein Paar Strümpfe, eine Elfen
beinhalskette und eine Puderdoſe. Die Ueber
führung der hartnäckig leugnenden Angeklag
ten wäre ſehr ſchwierig, vielleicht unmögli
geweſen, denn weder das Wäſcheſtück noch die
Strümpfe wurden bei der Hausſuchung ge
funden. Nur die Puderdoſe und eine elfen
beinerne Halskette, welche die Angeklagte aber
im vergangenen Jahre gekauft haben will. Es
war eine ſchlichte Kette mit Elfenbeinperlen,
wie ſie jetzt gerade zu Hunderten getragen
werden. Da erinnerte ſich die Beſtohlene, die
als Zeugin geladen war, daß ſie einmal den
Verſchluß ihrer Kette eigenhändig mit einem
Zwirnfaden ausgebeſſert habe, die kleinen
Enden des Fadens mußten noch an der Kette
zu finden ſein. Die Ausſagen der Zeugin
wurden im vollem Umfange beſtätigt, es war
alſo die geſtohlene Halskette. Auch über die
Herkunft der Puderdoſe machte die Angeklagte
widerſprechende Angaben, aber ſie leugnete
weiter und verſuchte ſogar, die Anklage als
einen Racheakt der Klägerin hinzuſtellen. Das
Gericht ſah ſie nun aber als völlig überführt
an und verurteilte ſie wegen ſchweren Dieb-
ſtahls zu drei Monaten Gefängnis

Der „Geeteufel“ wird geſichtet
Es war geſtern abend, kurz vor 19 Uhr, in

unmittelbarer Nähe der Hauptpoſt. Ein
Mann ſchlenderte vergnügt über den Platz, blieb
dann am Zeitungsſtand rechts vorm Portal
ſtehen und ſchickte ſich an, eine Zeitung zu
kaufen. Die Sache klappte aber nicht gleich ſo,
wie er es ſich wünſchte, es war da noch etwas
anderes im Gange, und dieſe Sachlage machte
den Mann ſehr ungeduldig.

Er will gerade vom Leder ziehen, als der
Verkäufer ihn mit einer ſtummen Geſte be
deutet, Geduld zu üben, und zwar im Hinblick
auf einen Herrn im grünen Lodenanzug, der
ſehr langſam, ſehr umſtändlich gleichfalls eine
Abendzeitung kauft und während dieſes Vor
ganges mächtige Dampfwolken aus ſeiner
Pfeife ſtößt.

Unſer Mann holt tief Luft und ſagt: „Eine
Zeitung, bitte l

Pauſe. Der Verkäufer ſchneidet Grimaſſen.
Er bewegt den Mund; aber er kriegt keinen
Ton heraus.

Noch einmal faßt unſer Mann ſich ein Herz
und fleht: „Eine Zeitung, bitteIn dieſem Augenblick iſt der Herr im grünen
Lodenanzug mit der Abwicklung ſeiner Ge
ſchäfte fertig. Mit einem Lächeln klemmt er ſich
ſeine Zeitung unter den Arm und verabſchiedet
ſich mit einem ſehr männlichen „Danke ſchön l“.

Nun erſt findet der Verkäufer ſeine Sprache
wieder. Er wendet ſich unſerem Manne zu und
fragt ihn: „Wiſſen Sie auch, wer das war?“

„Nee, keine Ahnungl“
„Der Seeteufel Graf Luckner in

höchſteigener Perſon
„Mann„Was ich Jhnen ſage, unſer Graf, jawoll,

ich hab' doch 'n Auge dafürl“
1900 aus einer faſt ununterbrochenen Reihe von
Diebereien und Betrügereien. Nur einmal bis

ein Stück voraus und kommt ihm dann ent
gegen. Der Zeitungsverkäufer hat recht. Graf
Luckner, der Seeteufel des Weltkrieges, ſtattet
Halle einen Beſuch ab, jedoch diesmal

inkognito. La.
Gilberne Hochzeit

eines Fauberers

Der bekannte Zauberkünſtler Ernſt
Mennong in Halle, Ludwigſtraße 8, begeht
mit ſeiner Gattin Luiſe am 23. April das Feſt
der ſilbernen Hochzeit. Mennong iſt ein Alter
vom Bau und heute immer noch als Zauberer
tätig. Trotz ſeiner Kriegstaubheit verſteht er
es, ſeine Gäſte humorvoll zu unterhalten.
Seiner Ehe ſind fünf Kinder: drei Jungen und
zwei Mädel, entſproſſen. Davon werden zwei
Artiſten, ein Sohn will Rennfahrer werden.

Luftpoſt von Halle nach Südamerika. Die
deutſche Luftpoſtlinie Berlin Buenos Aires
wird von Anfang April an wieder im Wechſel
zwiſchen Flugzeug und Luftſchiff betrieben
Gleichzeitig wird die Poſtbeförderung auf der
Geſamtſtrecke um 2 Tage beſchleunigt werden

Oster-Spielhälle v Gummi-Biedel

ſo daß Poſtſendungen nach Rio de Janeiro nur
3 Tage, nach Buenos Aires nur noch 3'/2 Tage

Nun wird unſer Mann neugierig. Er geht
dem Herrn im grünen Lodenanzug nach, läuft

gebrauchen. Letzte Einlieferungsmöglichkeit am
Poſtamt Halle (Saale) 8, Thielenſtraße 2
jeden Sonnabend 17.50 Uhr.

Zu Oſtern „Martha“
Feſtvorſtellung der Halliſchen Oper.

Jn Flotows „Martha“ haben wir das Vor
bild der echten Volksoper. Wahrhaft volks
tümlich iſt die Art, wie all die Geſtalten des
Werks die kokette Lady und die ſchrippiſche
Panch, der Tölpel Lord Triſtan ebenſo wie der
ſchwärmeriſche Lyonel und der Pächter Plum-
kett in eindringlicher Prägnanz ſofort vor
dem Hörer lebendig werden. Mit der münteren
Jovialität des Mecklenburgers retht Flotow eine
Durmelodie an die andere, ſchreibt er ſeine
klangvollen Terzette und Quartette, geſtaltet er
Finale Szenen in planmäßiger Steigerung zu
rauſchendem Effekt.

Aber all dieſe Feinheiten helfen doch noch
nicht die tiefgehende Publikumswirkung
des Werkes erklären; ſie beruht, wie jede Auf
führung ſtets von neuem beweiſt, vornehmlich
auf den volkstümlichen Liedern, die den Kranz
der Arien und Duette ſo anmutig ſchmücken.
Unter ihnen erlangte das berühmte „iriſche
Volkslied“ von der letzten Roſe allgemeine
Publikumsgunſt.

Jeder der vier Akte bringt muſikaliſche
Schönheiten beſonderer Art. Nach der Ouver
türe, in der bereits einige Melodien der ſpäte
ren Szenen anklingen (Lyonels „Mag der
Himmel euch vergeben“ Chor der Mägde
„Wohlgemut, junges Blut“) feſſelt ſchon der
erſte Akt durch launige, heitere Muſik. Völlig
zwangslos entwickelt ſich eine Szene aus der
anderen, in allerliebſten Tändel- und Schlender
rhythmen entfeſſelt ſich die Unterhaltung auf
der Bühne. Köſtlich im erſten Duett zwiſchen
Ladh und Nancy („Von den edlen Kavalieren“)
die pikante Melodie auf die Worte „Was ich
kue, was ich übe, nichts erfreuet meinen Sinn“,
ausgezeichnet der Aufbau des folgenden Ter-
zetts mit ſeiner feinſinnigen Situations
malerei. Alles ſtrebt dem Finale zu, in dem
des Richters ſelbſtgefällige Würde ſo komiſch
konſtraſtiert mit dem fröhlichen Treiben auf
dem Markt zu Richmond.

Die dramatiſche Zuſpitzung des zweiten
Aktes ſteigert ſich im „SpinnQuartett“ („Was

ſoll ich dazu ſagen“) zu einem erſten Seelen
konflikt: ſanftes Erglühen aufrichtiger Liebe
bei Lyonel und Plumkett, zu dem die ſchnippi-
ſchen Läuferkoloraturen der Lady und Nanchs
den denkbar ſchärfſten Gegenſatz bilden. Das
noch im gleichen Akt erklingende Notturno
(„Schlafe wohl und mag dich reuen“), in ſchwer
mütigem Serenadenton, zeigt jedoch deutlich,
wie auch die beiden Spröden allmählich von
echter Liebe erfaßt werden.

Der dritte Akt, eine groß angelegte Jagd
ſzene, enthält außer einigen wirkungsvollen
Chören und trefflich gerundeten Liedern vor
allem Lyonels Arie „Ach ſo fromm, ach ſo
traut“, in ihrer weichen, klangvollen Melodik
mit der packenden Tempo-Beſchleunigung am
Schluß (Martha, Martha, du entſchwandeſt“).

Der rhythmiſche Elan, der das ganze Werk
durchzieht, gibt auch dem Schlußakt das Ge
präge; in ihm ſind feinkomiſche Wirkungen mit
zartſchwärmeriſchen Zügen oft auf engſtem
Raum vereint. Und all das gefaßt in eine
quellende Melodik voll zündender Kolorakuren,
in eine durchſichtige Inſtrumentation von be
zauberndem Klangreiz.

Man muß ein offenes Herz haben für dieſe
lachende, liebenswürdige Buffokunſt, die nur ein
einziges Geleitwort kennt: Tempo und aber
mals Tempol Jn ſolchem Geiſte nachgeſtaltet,
darf Flotows „Martha“ zweifellos auch heute
noch jenes begeiſterten Beifalls ſicher ſein, wie
er in früheren Jahrzehnten dem Werke immer
wieder zuteil wurde!

Dr. Serauky.

Erſtaufführung am Sonntag.
Am 21. April, dem erſten Oſterfeiertag, geht

im Stadttheater die neue Einſtudierung der
Oper „Martha“ von Flotow zum erſtenmal in
Szene. Die muſikaliſche Leitung hat Walter
Trolldenier, die ſzeniſche Leitung Hein
rich Kreutz, die Bühnenbilder entwarf Heinz
Behrens. Es wirken ferner mit die Damen
Kölblin und. Sadowſka, ſowie die Herren
Georgh, Heimbach, Jmkamp, Kürſchner.

Das Thalia-Theater bringt:
„Spatzen in Gottes Hand.“

Am erſten Oſterfeiertag bringt das Thalia
Theater die Volkskomödie „Spatzen in Gottes
Hand“ von Edgar Kahn und Ludwig Bender
heraus. Die ſzeniſche Leitung dieſes luſtigen
Volksſtückes, das in Berlin über hundertmal
geſpielt wurde, hat Horſt Katzer. Die
Bühnenbilder ſtammen von Heinz Behrens.
Es wirken mit die Damen ColliniSenden und
Vanden, ſowie die Herren Alva, Buſch, Fink,
Großmann, Jungk, Maſſias, Schütt, Zeugner.

Vater verkauft ſein Kind
Eine unerhörte Würdeloſigkeit.

Das tſchechiſche Blatt „Narodni jednota“
das Hauptorgan des gleichnamigen tſchechiſchen
Schutzvereins, veröffentlicht unter der Ueber-
ſchrift „Der Preis eines deutſchen Kindes“
folgende, für jeden Deutſchen tief beſchämende
Zeilen:

„Ständig hört man noch immer vom anderen
Ufer verzweifelte Stimmen, daß die „Narodni
jednota“ den Deutſchen die Seele nehmen, daß
ſie die deutſche Gegend, das deutſche Volk und
den deutſchen Boden tſchechiſieren will. Vor
einiger Zeit bekam nun der Znaimer Kreis der
Jednota eine Zuſchrift eines deutſchen Vaters,
der ſich zu folgendem Geſchäft entſchloß. Er
will von der „Narodni jednota“ ein Darlehen von
27 000 Kronen auf 15 Jahre, damit er ſich ſeine
Exiſtenz verbeſſern kann. Dafür iſt er bereit,
ſein 7jähriges Töchterchen in die tſchechiſche
Schule zu geben und ſogar der Name könnte
tſchechiſiert werden. Er erwartet eine baldige
Antwort oder eine Einladung zur mündlichen
Verhandlung und hofft, daß er dafür das Geld
bekommt, denn er ſei doch kein Tſcheche und ver
ſtehe wenig tſchechiſch. Alſo: ein deutſches Kind
in die tſchechiſche Schule 27 000 Kronen So
ſchätzt ein deutſcher Vater ſeinen nationalen
Stolz ein. Dieſe Erfahrung iſt ſicherlich lehr
reich für die, die vermuten, daß ſich ähnliche

Geſchäfte machen laſſen, und eine Belehrung
letzten Endes auch für die, denen „alles eins
iſt und denen es bequemer ſcheint, ohne weiter
zu überlegen, ein tſchechiſches Kind in die
deutſche Schule zu geben. Dieſer Vorfall iſt
übrigens auch ein Grund zur Betrachtung über
den nationalen Stolz und das nationale Selbſt
bewußtſein bei Deutſchen und Tſchechen.“

Das ſagt mit aller Deutlichkeit, wie di
Tſchechen jene Deutſchen einſchätzen, di
bereit ſind, um eines perſönlichen Vorteile
willen ihr Volkstum zu verleugnen und ihre
Kinder der tſchechiſchen Schule zu über
antworten. Man ſieht ſolche Leute beſtenfall
als Renegaten an, denen man nicht traut; mel
iſt jedoch Verachtung und Hohn, wie man eben
geſehen hat, die Folge einer ſolchen Handlung
weiſe. Das Traurigſte aber iſt, daß man auf
tſchechiſcher Seite nur zu gern geneigt ſt, al
einem ſolchen Beiſpiel die Geſamtheit einzl
ſchätzen. Es bedarf aber kaum noch eines beſonderen Hinweiſes, daß ſolche Menſchen längſt
außerhalb der ſudetendeutſchen Volksgemein
ſchaft ſtehen und keine Deutſchen mehr n n
auch niemals ehrliche Tſchechen werden können

Aufbruch zur neuen deutſchen gunſt
Unter dieſem Titel bringt ein großes of

deutſches Blatt eine hochbedeutſame Beilan
in der ein grundſätzlicher Aufſatz vonZiefel über die deutſche Malerei de
Gegenwart die enge innere Verbindun
des künſtleriſchen Schaffens mit der natien
ſozialiſtiſchen Bewegung aufgezeigt wird. d
Verdeutlichung dieſes Gedankens dient
Wiedergabe einer Reihe hervorragender be
mälde lebender Künſtler. Unter ihnen fä uf:
ſonders das Bild von Werner Peiner t„Deutſche Erde“, das zuerſt in der Zeiten
der NS-Kultuürgemeinde „Die Völkiſche n
zu fehen war und ſich im Privatbehg
des Führers befindet, ſowie das Bild n
Erbhofbauer“ von Hermann Tiebert, das
der NSeKulturgemeinde in der
ſtellung „Die Ausleſe“ gezeigt wurde.
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I DEUTSCIE, RBEIISFRONT
Vertrauen verpflichtet
ie Vertrauensfrage hat das ſchaffende

Deutſchland mit „Ja beantwortet und damit
den Deutſchen der Saar und Danzigs

vor der Welt ein freies, überwältigendes Be
zu dem nationalſozialiſtiſchen Wollen

der Volks und Leiſtungsgemeinſchaft abgelegt.
Deutſchland hat der Welt eindeutig gezeigt,
aß ihm die Gemeinſchaft der nationalen

Solidarität über alles geht und daß die
Zeit des gegenſeitigen Intereſſen und
Klaſſenkampfes zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, genau wie dieſe beiden Be
griffe ſelbſt, für alle Zukunft beſeitigt iſt.

gus dieſen Bekenntnis des Vertrauens, der
Amfaſſendſten deutſchen Einheit und inneren
Selbſtſicherheit, mag die Welt unſere wahre,
natürliche Leiſtungskraft erkennen, der ſie die
ihr zukommende Geltung unter den Völkern
nicht mehr verſagen kann.

Ein Jahr iſt das Geſetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit in Kraft, und erſt
zwei Jahre ſind vergangen, ſeit die Deutſche
Arbeitsfront die Gewerkſchaften und Arbeit
geberberbände ablöſte und nationalſozigliſtiſcher
Gemeinſchaftsgeiſt der Gegnerſchaft aller gegen
alle ein Ende machte. Ungeheuerliches wurde
in dieſer Zeit geleiſtet, die deutſchen Arbeiter
und Unternehmer zu einer Gemeinſchaft zu
ſammenzuſchweißen, und durch die ſoziale
Selbſtverwaltung wurde auch der letzte Schein
einer evtl. noch vorhandenen Gegnerſchaft
hinweggewiſcht.

Gewiß gibt es noch viele Dinge des täglichen
Lebens und ſeiner Nöte, die noch nicht geordnet
werden konnten, und auch mancher Vertrauens
mann hatte es im vergangenen Fahre nicht
verſtanden, ſich durch ſelbſtloſe Arbeit im Sinne
des nationalſozigliſtiſchen Wollens das Ver
trauen der Gefolgſchaft zu erwerben.
Aber in dem Grundſätzlichen des unſer aller
Leben beſtimmenden völkiſchen Geſchehens und
ſeiner guten Ordnung iſt Stein um Stein
gefügt, bis zu dem Teilabſchluß des ſozialen
Aufbaues durch die Vereinigung von Deutſcher
Arbeitsfront und gewerblicher Wirtſchaft.

Die Jrrlehren der Vergangenheit, die den
Glauben an dieſes große völkiſche Leben aus
dem deutſchen Menſchen herguszureißen bemüht
waren und dafür ſhyſtematiſch Minderwertig-

Die Pauſe
ſoll dem ſchaffenden Menſchen
ſpannung und neue Kraft geben.
Eine Pauſe unter Schutt und Gerümpel,
in einem muffigen, finſteren Raum oder
gar am Arbeitsplatz ſelbſt, bringt keine
Erholung!
Luxuriöſe Ausſtattungen brauchen es nicht
zu ſein, aber ſaubere, luftige, freundlich
geſtrichene und geſchmückte Räume, in
denen man ſich wohlfühlt. Sie laſſen ſich
oft ſchon mit einfachſten Mitteln und ohne
große Koſten herrichten.

Freundliche Eß und Hufenthaltsräume
erhöhen die Arbeitsräume und Leiſtung,
weil ſie den kameradſchaftlichen Geiſt
fördern!

Ent

keitsgefühle in ihn hineinpflanzten, die den
Menſchen zur „Maſſe Menſch“, zum Proleten
werden ließen, ſind daran ſchuld, daß auch
heute noch ein kleiner Teil der Schaffenden
nur die noch nicht geregelten perſönlichen
Dinge ſieht, nicht aber erkennt, daß erſt die
Lebensbelange des geſamten Volkes geordnet
werden müſſen, ehe hieraus dem einzelnen eine
Beſſerung ſeiner Belange zuteil werden kann.

Mag aber dieſe Minderheit, die aus ihrer
Verſunkenheit im Alltäglichen noch nicht das

Vertrauen finden konnte zu dem großenWollen, noch ſo klein ſein, ſo ſoll ſie doch hen

Amtsträgern der Deutſchen Arbeitsfront, Ver
trauensmännern und nicht zuletzt den Unter
nehmern des Gaues Halle- Merſeburg Anlaß
ſein, durch größten perſönlichen Einſatz und
höchſte Leiſtung in der Zukunft das Ver
trauensverhältnis ſo umfaſſend zu geſtalten,
daß auch der letzte ſchaffende deutſche Menſch
in dem Gedanken der Volks und Leiſtungs
gemeinſchaft aufgeht. R. E.

Geſamtergebnis der Vertrauensratswahlen 1935 im Gau Halle- Merſeburg

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl der geKreis der Betriebe der Wahl der abgegebenen Ja wählt. Vertr.
üb. 20 Mitgl. berechtigten Stimmen Stimmen Mitgl. u. Stv.

Bitterfeld 133 26 1430 24 308 88,9 725Delitzſch 87 6 893 6 145 78,0 412Eckartsberga 40 1769 1 650 79,84 83Liebenwerda 72 11 282 10 202 82,4 453Mansfelder See 143 16 865 15 401 76,4 777Mansfelder Geb. 60 5 879 7 824 88,5 331Merſeburg 125 24 718 23 248 74,6 335Naumburg 40 1 946 1 804 88,0 186Querfurt 90 7 925 6711 82,22 464Saalkreis 158 19 960 11 646 82,6 800Sangerhauſen 88 5 860 5 501 82,27 372Schweinitz 42 2016 1 638 74,0 85Stadtkreis 204 19 538 16 980 87,5 t 124Torgau 88 6 164 5 504 80,5 421Weißenfels 133 14 469 13 413 72,0 821Wittenberg 61 8 686 7 856 88,0 382Zeitz 74 8 135 7587 88,02 443Geſamter Gau 1633 190 925 167 518 81,69 8 214

Männer und Frauen der Arbeit!
Eine neue Arbeitsſchlacht hat in dieſem

Jahre begonnen. Durch den Einſatz aller Kräfte
wird es wiederum möglich ſein, dieſes weitere
Kampfjahr erfolgreich abzuſchließen. Stets
aufs neue müſſen wir bereit ſein, unſer Leben
auf dem Felde der Arbeit einzuſetzen zum
Wohle des Volkes, zum Wohle der ganzen
Nation. Arbeiter und Kämpfer iſt aber nur
der, der auf ſeinem Arbeitsplatz das Höchſte
und Beſte für Volk und Staat leiſtet. Ein
Wegweiſer zu dieſem Ziel ſoll der bei den
Ortsverwaltungen der Deutſchen Arbeitsfront
ausliegende Arbeitsplan ſein.

Aus der Gemeinſchaftsidee ſchuf unſer Füh-
rer Adolf Hitler die Deutſche Arbeitsfront.
Eine ihrer Einrichtungen iſt die Schule des
Amtes für Berufserziehung der DAFßh

Deshalb: Männer und Frauen der Arbeit!
Beſucht die Abendlehrgänge, denn

Leiſtung entſcheidet!

Heil Hitler!
Bachmann, MödR, Gaubetriebszellenobmann

und Gauwalter der DAF.
Dohmgvergen, Kreisleiter der NSDAP.
Neumann, Amt f. Berufserziehung d. DAF.

Sauke, Führer der 38. SA-Brigade.
Krauſe, Führer der 26. SS-Standarte.
Schlinke, Sozialreferent der HJ, Gebiet

Mittelland.
Lamminger, Stellv. Gauwalter der DAF,

Gauamtsleiter der NS-Hagpv.
Möbius, Kreiswalter der DAF.

Gerhard Rahn, Schule des Amtes für Berufs
erziehung der DAF.

Kraft durch Freude
Heute finden folgende Kurſe des Sport

amtes der NSG „Kraft durch Freude“ ſtatt:
Allgemeine Körperschule

Lutherſchule (Roßbachſtr. 70) 20—2124 Uhr

Fröhliche Gymnastik u. Spiele (nur für Frauen)
Freiimfelder Schule (Freiimfelder Str. 88)

20 212 UhrReformReal-Gymnaſium (Frieſenſtraße 8——4)
1924——21 Uhr

Gymnastik (nur für Frauen)
Johannesſchule (Liebenauer Str.) 17——18 Uhr
WolfThieme Steinweg 40) 20--21 Uhr
Leichtathletik
Franckeſche Stiftungen (Franckepl.) 20—2124 Uhr

Schwimmen
Stadtbad (Schimmelſtraße)
Stadtbad (nur für Frauen)

19--204 Uhr
2034——22 Uhr

Sportkegeln
Keglerheim Paradies (Werdergaſſe 2——3)

20-212 Uhr
Sportfechten
Jnſt. f. Leibesübg. (Moritzburg) 20—2124 Uhr

Mutter und Kind für Kinder von 2-7 Jahren
Johannesſchule (Liebenauer Str. 151) 17——18 Uhr

Die Kurſe, bei denen nichts beſonderes ver
merkt iſt, ſind für Männer und Frauen
gemeinſam.

Aus dem Leben der NG-Ortsgruppen
Ortsgruppe Friedrichplatz

Jm Neumarktſchützenhaus fand die Moönatsverſamm-
lung der Ortsgruppe mit ihren Gliederungen ſtatt. Pg.
Schnupp eröffnete die Verſammlung und erteilte dem
Redner des Abends, Pg. Oßwald, das Wort.

Pa. Oßwald verſtand es meiſterhaft, den zahlreich
anweſenden Partei und Volksgenoſſen den durch den
Nationalſoziallsmus herbeigeführten Umſchwung in der
Weltanſchauung vor Augen zu führen. Zwiſchen der
heutigen Weltanſchauung und der vergangener Jahr-
hunderte iſt ein Schlußſtrich gezogen worden, der die
Sinnloſigkeit der liberaliſtiſchen und marxiſtiſchen Jdeen
klar erkennen läßt. Der Jch-Menſch, der Kern der jüdi
hen Denkungsart, beherrſchte einſt unſer Land. Die
Entwurzelung, die der Jude erreichen wollte, iſt ihm
nicht gelungen; es war nur ein Scheinerfolg. Die
e Seele hat ſich wieder aufgeſchwungen, und

wird Sieger ſein über die dunklen Mächte, die ihr
n wollten. Klaſſengegenſätze, Standesdünkel,
n anmutende Erfüllungspolitik wurden abgelöſt

ch Wehrhoheit, Wehrhaftigteit und echte Frontkamerad
ſt Gedankengänge dieſer Art müſſen Eigentum

werden eines jeden Volksgenoſſen Und nicht nur der
Politiſche Leiter ſoll arbeiten, nein, ſeder einzelne Partei
enoſſe muß mithelfen an der reſtloſen Verwirklichung
es Zieles unſeres großen Führers
in rer Jusſührungen des Pg. Oßwald klangen aus
des duhrer J „Haltet die Bibel des Nationalſozialiſten,
e gar Buch „Mein Kampf“ in Ehren! Seid wirk-gHämpfer für unſeren Führer Adolf Hitler
hre n t ognde Lichtbilderreihe „Adolf Hitler, unſer

re ie vom Ortsgruppenpropagandaleiter Pg.
Nicht r ter wurde, zeigte unſeren Volkskanzler
Politiker a wir ihn lennen, als Staatsmann undichen Sudan der Menſch. Die wirklich herr
uns noch nate r Leben unſeres Führers haben ihn
kuung feſtſtellen, gebracht, und man könnte mit Genug
di en, daß bei allen Partei und Volksgenoſſen
e Kroße Verehr in einem eAusdruck fand rung in einem ſtillen Leuchten ihren

NéKovVStützpunkte Glautha
und Ratshof

Die beiden StttStützpunkte veranſtaltete i injam r n einen gemeinen Kameradſchaftsabend im „Hofjäger“. Stützpunkt
obmann Pg, S

g. Stahlb p r grzketen Traller Anweſenden a um konnte zur größten Freude
macht Sing eine ſtarke Abordnung der Wehrum Aührung von Hauptmann Sy und den

ührerehrung un Moltmann begrüßen. Nach der
Sſreuten Kamerad dem Gedenken an unſere Gefallenen
Schüler, der auch gr. und. Frau ſowie Kamerad
angsſtücken und vent Anſager wirkte, mit luſtigen Ge
den des R ch heiteren Vorträgen. Auch die Kame
Abends durch Hheeres trugen zur Verſchönerung des
dem Zarbietung alter Soldatenlieder bei. Nach

Moltma iglten Soldaten des nn die
Lichsheeres
hatte,

Wald enge Verbundenheit der
n be tkrieges mit den Kameraden de

lam aug t Worten zum Ausdruck gebracht
e HJ durch Gefolgſchaftsführer Wahl

zum Wort. Aus allen Reden ging die Zuſammengehörigkeit der alten Soldaten mit dem jetzigen Heere
und deſſen Nachwuchs, der HJ, ſowie die äußerſte Ein
fatzbereitſchaft für Volk und Vaterland und unſeren
Führer hervor. Eine Tellerſammlung für die Wehr-
ſpende, die dem Reichswehrminiſterium überwieſen wer
den wird, ergab den Betrag von 17,56 Deutſcher
Tanz nach der durch Mitglieder der PO- Kapelle der
Kreisleitung Halle-Stadt der NSDAP geſpielten Muſik
füllte den größten Teil des Abends aus.

Hrtsgruppe Roßplatz
ſtimmungsvollen und gemütlichen Abend im
Engelhardit veranſtaltete die Ortsgruppe

Jm Mittelpunkt ſtand der Lichtbildervor-
Niehoff über „Frühlings- und Oſter

bräuche“. Tanz und fröhliches Beiſammenſein folgten.
Munter wurde das Tanzbein geſchwungen. Maxim
Falke hatte es mit ſeiner Partnerin übernommen, die
Stimmung anzukurbeln und durch ausgewählte Dar
hietungen einen reſtloſen Erfolg des Abends zu ſichern.
Lachſtürme ohne Ende und die frohen Geſichter waren
das beſte Zeichen für den gelungenen Abend.

Gefolgſchafts-Abendr der Zurkerraffinerie
Tage veranſtaltete die Zuckerraffinerie

den Räumen des Reichshoſes nach Abſchluß
der diesjährigen Campagne- Arbeiten eine Gefolg-
ſchaftsfeier, an der ſich außer zahlreichen Gäſten
die geſamte Belegſchaft mit faſt 800 Perſonen beteiligte.
Was man hier an Gemeinſchaftsgeiſt, an Kameradſchaft,
an Volksgemeinſchaft erleben durfte, muß als vorbildlich
bezeichnet werden. Betriebsführer Pg. Lam m konnte
nach begrüßenden Worten an die erſchienenen Gäſte, be
fonders an Gauwalter Pg. Bachmann und K reis
walter Pg. Möhius, in jeder Hinſicht mit Genug
tuung auf die geleiſtete Arheit zurückblicken.

Gauſvalter Pg. Bachmann ging ausführlich auf
den Sinn derartiger Veranſtaltungen ein und mahnte
zu weiterer Zuſammenarbeit, zur Treue, zum Dienſt an
Volk und Vaterland. Betriebswalter Pg. Lorenz
knüpfte an die Vertrauensratswahl an und gelobte, auch
in Zukunft verſtändnisvolle Zuſammenarbeit im Jntereſſe des Volksganzen zu leiſten

Ein Gemeinſchaftseſſen trug zur Hebungder Stimmung bei, während die Hauskapelle des Reichs
hofes unterhaltende Weiſen vortrug. Nach einigen ge
meinſam geſungenen Liedern hoten eine Reihe von Ge
folgſchaftsmitgliedern eine luſtige Hörfolge von „60

Einen
Bierhaus
Roßplatz.
trag des Pg.

Dieſer
Halle in

bunten Minuten“. Ein Programm rollte ab, wie
es nur ein einheitliches Wollen, eine vorbildliche Zu
fammenarbeit und ein gegenſeitiges Sichverſtehen zu
ſtande bringen kann. Die Arbeitskameraden Hattwiſch
und Kriebiſch zeigten, wie der Aufbau eines Volks
ſtgates im Sinne Adolf Hitlers von kleinguf gefördert
werden kann. Jn fröhlicher Stimmung hielten Tanz
Und Unterhaltung Betriebsführer und Gefolgſchaft recht
lange vereint, auch die mit überaus reichhaältigen und
nützlichen Gewinnen ausgeſtattete Tombola trug hierzu bei.

Möven über Lalliginſeln
Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für

Sachſen und Thüringen hatte ſeine Mitglieder
und Gäſte zu einem Lichtbildervortrag „Aus dem Leben
unſerer Strandvögel“ eingeladen. Prof. Dr. Remane
verſtand es in vorzüglicher Weiſe, die Zuhörer auf die
kleinen Jnſeln unſerer Nordſee zu führen, jenen Hal
ligen im Watkenmeer, wo die ſalzige Giſcht an Wall
und Deich rüttelt und tobt, ſie zerfrißt, unterwühlt, über
flutet. Keine hohen und ſtarken Deiche ſchützen die Ufer
der Hallige. Ungehindert fließt das Waſſer in Gräben
und Priele über Wieſe und kärgliche Weide. Jedes un
erwartete Steigen des Waſſers, ſeder die Flut gegen den
Jnſelſtrand zurückſtauende Wind bedrohen Haus und
Hof, Menſchen und Vieh mit Zerſthrung.

Jntereſſant waren die vielen, von zwei Studenten
aufgenommenen, in ihrer Naturwahrheit oft geradezu
packenden, ſchönen, klaren Lichtbilder. Weit draußen der
Seeräuberturm von Pellworm. Jm Vordergrunde die
verſchiedenagrtigſten Strandläufer und niſter, wie See
ſſchwalben, Lachmöven uſw., entweder zu un
glaublichen Mengen in Schwärmen aufſteigend oder Nah
rung ſuchend und Eier brütend, Binnenlandvögel ſind
ſcheu, Strandvögel angriffsluſtig. Hier ſahen wir die
Silbermöve, dort ein Rotſchenkelneſt, daneben den
ſchwarz- weißen Auſternfiſcher, mit rotem hornigen
Schnabel einen Kampf austragend. Eine Küſten-
ſeeſchwalbe verſchlingt einen Sandaal, die See-
ſchwalbe lernen wir als Tieftaucher, die Brand-
ſeeſchwalbe als Koloniebrüter kennen. Viele Junge
gehen wegen mangelnden Pflegeinſtinkts der Eltern zu
grunde. Nornengänſe, Regenpfeifer,Schnelläufer, die ſich bet Gefahr lahm ſtellen,Halsbandregenpfeifer, Kampfläufer(Schnepfenvögel) als Florettfechter, ſo ſogar ein Alpen-
ſtrandläufer, der mit dem Gebirge gar nichts zu
tun hat, zogen im Bilde vorüber, bis auf den Segel-
ſchnäbler, einer der merkwürdigſten Geſtalten in
unſerer Vogelwelt.

Zum Schluß wies Prof. Dr. Remane darauf hin,
die experimentalen Forſchüngen auch auf die Käfer-
welt auszudehnen. Mit einem Appell, den am Don-
nerstag, den 18. April, im Zoologiſchen Inſtitut angeſetz-
ten Vortragsabend von R. Hundt, Gera, nicht zu
verſäumen, ſchloß der Redner unter reichem Beifall den
anregenden Abend.

Lebendige Ausſprache in St. Georgen
Jm Gemeindehaus der Georgengemeindeſprach Sup. Valentin -Eisleben, über den „Artikel

und das Gebot der Schöpfung“. Frei von abſtrakten Be
griffen ſtellte der Vortragende die konkreten Forderungen,
die ſich aus dem Artikel von der Schöpfung Gottes er
geben, für unſere gegenwärtige Lage dar. Der Artikel
ſagt klar und eindeutig, das deutſche Volk iſt eine
Schöpfung Gottes. Damit bejaht evangeliſches
Chriſtentum Blut und Boden als Grundlagen neuer
Volkswerdung und bejaht die reine Haltung der Raſſe
deshalb, weil ſie Schöpfung Gottes iſt.

Die in dem Zuſammenhang berührte Judenfrage
führte zu einer lebendtgen Auseinanderſetzung mit den
Zuhbreren, die klar ergab, daß auch dieſe Sei niemals
aus rein religiöfen Geſichtspunkten herausgelöſt werden
kann, ſondern eine völkiſche Frage bleibt.
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Löwen Expedition
Standbilder, auf die

Halliſche Löwen? Einen Augenblick ſtutzt
man und denkt an einen Scherz. Es handelt
ſich bei dieſen halliſchen Löwen um Plaſti
ken, genauer um Standbilder, denen
wir täglich auf unſeren Wegen durch die Stadt
begegnen, meiſtens freilich ohne auf ſie zu achten.

Wahrſcheinlich wird man zuerſt an jene
beiden Bronzelöwen auf dem Univerſi-
tätsplatz denken; denn dieſe ſind unzweifel
haft die volkstümlichſten. Mit ihnen ſtehen
die Hallenſer ſozuſagen auf Du und Du. Sie
ſind die Freunde und Freude der Kinder, die
auf ihnen herumreiten und ſpielen, was dieſe
Treppenwächter ſeit etwa 100 Jahren mit bie
dermänniſcher Miene dulden, denn ſo lange
hocken ſie ſchon auf dieſer Stelle. Jhre Wiege
war eine Gußform, ſo daß ſie ſich noch mehr
als ein Ei dem anderen gleichen.

Ganz andere Kerle ſind dagegen die beiden
prächtigen Löwen, die an den Flanken des
Siegesmales von 1866, in den An
lagen die ſich vom Stadttheater zur Hauptpoſt
hinziehen, hingelagert ſind. Dieſe ſind um
es vorweg zu nehmen die bedeutendſten
Standbilder, die Halle beſitzt. Der Künſtler

ſchaffen hat, ſteigerte bei aller Realiſtik über
die naturaliſtiſche Tierdarſtellung hinaus dieſe
Löwen zu wuchtigen Sinnträgern einer heroi
ſchen Gefühlswelt, wie ſie ein Denkmal des
Kampfes und Sieges vermitteln ſoll. Dieſe
ſchönen Löwen ſind bei aller realiſtiſcher Form
bildung zu ergreifenden Symbolen des Ster
hens und des Triumphes erhöht worden, die
Tod und Sieg verſinnbildlichen.

Wenden wir uns nun der Hauptpoſt zu,
ſo kommen wir in einen neuen Löwenbezirk,
von dem ſich allerdings die meiſten Hallenſer
keine Rechenſchaft mehr geben. Ein Löwen-
paar dräut hier mit Zurückhaltung vom Balkon
des Hauptpoſtgebäudes zum Stadttheater hin
über. Beſchäftigt iſt das Paar bei der Poſt
als Reichswappenträger, mehr groß
als monumental, doch immerhin der beſte Teil
des großen Gebäudekompleres.

Jm weiteren Verlauf unſerer Löwen
expedition kommen wir zum K aiſer Wil
helm-Denkmal. Hier treten die Löwen
bereits in Rudeln auf. Aus Zwillingen ſind
Vierlinge geworden, die hoch oben in den Lüf

Löwenpaar vom Kaiser Wilhelms-Denkmal

ten zu Paaren geordnet, die große, komplizierte
Anlage bewachen. Dieſes Mal ſind ſie zwar
auch heroiſch gemeint, aber dekorativ erfaßt,
was ihnen zum Glück ausſchlägt; denn ſo
können ſie ſich als wirkungsvolle Dekorationen
noch ins Fäuſtchen lachen, da ſie dadurch einen
Vorzug gegenüber den ſonſtigen plaſtiſchen Ge
bilden dieſer ausgedehnten Schmuckanlage
voraus haben.

Nun wenden wir uns dem Stadtinnern zu
und gehen über den Sandberg. zum
Marktplatz. Ueber den Sandberg geht man
im allgemeinen nicht allzuhäufig, deshalb blickt
man etwas überraſcht kurz vor der Leipziger
Straße auf ein ſchwerblütiges Rengaiſ
ſanceportal, wie es für Halle einzig
artig noch beſteht. Da wir nun einmal auf
Löwenjagd ſind, ſo ſehen wir genauer hin, ob

Renaiſſance gleichfalls begegnen. Und richtig!
Die Scheitelhöhe des Torbogens iſt mit einem
Löwenkopf geziert.
bekannt vor und man erinnert ſich, daß im
Moritzburgmuſeum gleichfalls ein ſolcher

Löwenkopf vorhanden iſt, ein ſchöner Bronce
guß aus dem ſpäten zwölften Jahrhundert, der

ine if Haustüre S dS der h einer halliſchen Haustüre zum Schmück undF. Sommer, der jene mächtigen Tiere ge Nutzen zugleich diente als Türklopfer. Im
Laufe von etwa 400 Jahren hat ſich dieſer Löwe
aus einem höchſt nützlichen Kerl zum reinen

quer durch Halle
man wenig achtet

Dieſes Motiv kommt

Von der Löwenapotheke am Markt
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Schmuckmotiv gewandelt, wobei die geſteigerte
formale Schönheit durch eine Verminderung
der Ausdruckskraft erkauft wurde.

Iſt dieſer Ringträger nichts als ein Schluß
ſtein des wölbenden Torbogens, ſo fordert ein
zweiter Löwe eine ganz andere Beachtung.
Dieſer, bei ſeiner ungeſchützten Stellung auf
dem breitvorlagernden Geſims, von Regen
Wind und anderen Einwirkungen ſchon ſtark
zerſtörte Löwe, bildet ſelbſt noch als Ruine
eine ſchöne, kraftvolle Gruppe mit Simſon,
der drauf und dran iſt, dem bäumenden, ſich
verzweifelt wehrenden Tier den Rachen auf
zureißen.

Auf dem Markt bemerkt man über dem
Eingang in das neue Rathaus zwei
Löwen im Hochrelief, die in heftiger
Geſtikulation das halliſche Stadtwappen halten.

Die Jnnenexpedition iſt hiermit zu Ende
und man glaubt, was es an Löwen in Halle
gibt, geſehen zu haben. Auf dem Wege zur
Steinſtraße blinkt jedoch unvermütet
noch ein Löwe entgegen, eine goldenſchim
mernde Treibarbeit auf rotem Stein, das
Wahrzeichen der alten Löwenapotheke.
Die Apotheke iſt viele hundert Jahre alt, das
Haus desgleichen, der Löwe ſelbſt ein Kind
moderner Zeit, von einer ſoliden Ausführung.

15 Löwen auf den Plätzen und Straßen
unſerer Stadt wer hätte es gedacht? Und
wer weiß, vielleicht gibt es deren noch mehr!

*Kreisleitung Halle-Stadt:.
Am Sonnabend, dem 20.,

geſchloſſen.

*Ortsgruppe Paul Berck.

Ruderhaus Böllberg eine

über „Judentum und Freimaurerei“.

*Ortsgruppe Viktoriaplatz.

des „Reichshof“ einen Filmabend durch.

*Ortsgruppe Steintor.
Am Donnerstag, dem 25. April,

gruppenverſammlung einſchl.
Gliederungen ſtatt.
Dr. Lüddecke.

Ortsgruppe einſchließlich

ab 11. jeden Donnerstag.
fernmündlich zu erreichen unter Nr. 361 68.

*Ortsgruppe Glaucha.
Am Donnerstäg, dem 25.
findet im Rahmen einer
ver ſammlung
„Gau Halle- Merſeburg zum
1934 in Nürnberg“ im „Hoffäger“ ſtatt.

*NS-Frauenſchaft Roßplatz.

wir hier nicht dieſem Lieblingstier der Bierhaus Kleuß, Deſſauer Straße.

Parteiamtliche Bekanntmachung

S dem bleiben die AmDienſt räume der Kreisleitung HalleStaädt 20 Uhr, findet im „Neumarktſchützenhaus“ ein

Heute 20.15 Uhr führt die Ortsgruppe im Am
Ortsgruppen- Pflichtmitgliederverſammlung im

verſammlung durch. Pg. Oßwald ſpricht

Am Mittwoch, dem 24. April, 20 Uhr, führt
die Ortsgruppe Viktoriaplatz im kleinen Saal

findet Pflichtmitgliederverſammlung im
20 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ eine Ort s-

aller NSKOV, Bezirksleitung Halle- Merſeburg.
Redner des Abends: Pg.

Seit dem 8. April 1935 befindet ſich die Oſterfeſtes am Oſterſonnabend und am dritten
z Fin ſche rich ihrer Gliederungen, Feiertag geſchloſſen.
NSFrauenſchaft, NEKOV, NSV und Deutſche SArbeitsfront in der Gütchenſtraße 1, (in den
früheren Räumen der Kreisleitung). Ge jſchäftsſtunden der Ortsgruppe täglich außer vilfswertk „Mutter und Kind

Montag und Sonnabend von 18-19 Uhr. Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Büroſtünden der Hilfskaſſe ebenfalls von 18
dis 19 Uhr, außer Montags und Sonnabends, Kind die Genehmigung zur Sammlung von
in der Zeit vom 1.--10. jeden Monats, ſowie

Die Ortsgruppe iſt

April, 20 Uhr,
Ortsgruppen-

eine Lichtbildervorführung
Reichsparteitag

S Heute 20 Uhr und Kind ſtattfindenden Reichsſammeltag
Pflichtmitgliederverſammlung im gelangt ein Veilchen in den Farben: violett,

*NS-Frauenſchaft Steintor.
Dienstag, dem 28. April, pünktlich

Film abend ,„Luftſchutz iſt Selbſtſchutz“ ſtatt.
*NS-Frauenſchaft Freiimfelde.

Mittwoch, dem 24. April, 20 Uhr,

Schlachthof-Reſtaurant.

*NS-Frauenſchaft Geſundbrunnen.
Am Mittwoch, dem 24. April, 20 Uhr,

Pflichtmitgliederverſammlung in
Neuberts Lokal, Beeſener Straße.
*NS-Frauenſchaft Hallmarkt.

Am Mittwoch, dem 24. April, 20 Uhr,
„Luiſenbad“.

Die Geſchäftsſtelle, Königſtraße 84, bleibt
auf Anordnung der Reichsdienſtſtelle wegen
des Geburtstages des Führers und wegen des

Jnnern hat dem Hilfswerk „Mutter und
Geld und Sachſpenden ſowie von geldwerten
Leiſtungen durch die Veranſtaltung einer
Haus und Straßenſammlung am 29. und
30. Juni gegeben. Außerdem hat der Miniſter
dem Hilfswerk „Mutter und Kind“ für den
13. und 14. Juli, den 8. und 4. Auguſt
den 31. Auguſt und 1. September d. J. die Ver
anſtaltung von Liſtenſammlungen von Haus zu
Haus freigeſtellt. Die Genehmigung gilt für
das ganze Reichsgebiet. Für den am 29. bis
80. Juni zugunſten des Hilfswerkes Mutter

C

darauf hingewieſen, daß wir über die Oſter
feiertage zuſammen mit dem HapagReiſebüro
Halle im roten Turm eine preiswerte Autobus-
fahrt
durchführen werden.

8 Uhr von der Marktkirche und führt zunächſt

Balkonlöwe von der Hauptpost

MNsHapagOſterfahrt
Jm Kraftomnibus nach Friedrichsbrunn.
Wir haben bereits in unſerem Anzeigenteil

nach Friedrichsbrunn im Hatz

Die Abfahrt erfolgt am Oſterſonntag früh

über Hettſtedt nach Ballen ſt e d t, wo
eine kurze Frühſtückspauſe eingelegt wird. An

öum Geburtstag des Führer

Fahnen heraus!

ſchließend erfolgt die Weiterfahrt über Gern
rode nach Friedrichsbrunn. Dieſer
Höhenluftkurort, eine Gründung Friedrichs de
Großen, liegt im Oſtharz unweit des Hexeh
tanzplatzes und der Viktorshöhe und iſt durch
ſeine überaus günſtige Lage und Reinheit der
Luft bekannt. Der Nachmittag ſteht den Fahrt
teilnehmern zur Verfügung. Unter ortskundi
ger Führung werden Spagziergänge in die herr
liche Umgebung unternommen. Am nächſten
Vormittag, d. h. am Oſtermontag, früh fahren
die Teilnehmer um 10 Uhr zum Hexen
tanzplatz um dann zum Mittageſſen wie
der nach Friedrichsbrunn zurückzukehren
Gegen 14 Uhr ſtartet der Reichspoſtomnibi
wieder in Richtung Nordhauſen, wo di
Reiſegeſellſchaft gegen 16 Uhr eintrifft. Na
einer kurzen Kaffeepauſe bietet ſich auch dort
unter ortskundiger Führung Gelegenheit, die
alte Stadt zu beſichtigen. Die Rückfahrt en
folgt gegen 18 Uhr von Nordhauſen

montag wieder in Halle eintreffen.
Auskunft und Anmeldungen nehmen di

Geſchäftsſtellen der „MN ſowie
das Hapag-Reiſebüro Halle im Rotel
Faſferadecſahſoſſe Guinim V

Turm, in Merſeburg der HapagVertrehe
F. W. Voigt, Adolf Hitler Straße n
(Ruf 3006), entgegen.

Buttergroßhandelspreiſe. Deutſche Marken
butter 180, Feinmolkereibutter 127, Molkere
butter 123, Landbutter 118, Kochbutter 110.

Aufn.: „MN3

rot, weiß, gelb und roſa zum Verkauf. Gefährliches v

und trinft Kathreiner, den Kneipp Mahztnffee

daß die Teilnehmer nach 20 Uhr am Oſtern

e
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Elektriſierende GStaubſtürme
Wir berichteten in unſerer Dienstagaus

im Zuſammenhang mit der Meldung über
mmer noch anhaltenden Staubſtürme in
merika, daß ſich ein ſonderbares

phhſikaliſches Phänomen in dem be
troffenen Gebiet zeigt. Durch die anhaltende
gReibung der vorbeiſauſenden Staubwolken
wurden Telegraphenmaſte und andere Dinge
elektriſch geladen und zeigten teilweiſe beträcht
lich hohe Spannungen.

Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe haben
weifel an dieſer Meldung gezeigt, indem man

Annahm, daß durch Sandſtürme kaum derartig
ſtarke Aufladungen, wie die geſchilderten, ent
ſtehen könnten. Wir haben demzufolge bei dem
hyſikaliſchen Inſtitut der halliſchen Univerſität

Erkundigungen eingezogen. Das Inſtitut teilt
uns folgendes mit:

„Die Erzeugung von elektriſchen Ladungen
und hohen elektriſchen Spannungen dürch Rei
bung zweier Körper aneinander kann man als
das erſte Gxperiment auf dem Gebiete
der Elektrizität bezeichnen. Jeder kann ſich da
von e daß ein Hartgummiſtab (Füll

erhalter) oder eina oder Seide reibt, leichte Papierſchnitzel

anzieht. So einfach dies Experiment iſt, ſo

gabe

die i
Norda

ſchwierig und bisher weitgehend ungelöſt iſt
ſeine Deutung. Der Phyſiker ſtellt ſich vor,
daß durch die ſtarke Annäherung zweier Kör-
per bei der Reibung die einzelnen Bauſteine
der Materie, die Moleküle oder Atome, die ja
elektriſche Ladungen enthalten, ſich gegenſeitig
beeinfluſſen, wodurch ein Austauſch der elektri-
ſchen Ladungen ſtattfindet. Dieſer Austauſch
erfolgt derart, daß bei inniger Berührung
zweier verſchiedener Körper dieſe Körper nach
Löſung voneinander elektriſche Ladun-
gen aufweiſen.

In Natur und Technik iſt die Reibungs-
elektrizität von größter Wichtigkeit. Sie hat
die Gewitterbildung zur Folge, die Riemen
von Motoren laden ſich bei der fortgeſetzten
Reibung mit der Triebſcheibe oft zu gefähr
lichen Spannungen auf, und es bedarf daher
beſonderer Schutzmaßnahmen. So iſt es
auch erklärlich, daß die mit großer Ge
ſchwindigkeit bewegten Staubteilchen bei den
amerikaniſchen Stürmen durch Reibung an
Eiſenmaſten. hohe elektriſche Ladungen und
S annungen erzeugen können.

Katholiſcher Hetzer in Haft
Königsberg, 18. April. Jn Allenſtein

wurde der ehemalige Zentrumsangehörige und
katholiſche Geiſtliche Dobberſtein verhaftet,
weil er in letzter Zeit in unglaublicher Weiſe
den Führer, den Miniſterpräſidenten Göring,
den Reichspropagandaminiſter Dr. Gvpebbels
heſchinpft hat und außerdem Einrichtungen
und Geſetze des nationalſozialiſtiſchen Staates
durch vollkommen unſachliche und nur von Haß
getragene Ausführungen herabſetzte.

Urteil im Kokain-Schwindler Prozeß

Berlin, 18. April. Jn dem Prozeß gegen
eine der gefährlichſten Betrügerbanden Deutſch
lands wurde heute das Urteil verkündet. Es
weilt ſich um die achtzehnköpfige Betrüger
ande, die in allen Teilen des Reiches durch

ſogenannte Einſpongeſchäfte im Laufe Beträge
erbeutete, die in die Hunderttauſende gingen.

Der Hauptangeklagte, der 47jährige Hans
Schmidt, erhielt ſechs Jahre Zucht-
haus und zehn Jahre Ehrverluſt. Zu fünf
Jahren Zuchkha us und fünf Jahren Ehr
verluſt wurde der 64jährige Ernſt Spindler
berurteilt. Der 82 Jahre alt Adolf Saalfeld
erhielt unter Einbeziehung einer früheren
Strafe fünf Jahre Zuchthaus und fünf Fahre

rverluſt. Wegen paſſiver Beamtenbeſtechung
wurden der Slſährige Erich Scharmacher zu
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus und drei
ähren Ehrverluſt und der 94 Jahre alte Ernſt

Hreeſen zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
ahren Erverluſt verurteilt Die übrigen An

geklagten erhielten zum Teil hohe Geldſtrafen
und Ehrverluſt.

Amneſtie für 6000 Sträflinge. Einer An
kündigung des kanadiſchen Juſtigminiſters
Hügh Guthrie zufolge, werden 6000 Sträf
linge aus Anlaß des Regierungsjubi
d nig Georg s V. amneſtiert wer

Dieſen Sträflingen ſoll für jedes Jahrihrer Gefaängnisſtrafe Monat erlaſſen werden.

wietjpione in Paris verurteilt
Faris 18. April. Das Poriſer Strafgericht

n ete am Mittwoch das Urteil gegen die
und „Spionagegeſellſchaft Lydig Stahl
arbeitete die zugunſten der Sowjetunion
i wohl d Gegen eine Anzahl der Angeklagten,
ar r Spionage überführt ſind, aber zur

hen der ganzen Angelegenheit heige
n u wurde auf Straffreiheit er

hen er ihnen befindet ſich das vielStuhr el re Ehepaar SWiltz. Lydia
J als eine der Haup?beteiligten angeh re hielt fünf Jahre Gefängnis,
hart Geldſtrafe und fünf Jahre Aufſchen Die übrigen Urteile ſchwanken
einen Ja Höchſtſtrafe von fünf Jahren und

als Jahr Gefängnis Der rumäniſche
Hand gehörige Berkowitſeb den man als das

n onagegeſellſchaft betrachtet, er
s die Höchſtſtrafe von fünf Jahren

verbunden mit 3000 Franken Geld
künf Jahren Aufenthaltsverbot.

wird wfſener Volkszeitung“ vom 17. April

ten der der Leichtfertig-von 1 Se Berichterſtattung auf die Dauer
Schriftleit en verboten. Der verantwortliche

Glasſtab, den man mit

Garden City (Texas), 18. April. Nach
Schätzungen von Sachverſtändigen wurde in
den fünf ſeit Wochen von Staubſtürmen heim
geſuchten Staaten Winterweizenausſaat im
Werte von 25 Millionen Dollar vernichtet.
Vertreter der Staaten haben beſchloſſen, einen
gemeinſamen Feldzug für beſſerenSchutz der weiten Landſtrecken
gegen zukünftige Sandſturmkataſtrophen durch
beſſere Aufforſtung und Bewäſſerung
durchzuführen. Sie konnten aber noch nicht zu
einer Konferenz zuſammentreten, weil neue
Staubſtürme in Texas den Tag zur Nacht und
jeglichen Verkehr faſt unmöglich machen.

Aus Kolorado wird gemeldet, daß die
Fliegerin Jngall, die ſich auf einem trans
kontinentalen Geſchwindigkeitsflüug befand, vom
Staubſturm geblendet, in der Nähe von Alag-
moſſa notlanden mußte. Nach ihrer Landung
erklärte ſie, daß ſie über zwei Stunden
durch eine ſchwarze Staubwand habe
blind fliegen müſſen. Der Staub habe ihren

Millionenwerte im Gtaubſturm vernichtet
Gemeinſame Maßnahmen der fünf Staaten gegen zukünftige Schäden

durch Radio geſteuerten Kompaß in Unordnung
gebracht und außerdem den Motor ſo geſtört,
daß die Durchſchnittsgeſchwindigkeit auf etwa
zwei Drittel der üblichen vermindert worden
ſei. Sie habe ſich dann bemüht, durch die
Staubwolken in klarere Luft durchzuſtoßen.
Als ſie aber bei etwa 8000 Metern
noch keine klare Sicht gehabt habe,
habe ſie ſich zur Notlandung entſchloſſen

Zyklonverheerungen in Mexiko. Ein hef
tiger Zyklon, der den mexikaniſchen Staat
Yukatan heimſuchte, hat ſchweren Schaden
angerichtet. Viele Häuſer wurden umgelegt
und ausgedehnte Wälder zerſtört. Die Zahl
der Opfer iſt zwar noch nicht genau bekannt,
doch ſoll ſie hundert überſteigen Jn
der Nähe der Hauptſtadt Merida iſt ein Zug
von dem Orkan erfaßt und eine tiefe Böſchung
hinabgeworfen worden. Dabei gab es drei
Tote und 830 Verletzte.

Flammentod eines Unbekannten
LockſtedterLager, 18. April. Jn der Sied

lung Springhof brach in der Nacht zum
Mittwoch auf dem Anweſen eines Siedlers
ein Großfeuer aus. Lediglich das Wohnhaus
wurde gerettet. Jn einer niedergebrannten
Scheune fand man die völtig verkohlte Leiche
eines unbekannten Mannes.

Großfeuer im Kreis Danziger Höhe
Danzig, 18. April. Dienstag vormittag

brach in Schwarzenfelde im Kreiſe Dan
ziger Höhe ein Großfeuer aus, dem ſechs
Gebäude zum Opfer fielen. In den gefüllten
Scheunen hatte das Feuer reichliche Nahrung
gefunden. Die Gebäude brannten völlig nieder.

Millionär durch Bierſchleichhandel

Neuyork, 18. April. Jn Syracuſe (Neu
hork) begann am Dienstag ein Steuerhinter
ziehungsprozeß gegen einen der beruchtigſten
Alkoholſchmuggler und Gaängſterhäuptling. Dem
Angeklagten, Artur Flegenheimer wird
Steuerhinterziehung. im Betrage von 50 000
Dollar vorgeworfen Der Bundesanwalt gab

ſeinen Ueberbkick über den Umfang des Ber
(Chleichhandels Flegenheimers, der im
Jahre 1930 einen Umſaß von zwei Wil
tionen Dollar erreicht hatte.

Die engliſche Krone wird verändert
London, 18. April. Die Staatskrone von

England wird einer Umarbeitung unkerzogen,
und zwar werden die Malteſer Kreuze und
Lilien durch die Ahornblätter von Kanada und
andere Embleme der Dominions erſetzt. Die
Krone iſt urſprünglich für die Königin Viktoria
im Jahre 1838 angefertigt worden. Der welt
berühmte Eullinan Digmant „Stern von
Afrika erſetzte ſpäter den großen Saphier, der
ſich jetzt auf der Rückſeite der Krone befindet.

Franzöſiſche Prieſter
als Deviſenſchieber verhaftet

Paris, 18. April. Wie aus Bourg en Breſſe
mitgeteilt wird, haben ſich die Generalvikare
Borde und Meileroux im Kraftwagen nach
Genf begeben, um in einer dortigen Bank die
Kupons eines hohen kirchlichen Würdenträgers
abzuholen, Wertpapiere im Betrage von faſt
500 000 Franken Die Steuerhinterzieher
wurden der Sonderpolizei von Beklegarde
zugeführt,

Chemiſche Fabrik in Flammen
London, 18. April. Die South Bank Che

mical Works bei Middelsborough ſtehen ſeit
Dienstag abend in Flammen. Es brennen
vor allem Benzol- und Naphthalinvorräte.
Außer einen 120000-Litertank mit
Rohöl, der abſeits ſteht, werden wohl die
Gefamtanklagen und Vorräte ein Opfer der
Flammen werden. Die Bevölkerung der
näheren Umgebung hat ihre Häuſer verlaſſen,
weil weitere Exploſionen befürchtet werden.

Nordlandfahrt
des deutſchen Handwerks

Berlin, 18. April. Der Reichsſtand des
deutſchen Handwerks hat im Einvernehmen
mit der NSG „Kraft durch Freude“ beſchloſſen,
eine Nordlandfahrt des deutſchen Handwerks
in der Zeit vom 23. Juni bis 1. Juli durchzu
führen, die den deutſchen Handwerkern eine
gleiche Möglichkeit zur Seereiſe bietet, wie ſie
den Kameraden in der Arbeitsefront ſchon ge
geben war. Die Reiſe beginnt und endet in
Hamburg. Am 24. Juni wird im Skagerrak
eine Heldenehrung deutſcher Handwerker ſtatt
finden, bei der ein Kranz verſenkt wird.

Feſttag der Mutter am 20. April
München, 18. April. Der ſtellvertretende

Gauleiter Nippold teilte am Dienstag abend
mit, daß der Geburtstag des Führers im
Traditionsgau München Oberbahern
wie in vorigen Jähre- nicht mit großen
Feiern und Paraden, ſondern auf echt
mationalſogialiſtiſche Weiſe als Feſttag derer wurde in Haft genommen. deutſchen Mutter begangen werden ſoll.

Drahtnachrichten aus aller Welt
Jm Kreis München allein werden etwa 14 000
Mütter im Alter von über 60 Jahren gefeiert
und bewirtet werden.

Neues in Kürze
Nach ſchweren Unterſchlagungen geflüchtet.

Der 48jährige Hermann Aebi-Anker aus
Lauenburg in Pommern iſt nach Verübung
ſchwerer Urkundenfälſchung und Untreue
flüchtig. Eine Genoſſenſchaft hat er um
150 000 Mark geſchädigt. Der Regierungs
präſident Kös lin hat für ſeine Ergreifung
eine Belohnung von 600 Mark ausgeſetzt.

Das franzöſiſch ruſſiſche Abkommen. Laval
und Litwinow hatten Mittwoch abend eine
lange Unterredung, nach der mitgeteilt wurde,

daß die großen Linten“ des Abkommens
zwiſchen beiden Ländern feſtgelegt ſeien.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem
fünf Menſchen getötet und mehrere Perſonen
verletzt wurden ereignete ſich am Mittwoch
fküh bei Antigoniſh in Neuſchottan d. Der Canadian NationalExpreß von
Sidney nach Halifax entgleiſte in voller Fahrt
und ſtürzte eine Böſchung hinunter. Mehrere
Wagen wurden vollſtändig zerkrümmert.

Die Opfer von Firozabad. Ueber die kürz
lich gemeldeten Zuſammenſtöße zwiſchen Hin
dis und Mohammedanern die ſich am ver
gangenen Sonntag in Firozabad ereigneken,
liegt jetzt der amtliche Bericht vor. Durch das
Eingreifen der Polizei wurde ein Mohamme-
daner getötet; ſieben Leute wurden verletzt.
Bei den Prügeleien zwiſchen den Hindus und
Mohammedanern wurde ein Hindu getötet,
während 50 bis 60 Verletzte gezählt wurden.
11 Hindus kamen bei Brandſtiftungen um.

Parteiaintliche
Bekanntmachungen

Né-Bund Deutſcher Technik:
In Ausführung einer Anordnung von Pg.

Tod t wird für den Gau Halle Merſeburg
lgendes beſtimmt:J

1. Für
NSB

alle diejenigen Mitglieder des
die keine Parteigenoſſen ſind und die

NSBDD erſt nach dem 31. Mai 1934 bei
getreten ſind, erliſcht die Mitglied
ſchaft mit dem 30. April 1935.

2. Von den übrigen NichtParteigenoſſen be
halten diejenigen die Mitgliedſchaft, die

a) dem KDAJ (NSBST) bereits vor dem
30. Januar 1933 oder

b) der SA, SS, SAR, NSKOV und dem
NSKK bereits vor dem 1. Juni 1984
angehört haben.

Die Mitglieder zu b) müſſen bis ſpäte
ſtens 5. Mai ihrem zuſtändigen Kreisdienſt
ſtellenleiter Meldung über die Zugehörigkeit zu
einer der genannten Formationen machen, da
ſie ſonſt Gefahr laufen, aus der Liſte des NS-
BDDT geſtrichen zu werden.

3. Außer den unter 2. Genannten behalten
ferner noch diejenigen NichtParteigenoſſen die
Mitgliedſchaft, die bis zum 15. Mai 1935 eine
entſprechende Benachrichtigung durch ihren
Kreisdienſtſtellenleiter erhalten haben.

gez. Loeſer, Gau-Dienſtſtellenleiter.

Hauptſchriftleitung: i. V. Kurt Hainke.
Verantwortlich: Politik: i. V. W. Eſtermann;Wirtſchaft: Walter Eſtermann; Kulturpolitik und Unter
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I JHerr „Fix und Fertig“
and die Outeelleidung,

wre ate en
Gerade jetzt vor Oſtern werden Sie
Jhre Frühjahrs- und Sommerkleidung
durchſehen.
entdecken.
jenes.

tipptopp ſein.

Manche Lücke werden Sie
Hier fehlt dies und dort

Aber für Oſtern muß ja alles
Mit kritiſchen Blicken

werden Sie Ausſchau halten, wo Sie
für Jhr Geld
Gegenwert erhalten.

wirklich
Wenn Sie ſich

auch vollen

von uns mal zeigen laſſen, was wir
für eine rieſige Auswahl in allen Ar
tikeln beſitzen, und wenn Sie ſehen,
wie preiswert alles iſt, dann werden
Sie beſtimmt auch weiterhin ein treuer
Freund unſeres Hauſes bleiben.

Für den Necen

Sakko Anzüge

29. 34, 39. 409
59. 69. 79. b. 110.

Gabardine- Mäntel

32. 37. 42 49.59. 69. 79. b. 125.
Frühjahrs- Mäntel

29. 34. 39. 49.5 69. 79. b. 125.--
Loden Mäntel

1950 26 29 39.Gummi Mäntel
15.50 19.50 24, 29.

Sport Anzüge
2teilig 19.50 24. 29, b. 34.-

39 49. 59. 69.Ateilig 39. 49. 69. 689
Sport Sakko mit langer Hoſe

39. 49. 59.Sport Sakkos

19.50 24 29. 34.
Ergänzungs Hoſen

3.90 6.90 9.80 17.50
Golf Hoſen

3.90 6.90 9.80 15.50
Sommerhoſen

3.90 6.90 9.80 11.75
13.50 15.50 17.50 19.50

Moderne Hüte

5.506.90 8.Oberhemden

3.50 4.90 6.90 8.90
Sporthemden

2.40 3.50 4.90 5.90
Binder

45 .95 1.95 2.90Sportmützen

.95 1.50 1.95 2.90Sportſtrümpfe

.45 --95 1.95 2.90Socken

.45 65 95 1.50Trainingsanzüge
4.90 6.90 8.90 10.50

Weſtover (ohne Arm)
2.40 3.90 5.90 7.90Sportgürtel
-.45 95 1.50 1.95

ir den Aeaven Bul

Sommer- Mäntel
8.25

Sport Anzüge
9,50

Weſten Anzüge
9.75

Fantaſte- Anzüge

8.75
Strick- Anzüge

3.90
Kieler Anzüge

4.90
Pyjacks

4.90
Lodenmäntel

6.70
Sommerhoſen

2.90

11.50 b. 21.

16. b. 28.
14.50 b. 19.50

16.50 b. 26

8.50 b. 12.50

10.50 b. 21.
975 b. 16.50

12.-- b. 2 I.

3.90 b. 5.90

O
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Ab rorgen Freitag (Karfreitao)
unser großes Oster- Programm

Das gewaltigste flhmwerk unserer Zoht
das unter deutscher Führung für die Welt, unter Aufwendung
unerhörter Geldmittel und phantastischen Mengen an Material

mit Deuischlands größtem Schauspieler

Wer ner r all SS a vapoleon

II

HUNDER
nach dem gleichnamigen Schauspiel von

Muss olini-Forzano
Oberaufsicht- Dr. E. HanfstengeiRegie Franz Wenzler

Darsteller-Wellington Peter Voß
Lucien Fritz Genschow
Laetitia
Maria Luise
Ludwig XVIII.

Napoleon Werner Krauss
Fouche Gustaf Gründgens
Metternich Kurt Junker
Blücher Ed. v. Winterstein
Talleyrand Alfred Gerasch

U. A. m.

Am Riebeckplatz
Ab heute Donnerstag

Die Welt Sensation!
kin Reen Iüllionenfülm

in deutscher Sprache

Die Gefangenen d.
Mohammecd Khan
Ein optisches Wunderwerk
V. unvoörstellbaren Ausmaßen
D vegeisterte Presse schreibt:

Ein berausehend. Ko-
los algemaätde. Wann
saß je ein Publikum
so festgenagelt u hin-
gedonnert einmaligund hervorragend
Dieser Film wird Tri-umphe feiern, wieman tie seit en Hür“
nient mehr erlebte
Jugendl über 14J. zugelassen
Wochentags 3.45 6.00 8.15
Karfreitag 2,15 4.00 6.00 8.15

hergestellt wurde

15

Karfreitag 2.30 4.00 6.00 8. 15

Unsere Spielpläne von heute!
3 Großfilme mit der Sonderauszeichnung: „Künstlerisch wertvoll!“

SChSAſuBbiavrgGr. Ulrichstr. 51
Bis einschl. Sonnabend

Rujöolf Forster
in dem wundervollen Film

Hoehe
Schule
Das Geheimnis desCarlo Cavwelli

mit

Angela Jalloher
ans Moser

Ein filmisches Meisterwerk,
das den Ruhm deutscher
Filmkuust in die Welt trägt

ecder, der den guten
Fiim liebt, mun aiesten

Film sehen
Wochentags 4.00 6.00 8.

Huſtav Hriinögens
Maxianne Hoppe

in dem berühmten Großtilm

Schwan lägpe

Nach dem gleichnamigen
Roman in der Berl. ustr.“
in Meisterwerk, wie
wir es in 30 glücklichkünstleriseher Aus
geglichenheit seitſangem nicht sahen!
Die Jugend hat Zutritt
Wochentags 4.00 6 00 8.15
Karfreitag 2 20 1.00 6 00 8.15

Nur noch bis
Sonnabend

Paul hartmann

Idhannna

c Mittagstiſcha

et

ehe

e
c

Elsa Wagner 9Rose Stradner
Ernst Legal e

Hundert Tage“, Schidesesls tage Napoleons, owetenhafter 4

Aufsfieg und Sturz des großen Korsen. Unerbiftlich I

e

rollt das Schichsal über ihn, den Sehnsucht nach Frau c 2. Oſterfetertäg [22. April)
h s la vj 3 j 10 Uhr vormittag Fahrt zum Hexentanzplatz, Beſichtigungnd Kind in einer Entschlufskreft lähmten, hinves- Und Nückfahrt nach Friedrichsbrunn, anſchließend Mittag

eſſen und Weiterfahrt über Güntersberge nach Nordhauſen,
dort Kaffeepauſe und Beſichtigung der Stadt unter ortskundigerKulturflim: Ostern bei den Huzulen Führung. Rückfahrt über Sangerhauſen nach Halle. Rück
kunft ca 20 Uhr

Fox tönende Wochenschau Seſamtpreis pro Perſon von Halle hin und ma 14 90

J1ugengalicehe über 14 Jahre haben Zutritt Istitz rets pre Perſon von gar hin nn
2 einſchl. Fahrt von Halle bis Halle, Uebernachtung volle Ver 8

Karfreitag bis 1. Feiertag

Iuis Trenker

M Hapag Sorderfahrt
im Kraftomnibus na ch

1. Oſterfeiertag (21. April)
8 Uhr früh ab Halle Marktkirche gegenüber dem Hapag
Reiſebüro im Roten Turm, über Hettſtedt nach Ballenſtedt.
dort Frühſtückspauſe. Anſchließend Weiterfahrt über Gern

F Nach der Quartierverteilung
gemeinſames Mittageſſen. Nachmittag zur freien Verſügung.
Empfehlenswerte Spaziergänge unter ortskundiger Führung.
Abendeſſen, Abetnachtung

Fode nach Friedrichsbrunn.

Freiecdleiclzobenens Ha

pflegung beginnend mit dem Mittageſſen am Oſterſonntag
und endigend mit dem Mittageſſen am Oſtermontag, Führung,
Unfallverſicherung und Trinkgelder

gutbürgerlich u. kräftig,
zu 40, 60 u.75 Pfg. empf.

C. Buſch Chriſtl.
Hoſpi; Parkhotel

Ecke Gütchen und
Sophienſtraße

Wanderer-
Brennabor-

e

im achgeschäft
H. 5chöning
Rathausstraße so

c c

2. und 5. Feſertag

„Gern hab ich
die Fraun geküßt“

An beiden Ostertagen 3.50 UhrwWehr machte onzerte C.
Trompeterkorps d. Heer es-Nachrichtenschule Jüterbog c d

Leitung Musikmeister Hans Baer
Streichmus i

Eintritt o,50 Militär und Kinder die Hälfte

Auskunft
M Reiſedienſt: Halle (Saale), Geiſtſtraße 48, Ruf 276 31
und Annahmeſtellen Alter Markt 3 und Gr. Steinſtraße 15

Anmeldung

(Muſikalienhandlung Stock) r S S Sin Bitterfeld MNz Reiſedienſt am Bahnhof Die Weltmarke

ys r 7 es crnru 7 J dem beiFür Maifeier sämtiche Bäume am 30. April e 5 38 u,2h z n er7 u 3008 e Große Märkerſtraße 3Hitler Straße 11, Ruf 3003
(am MWartkt)

Stadttheater 5alig
Heute, Donnerstag, 20 bis gegen 22

Ein deutſches Trauerſpiel v. Fr. HeFreitag, den 19. April. er dieſen

Zahlung der 11. Rate für Dienstag
FreitagStammkarten ſowie der 8. Vatt
für Mittwoch Stammkarten erbeten

Hgnes Bernauer

Morgen Korfreitag
2.00 4.00 6.10 68.20 Uhr

unck

Ostersonn abend
d4.00 6.10 Uhr

die G letzten Vorstellungen

Triumph

Wir können den zahl-
reichen Wünschen
ge recht werden!

des Willens
Reichsparteitagtilm

Auf Anfrage geben wir behannt,
daß die von den Ortsgr ippen
ausgegebenen Karten auf am

III

der NSDAP.

Karfreitag Gültigheit haben

Am GOstersonnabend ab
8 Uhr bleibt das Theater
für le Oftentsichkeit

geschlossen

Ab 1. Feierfog
der neue große Ufafilm

Zigeuner

mit

Ackolf Wohlbrück, Hans
Knoteck, Fritz Kampers,
Gina Falchenverg, Rudolf

Pale
Nach der gleichnamigen Operette

von ]ohann Strauß

PITOI
Ruf 33440 Heute noch einn
d. gr. ſpann. Mädchen händler
Mädchen d. ſhurtos verſchwinde
Ab morgen und über die Feier
läuft der ganz herrliche Ton

Abenteuer
eines jungen Herrn in Polenmit Guſtav Fröhuch, Na

Andergaſt, Hans Richter. Guſt
Fröhlich iſt eine Ueberraſchung
dieſem Film. Der Film iſt keit
Kriegsfilm, ſondern ein ſpannen
Abenteuer zwiſchen den Fronten
An allen Feiertagen 2.30 nacht

Gr. Jngendvorſtellun

4.00 6.10 8.30Sonn u. Feſttagen ab Uhr4
Blasmusik

Verchromen Vernickeln Verlangt überall die M N.
leistungsfähig in Qualität und Preis

M Werbung
ift Erfolgs- Werbung

Soene, Menoen

J Gegenüber J
von Schloß

Neuenburg
in mitten von

Weinbergen

c 7unstseideng Sporthem gen
Ruf 2389

nur
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blanhenstein un obere
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Jhotel Edelacker
hen Wachennoefreybl
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Rundfunk
Freitag, den 19. April 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

Von Hamburg: Morgenmuſik am Karfreitag.
8.20: Zum Bach- Jahr 1935: Orgelchoral und

Choral: „O Menſch bewein' dein Sünde groß“.
9.00 Aus Dresden: Evangeliſche Morgen-

feter. 9.30: Sendepauſe. 12.00: Mittags
konzert. 1400: Sendepauſe. 16.00: Muſi
kaliſche Meiſterwerke (Schallplatten) 18.00:
Sendepauſe. 19.00: Reichsſendung von
Leipzig: Stunde der Natjon. —21.30: Funkſtille.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

9.00: Deutſche Feierſtunde. 1000-15.00:
Funkſtille. Dazwiſchen 11.15: Seewetterbericht
und 12.55: Zeitzeichen. 15.00: Aus der
StMartenkirche, Berlin: Karfreitagsmuſik.
15.30: Orgelwerke von Joh. Seb. Bach. 18.00:
Das alte Kölner Spiel vom „Jedermann“. Ver
faßt von dem Kölner Buchdrucker Jaſpar von
Gennep. 19.00: Reichsſendung von Leipzig:
Stunde der Nation. 20.00: Kernſpruch.

Anſchl. Wetterbericht und Kurznachrichten des
Drahtloſen Dienſtes. 21.30: Wetter-, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Seewetterbericht.

Sonnabend, den 20. April 1935 6.05: Frühkonzert. 7.00: Funkgymngaſtik.
g 7.15: Das Frühkonzert geht weiter. 8.00:Leipzig. Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40:Wellenlänge 382 Sportfunk. 10.00: Nachrichten. 10.15: Sensationen

5.50: Bauernfunk. 6.00: Funkgymnaſtik. Kinderfunkſpiele: Der Haſenhirt. 10.50:
6.15: Schallplattenmuſik. 6.35: Blasmuſik. Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter8.00: Funkaymnaſtik. 8.20: Morgenmnſit bericht. 11.30: Die Wiſſenſchaft meldet: Neu Eleganz

auf Schallplatten. 10.00: Wetter, Waſſerzeitliche Werkſtoffprüfung. 11.40: Der Bauer
ſtand. Wirtſchaftsnachrichten und Tagespro ſpricht Der Bauer hört. 12.00 Von Bres
gramm. 11.00: Werbenachrichten. 11.30: Mittagskonzert. 13.30: Schallplatten
Zeit Nachrichten. Wetter. 11.45: Bauern konzert. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00:
funk. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 Zeit. Allerlei von zwei bis drei. 14.55: Pro
Nachrichten, Wetter 18.10: Muſik auf Schall
platten. 14.00: Zeit. Nachrichten Börſe.
14.10: Max Reger, Schallplatten. 14.45:
Kinderſtunde. 15.20: Begegnungen in Buſch
und Feld. 15.40: Mitteldeutſche Wirtſchafts
nachrichten. Aus Rio de Faneiro: Braſi-
taniſche Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nach
mittagskonzert. 17.40: Gegenwartslexikon:
Einfarbenlicht. Stufenhaus. Wuchsſtoffe.
17.55: HJ im Reich. 18.10: Joſeph I. ein
deutſcher Habsburger. 18.30: Muſik Frie
drichs des Großen (Schallplatten). 19.10
Reichsſendung von München „Notwende“.
20.00: Der fliegende Holländer. 28.00: Von
München: Nachtmuſik.

grammhinweiſe,

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel Tagesſpruch. Choral.

19.10 Reichsſendung: „Notwende“. 20.10:
Tages undOſterahnung. 22.00: Wetter-,

Sportnachrichten. Anſchl. Deutſchlandecho.
Seewetterbericht. 23.00:

24.00: Verkündiget ihr Glocken ſchon des Oſter
feſtes erſte Feierſtunde (Szenen aus Goethes

Sprecher: Gerd Fricke.

Wetter- und Börſenberichte.
15.15: Und wir marſchierenl 15.30: Wirt
ſchaftswochenſchau. 15.45: Braunau am Jnn.

16.00: Von Köln: Der frohe Samstag-Nach-
mittag. 18.00: Sportwochenſchau. 18.20:
Wer iſt wer? Was iſt was? 18.30: Sport
fuünk. 18.45: Klang durch die Dämmerung
(Schallplatten). 19.00: Zwiſchenprogramm.

Nachtmuſik.

Fernruf 283 85

Täglich 20. 15 Uhr

Das sind die Merkmale
cles herrlichen Oster-Programms

T

des Vaorietés
Ununterbrochener Vorverkauf

auch für die Osterfeiertage



gen

ans
ners,
uclolf

erette

och einmil
ändlerfin
ſchwinde

e Feiertag
e Tonfin

in Polen
Marit

ter. Guſtar
aſchungh

ERZEUGONG UND VERTEILUNG
18. April 1935 Wirtschaftliche Beilage der Mi tteldeutschen National-Zeitung Nr. 92
T

Elektrizität als Kraftwagenantrieb
Akku elektriſche Fahrzeuge helfen Deviſen ſparen

Her Gau Halle im Verbanddeutet „Sleltrotehniker hiekt
geſtern abend im unteren Saale des Stadt-
ſchübenhauſes ſeine monatliche Gaumitglieder
herſammlung ab, deren erſter Teil der Abwick
lung der internen Verbande sangelegenheiten
diente; im anſchließenden Teile hielt Dipl.Jng.
Roödiger Berlin, von der „Arbeitsge
mein ſch yaft zur Förderung der Elek-
trowiriſch gft einen ſehr intereſſanten
Vertrag über „Erzeugung und Verwendung
heimiſcher Treibſtoffe unter beſonderer Berück
ſichtigung akkumulator- elektriſcher Fahrzeuge.
Der Redner ſtellte zunächſt als die drei wich
tigſten Forderungen auf: Vermehrung der
e ung in Deutſchland, dannVermehrung und Ausgeſta ltung der Ervon flüſſfigen re

offen aus heimiſchen Rohſtoffen und zuletzt
je Elektrifizierung des Nah ver

kehrs. Dann gab er einen Ueberblick über die
Art und Menge der Erzeugung feſter, flüſſiger
und gasförmiger Treibſtoffe aus heimiſchen
Rohſtoffen und verglich die Wirtſchaftlich
keit der mit dieſen Brennſtoffen betriebenen

ent

Fahrzeuge mit der Wirtſchaftlichkeit von
ſolchen, die mit ausländiſchen Dieſel-
len betrieben werden und am billigſten
arbeiten. Das Ergebnis iſt vorläufig für die
Wagen mit heimiſchen Treibſtoffen noch un
r nur das akkumulator-elek-kriſche Fahrzeug, und zwar im Nahver-kehr, iſt den Bre unſtoffwagen mit ausländiſchen

Dieſelölen an Wirtſchaftlichkeit überlegen.
Der Vortragende umriß dann die Grenzen

der wirtſchaf en Verwer dung der akkumu-latorelektriſchen Fahrzeu ige auf den Straßen,

der Schiene und auf dem Waſſer r ſchilderte
die i Wirkung der Elekt triftz ierung des
Nahverkel yrs die Geſtaltung der Volkswirt
ſchaft hinſichtlich der Einfuhr und des Deviſen-
vedarfes. Dieſe Ausführungen gipfelten ineiner zahl enmaßigen Darſtellung der Erſpar

niſſe von Treibſtoffen, die in einem Umfang
von jährlich etwa n To v e durchdie Clektet fizierung des Nahverkehrs erreicht
werden könnte, ſowie in der Serechnnng des

gleichgeitig damit eintretenden Nach tſtrom
äbſatzes der deutſchen Elektrizitätswerke,der, anſteigend bis zu 930 Millionen Kilowatt

ſtunden, t rigzitätswerke inſtand ſetzen
wiürde, ihre Tarife für den Volksverbrauch

Strom her zuſetzen.
Mit den di glichen Einfuhrz

Die

ar

iffern der

augenblicklich noch eingeführten Treibſtoffe ge
ſpart werden.

Der Vortrag fand in ſeiner klaren und be
weiskräftigen Form den Beifall aller Hörer.
Mit der Führerehrung beendete dann Ingenieur
Dühne nach kurzen Schlußworten die Gau-
verſammlung.

Weitere Entlaſtung
Fühlbare Goldanreicherung der Reichsbank.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom15, April hat ſich in der vecſteſſenen Bankwoche

die geſamte Anlage der Bank in Wechſeln
und Schecks, Lombards und Wertp a pieren um 87,4 auf 4355,7 Mill. M ver
ringert. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Handelswechſeln und ſchecks um 7, 9 auf 3591,1,
an Lombardforderungen Um 8,8 auf 40,2, an
deckungsfähigen Wertpapaieren um 17,5 auf
393,1 und an Reiche sſchatzwechſeln um 3,7 auf8,0 Min A. abgenommen. Die Beſtände an

ſonſtigen Wertpapieren blieben bei einer Ab
nahme um rund 16000 C mit 828,3 Mill.
nahezu unverändert. An Reichsbank-
noten und Rentenbankſcheinen zu
ſammen ſind 88,5 Mill. aus dem Verkehr
zurückgefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 40,6 auf 3488,3 ver

2,1 auf 380,5 Mill. erhöht. Der Umlauf anrn nahm um A44,1 auf 1558,5
Mill. ab. Die Beſtände der Reichsbank anetenanet cheinen haben ſich auf 28,4 Mill.

ermäßigt, dieſenigen an Scheidemünzen unter
Berückſichtigung bon 9,8 neu usderrägher und
10 „6 wieder eingezogener auf 151,2 Mill.erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 898,8
ne Zunahme um 54,9 Mill. A. Die Beſtände
an Gold und dechungsfähigen in
ſen haben ſich um 0,2 Mill. auf 85,3 Mill.erhöht. Jm einzelnen ſtellen ſich die ehe
ſtände bei einer Zunahme um rund 159 000
auf 81,0 Mill. die Beſtände an deckungs
fähigen Deviſen bei einer Zunahme um rund
13 000 A. auf 4,8 Mill. A.

Das deutſche r r betrug im
Jahre 1934 rund 29,5 Mrd. und iſt damitUm 3,5 Mrd. r er als im Vor
jahrz; die Veſſerung iſt ſo gut wie ganz den
Arbeitern und ngen zugute gekommen,

Die Bilanzverſtöße bei Petſchek
Jn der Generalverſammlung der Jlfſe

Bergbau AG hat ſich ein eigenartiger Vorfall
abgeſpielt, der eine nochmalige Befaſſung mit
der Bilanz dieſer Geſellſchaft erfordert. Ein
Kleinaktionär hatte den Antrag geſtellt,
die Bezüge des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates mitzuteilen, da dieſe im
Seſchäftsbericht nur unzulänglich angewieſen
ſeien. Die Zuſammenfaſſung beider Poſten ineine Geſamtſumme ſei gemäß 8 2600 des
Handelsgeſetzbuches unzuläſſſg. Die Unzuläſſig
keit ſei dadurch an daß die Wirtſchafts

mindert. derjenige an Rentenbankſcheinen um prüfer die Zuſammenziehung beider

Bérsen und Mär
Berliner Effektenbörse: Freundlich,

Die Börſe zeigte ſich unbeeinflußt von den Genfer
Entwürfen, war aber in Anbetracht der bevorſtehenden

ägigen Unterbrechung durch die Feſttage ſehr ruhig.
dem Eindruck der günſtigen Außenhandelsziffern

Publikumskreiſen kleinere Kauforders vor. Auch
dner Bank verlieh der Tendenz einen
ränderungen hielten ſich meiſt wieder

i Bruchteilen von Prozenten und gingen
nur in nigen Fällen darüber hinaus. So gewannen

Bergbau bei kleinem Umſatz 4 v. H. und Deutſche
auf den günſtigen Abſchluß weitere 3,62 v. H. Von

ten waren CEhade A--C 1,75 und Chade D
Conti Gummi büßten 62 p. H. ein. Jmwaren tet nicht gang einheitlich.

Unter
lagen aus

von

h öher. er
2 l

4 Ab
einzelnen

erüs gewannen auf Abſchlußerwartungen 0,50 v. H.,berte c wenig be rändert. Farben konnten
v. H. winnen, dagegen gingen Chemiſche von

und Goldſchmidt etwas zurück. Elektrizitätswerte
Felten 0575 v. H. gebeſſert. Gesfürel und

eſien ermäßigten ſich um etwa l v. H.
indlich, ebenſo Autoaktien, während

Her vden

perte gen fr

hie vom 17. April
(Vikt.) für 50 Kilogr. ab Station in 24,00 28, dFuttererbſen 10,00—12,00. Peluſchken 21100-2 75
Ackerbohnen 12,75--138,75 oſtpr. Station. Wicken: Deutſche

Oſtſee, ruſſiſche 13,00--13,50; Futter 9,50 10,50.Lupinen, vlaue 925—10,00; gelbe 13,75--14,50. Sera
della, neue 26,50 ger. Leinkuchen, Baſ. 37 v. H.
ab Hamburg, 1,30 M. Erdnußkuchen, Baſ.
50 v. H. ab Hamburg, 7,25, inkl. 1,45 M3. Erdnuß
kuchenmehl deutſche Mahlung) 7,60 e e ab
Fabrik 4,59. Extrah. Sojabohnenſchrot, 45 v. H. ab Hamburg, 6,50, inkl. 1,55 M. Extrah. Sojabohnenſchrot,
45 v. H. ab Stettin, 6,70, inkl. 1,55 M. Kartoffelflocken,
Parit. waggonfrei Stolp als Verladeſtation, 9,00. Kar
toffelflocken, Parit. Berlin, 9,60.

Die Marktlage läßt vor den Feiertagen nur geringe
Aenderungen erkennen. Von der Nachfrageſeite liegen
Anregungen nicht vor, da der Mehlabſatz Unbefriedigendbleibt und auf die Verſorgung mit Futtergetreide eine
merkliche Entſpannung erfahren hat. Weizen und Roggen
ſind reichlich angeboten und bei den Mühlen gegenwärtig
kaum unterzubringen, der Handel nimmt vereinzelt hoch
wertige Weizenſorten auf. Zu Futterzwecken iſt auch

27,50
7,65, inkl.

Leitſpruch der Arbeit
Stelle jeden Menſchen an den Platz, den
er kraft ſeiner Fähigkeiten und Kenntniſſe
ausfüllt, ſo iſt das vollendetſte ſoziale
Grönung der Menſchen an ſich.

Poſten in ihrem Vermerk unter der Bilanz aus
drücklich beanſtandet hätten. Der Vorſitzende
hat dieſen Antrag ohne weitere Ausſprache zur
Abſtimmung geſtellt. Der Antrag wurde
abgelehnt.

Hier liegt alſo der eigentümliche Fall vor,
daß über die Gültigkeit eines Ge
ſeßes in der Generalverſammlungeiner Aktien- Geſellſchaft abge
ſtimmt wird Unſeres Wiſſens ſind Ge
ſetze Hoheitsäußerungen des Staates und als
ſolche einer Abſtimmung über ihre Gültigkeit
nicht mehr zugänglich. Sonſt könnte es ja
ſchließlich einer anderen Geſellſchaft einfallen,
darüber ab zuſtimmen, ob Steuern
gezahlt werden ſollen. Nach dem Wort-
laut des Geſetzes kann kein Zweifel darüber be
ſtehen. daß dieſe Bilanz den Anſprüchen des
Geſetzes nicht entſpricht, und wir erwarten da
her von dem zuſtändigen Handelsrichter, daß er
eingreift. Dieſes Eingreifen hat ſich nicht nur
auf die Jlſe Bergbau AG, ſondern auch auf
die ebensfalls zum Jntereſſenbereich von
Jgnaz Petſchek gehörende Eintracht AG zu
erſtrecken. Dieſe Geſellſchaft hat die vor
geſchriebene Bekanntgabe der Bezüge von Vor
ſtand und Aufſichtsrat überhaupt nicht vor
genommen. Es wirk befremdend, daß die Be
deutung dieſes Vorfalles von der großſtädtiſchen
Börſenpreſſe dadurch verkleinert wird, daß man
den betreffenden Kleinaktionär als einen „be
kannten Opponenten“ zeichnet. Die
Perſon des Antragſtellers ſpielt in dieſem
Falle überhaupt keine Rolle. Es handelt ſich
lediglich um die Sach e.

Jn der oHV der Rentenbank-Kreditanſtalt
wurden nach Erledigung der Regularien Richt
linien über die Verwaltung und Verwendung
des Sondervermögens genehmigt das dazu ver
wandt werden ſoll, die Landwirtſchaft
für die Aufgabe zu ſtärken, dem Aufbau, der
Erhaltung und Kräftigung des deutſchen Volkes
als lebenswichtige Stütze zu dienen.

Abſchluß der deutſch- italieniſchen Wirt
ſchaftsbeſprechungen. Die deutſch italieniſchen
Wirtſchaftsbeſprechungen ſind am Dienstag ab
geſchloſſen worden und haben zu einem durch

w s hagbe hauptet eigen eher abzuſetzen als Roggen. Die Umſaätze in Mehl aus befriedigenden Ergebnis geführt. Es iſtFreibſtoffe ve her die gegen Fengen an in atte Be e er nd Zeit derte Se ſind vor dem Feſt nur noch gering. Hafer ünd Gerſte die Einſetzung eines deutſchen und eines ita
Blei und K u p fer, die zur Herſtellung einer war eta ar und ſtoffwe r zur Verfütterung wird im allgemeinen nur bei Gegen- Pogt u rh t e ebrsattien waren Ange Art gemeine Lokalbabn keferung von Oeltuchen oder Sojaſchrot zum Vertauf ge lieniſchen Regierungsausſchuſſes beſchloſſen
entſprechenden An za akku mulator- elektriſcher gi nge n um n V we en um Ogs v. H. zurück. ftellt. Umſäte in Brau und Jnduſtriegerſten ſcheitert zu worden, der die Entwicklung des Waren und
Fahrzeuge jährlich e ingefi ührt Weg müßten Für Schiffahrts r e weitere gen meiſt an der zu großen Spanne zwiſchen Forderungen Zahlungsverkehrs zwiſchen beiden Ländern in
und die nur einen eviſenbedarf von arag annen 0,12 und Lloyd o 50 v. H. Auch Rei und Geboten. Roggenſcheine waren wieder villiger an l ce n 7 b ehfend Hantantette ius 5.75) lagen wieder feſter Am Martt hpten, wahren r. Wethenſpeinen nur u sſenttch enger Fühlungnahme ſtändig zu verfolgen undfährlich 775 000. forderten ans nd de nnotterten Atitgit die ſig das ntereſſe tür Lrhohten Preiſen Vertanferetgung deſtand. etwa auftretenden Schwierigkeiten zu be

im Laufe von 10 e bis zur Höhe von UfaFilm e für a die wertere gegnen hat1450 000 Der Re begründete dann die rieobitghtenen e höher Senſo Berliner Metallnofierungen g 8Frage der W irtſchaftlicht eit akkumulatör elek Wiederaufbaugzuſchlage. Dagegen verloren Altbeſis Elektrolytkupfer 44. HriginalHüttenAluminium, 98 Regelung des Schokoladenmarktes. Die
triſcher Fahr zeuge im Nahverkehr und konnte Umſchuldungsanleihe 20 Pfennige und Zins bis 99 v. H., in Blbcken 144 desgl. in Walz oder Draht Lage auf dem Schokoladenmarkt macht eine

Mini ine 10 inige. Am Auslandsrentenmarlt barren, 99 v. H. 148. Reinnickel, 98--99 v. H., 270. r z er Hor b iſſe erfordeſich hier n die von dem im ſterialrat ckelten mexikaniſche Renten nach der vorangegangenen Antimon Regulus Feinſilber Kilogr.) 56 75 75 umfaſſende Klärung der Verhältniſſe erforder
Hubrig, dem Leiter des geſamten K raftfahr gung elwas ab. Termninmarkt. Kupfer Abrit S. S. S lich. Hatte ſchon für den April der Treuhänderweſens der Re ichspoſt, vor kürzem veröffent- Der Verlauf des Rentenmarktes war im allgemeinen 375 v n J e S 8 Juni für Rohkakao die Verarbeitungsmengen ein
lichten Zahlen die die Ergebniſſe der dedanptet. Der Rartt war ſehr el ind eiſch en S 440 G. September 45 S ober geſchränkt, ſo werden noch vor Oſtern zwei An
Verwend ung von 2 lektrofahrzeugen e en z war wieder allgemein ſeſter, beſonders er See mer 48,50 G. Januar 1985 ordnungen die Verarbeitungsmengen

5 erkehr g n tie Der Schluß ie e eſter, beſonders 16,50 G. Feb 936 46,50 G. M 193 80 G. I 8 gim Reichsvoſtverkehr gen feſtlegen uns die für Schiffahrtsaltien. Lloyd ſtiegen auf 34 (35,87) und e e et Avpri s v en n für die Monate Mai und un nach
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Donnersktag, 18. April 1935

Die Reichsregierung hat durch ein Geſetz vom
29. März eine Reichsſtelle zur Regelung des
Landbedarfs der öffentlichen Hand“ geſchaffen.
Hinter dieſem Titel verbirgt ſich vielmehr, als
man ſeinem Klang und auch geläufigem Be
griff nach vermuten ſollte. Dieſes Geſetz iſt der
zwingende Wegweiſer für den gemeinſamen
Marſch des Volkes in die Zukunft ſeines Zu
ſammenlebens im deutſchen Raume.

Dem deutſchen Volke iſt in beſonderem Maße
die Aufgabe geſtellt, ſich auf verhältnismäßig
kleinem Raum einzurichten. Von den ohnehin
nur 540 857 Quadratkilometer deutſchen Bodens
verloren wir durch das Verſailler Diktat noch
rund 73 000 Quadratkilometer. So ſtieg trotz
der Kriegsverluſte an Menſchen die e
völkerungsdichte von 120 je Quadratkilometer
im Jahre 1910 auf 1883,2 je Quadratkilo-
meter im Jahre 1925, obſchon die Geſamt-
ziffer der Bevölkerung von 64,9 Millionen 1910
auf 62,3 Millionen 1925 zurückging. Dieſe
räumliche Enge muß hingenommen werden.
Es kommt darauf an, wie wir uns einrichten.

Rückendeckung in Kriſenzeiten
Ein höchſt entwickelter Apparat, der auf

Wiſſen und Technik beruht, hat es mit den
letzten Mitteln der Wiſſenſchaft und Technik er
möglicht, daß der Quadratkilometer deutſchen
Bodens, der nach ſeiner durchſchnittlichen land
wirtſchaftlichen Ertragfähigkeit etwa 190 Men-
ſchen tragen kann, in Wirklichkeit faſt 135 trägt,
denn dieſe Menſchen erzeugen viele Dinge, aus
deren Ertrag wieder die zuſätzlichen Nahrungs
mittel beſchafft werden können. Solange dieſe
Beſchaffung im Außenhandelsumſatz reibungs
los klappt, hält man ſie für die natürlichſte
Sache. Jn Zeiten aber, in denen irgendwelche
politiſche oder wirtſchaftliche Kriſen dieſe Ord
nung ſtören und die bitterſte Not ihr Haupt er
hebt, werden die Lücken in der eigenen Wirt
ſchaft deutlich genug erkannt. Wenn es richtig
iſt, daß aus dem welt wirtſchaftlichen Güter
austauſch ziviliſatoriſcher Fortſchritt und Wohl
fahrt anwachſen kann, dann iſt ganz gewiß
ebenſo richtig, daß ein ſolcher Austauſch nur
von ſolchem Volke in geſunder Weiſe gepflegt
werden kann, das ſeine Unabhängigkeit
in Kriſenzeiten durch die Rückendeckung
einer feſt und möglichſt umfaſſend aufgebauten
Binnenwirtſchaft geſichert hat. Um dieſe Rücken
deckung geht das Bemühen in Deutſchland. Die
Kriſenpunkte der inneren Wirtſchaft ſind die
Großſtädte und die dichtbeſiedelten Jnduſtrie
gebiete. Jn einer mehr als fünfzigjährigen
Entwicklung vollzog ſich in Deutſchland eine ge
waltige Binnenwanderung, die vom Bauertum
zum Jnduſtriearbeitertum, vom Lande in die
Stadt, vom Oſten nach Weſten führte.

Die Oſt-Weſt-Wanderung
Die Jnduſtrie und ihre vielfältigen Auf

ſtiegmöglichkeiten lockte, das Land konnte in der
Konkurrenz ausländiſcher Lebensmittel keine
beſonderen Möglichkeiten bieten und rein kauf-

männiſche Berechnung ballte ohne Rückſicht auf
inner wirtſchaftliche Zweckmäßigkeit die Produk
tionsſtätten und die Menſchen an wenigen
Punkten zuſammen. Dort ſaßen dann ſpäter
die Arbeitsloſen, die Hoffnungsloſen, die Ver
bitterten, die keinen Ausweg ſahen und bol-
ſchewiſtiſchen Verlockungen leicht erlagen. Wäh
rend 1871 noch 76,3 v. H. der deutſchen Menſchen
auf dem Lande und in Orten mit unter 5000
Einwohnern ſaßen, ſank dieſer Anteil bis 1900
auf 57,7 v. H., bis 1910 auf 51,2 v. H. und bis
1925 auf 46,4 v. H. Dieſe Land- Stadt
Bewegung war, verurſacht durch den indu
ſtriellen Aufſchwung, gleichzeitig eine Oſt-Weſt
Bewegung. In Städten wie Recklinghauſen,
Buer, Gelſenkirchen u. a. ſtammen von 100
Einwohnern 21 bis 26 aus den deutſchen
Oſtprovinzen.
Jugend aufs Land

Der neue Staat tut alles, um den nutzbaren
Boden durch Kultivierungen jeder Art zu ver
mehren, er baut Straßen und Kanäle, um den
inneren Güteraustauſch zu erleichtern und zu
beleben, ſowie marktferne Gebiete den Stätten
des größten Verbrauches näherzubringen. Er
ſpürt jede Möglichkeit auf, um brachliegende
Arbeitskraft dort anzuſetzen, wo Quellen der
volkswirtſchaftlichen Kraft erſchloſſen werden.
Er ſtützt die Erzeugungsſchlacht der Landwirt
ſchaft. Er fördert die Bildung neuen Bauern
tums durch Anſiedlung in minderbevölkerten
Gebieten. Er fördert die Seßhaftmachung der
Arbeiterſchaft und ihre Wiederverbindung mit
dem Boden durch die Kleinſiedlung, und er
will eine geſunde Stadt-Land- Be
wegung der Jugend.

Oſtſiedlung bisher Stückwerk
Wir ſtehen heute mitten in der Arbeit, die

Schäden früherer Entwicklung wieder gutzu
machen. Die gleich nach dem Kriege auf Grund
des Reichsſiedlungsgeſetzes von 1919 begonnene
verſtärkte bäuerliche Siedlungstätigkeit im
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Die Geſtaltung des deutſchen Raumes
Geſetz zur Kitherung der Notwendigkeiten von Volk und Staat

Oſten blieb ein Teilwerk. Es wurde ein
kleines Fundament wirtſchaftlicher Belebung
des Landes gelegt, aber der Weiterbau unter
blieb. Das Dritte Reich bemühte ſich ſofort
darum, und die einzelnen Elemente dieſes Auf
baus ſind uns geläufige Begriffe: Auflockerung
der Städte, Jnduſtrieverlagerung in der ſoliden
Form der Anſiedlung von fehlenden Jnduſtrien
in den einzelnen Landſchaften, Arbeiterſiedlung,
Heimſtättenbau, Straßen und Kanalbau,
Wiederbelebung ländlicher Erzeugungszweige
(Flachs, Hanf, Wolle u. a. m.) und damit ver
bunden der Aufbau von Verarbeitungsſtätten
(z. B. Hanfröſtereien uſw.). Der große Zu
ſammenklang aber fehlte noch, die kräftige Ar
beit auf den Einzelgebieten ſtieß immer wieder
auf Hemmungen, die vor allem aus der Ver
ſchiedenheit der Zuſtändigkeiten und aus den
Schwierigkeiten der Landbeſchaffung erwuchſen.
Es fehlte die oberſte Spitze, welche alle die ein
zelnen Bemühungen in eine große Linie
bringen konnte und den Ablauf ſo zu lenken

vermochte, daß eine wirkliche planvolle Raum-
geſtaltung daraus wurde.

Dieſe Stelle iſt nunmehr in der „Reichs
ſtelle zur Regelung des Landbedarfs der öffent
lichen Hand“ geſchaffen worden, die dem Führer
und Reichskanzler unmittelbar unterſteht und
als deren Leiter vom Führer der Reichs
miniſter Kerrl ernannt worden iſt. Dieſe
Reichsſtelle ſoll die Landbeſchaffung zu den
verſchiedenſten Zwecken, z. B. für militär
politiſche Zwecke, für Straßenbauten, für
Forſten, für die Neubildung deutſchen Bauern
tums, für die Stadtrandſiedlung, planmäßig
überwachen und regeln. Bei dieſer Stelle ſollen
alle Land wünſche der verſchiedenſten
oberſten Reichsbehörden zuſammenlaufen. Das
Geſetz beginnt mit dem Satz: „Grund und
Boden ſind die Grundlage von
Volk und Reich“, und es ſagt weiter, daß es
erlaſſen iſt, „um erne zweckvolle Ge
ſtaltung des deutſchen Raumes zu
ſichern“. Dieſe Zweckbeſtimmung und die ein
zelnen Anweiſungen bedeuten, daß ſich die neue
Reichsſtelle um alle Einzelfragen bemühen und
alle Teilarbeit ſo beeinfluſſen wird, daß ſie dem
großen Ziele dienen, denn „die Reichsſtelle hat
darüber zu wachen, daß der deutſche Raum in
einer den Notwendigkeiten von Volk und Staat
entſprechenden Weiſe geſtaltet wird.“

H. Haefs.
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Aufnahme: Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienßt

Ein hoffnungsvoller Anfang
Mit einem gewaltigen Anfängserfolge tritt der nationalsozialistische Staat in das dritte
Jahr der Arbeitsschlacht. Im Monat März ist die Zahl der Arbeitslosen um rund 400000
auf 24 Millionen zurückgegangen, obwohl erstmalig jeht auch die 53 000 Arbeitslosen
des Saargebiets hinzugekommen sind. Die köonsequente Verminderung der Arbeits
losenzahl, die seit der Machtergreifung begonnen hat, seht sich damit erfolgversprechend
fort. Seit dem Jahre 1929 haben wir Ende März keine so niedrige Zahl von Arbeits-
losen gehabt. Man muß schon bis zum Jahre 1928, mitten in die Hochkonjunktur, zurück-

gehen, um auf eine noch niedrigere Zahl zu stoßen.

Steigender Umſatz Höchſte Kontenzahl
Geſchäftsbericht 1954 des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch,

Kaempf

Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr nahm dank tete

und Co.

oder eingelagerte Waren ſind von
der umfaſſenden ſtaatlichen Maßnahmen auf 732 138,77 im Vorjahr auf 539 803,84
dem Gebiet der Arbeitsbeſchaffung der ſchon im
Vorjahr begonnene Wirtſchaftsaufſchwung
weiteren Fortgang. Die überall feſtſtellbaren
erfreulichen Anzeichen einer Auflocke
rung ſind auch in unſerem mitteldeutſchen
Wirtſchaftsraum immer deutlicher ſichtbar ge
worden.

Jm Berichtsfjahr hat der Halleſche Bank
verein mit der Bank für deutſche Jnduſtrie
Obligationen ein Abkommen geſchloſſen, wonach
er mit der Entgegennahme und Bearbeitung
von Anträgen auf Gewährung langfriſtiger
Darlehen an Handwerk und ſonſtiges Klein
gewerbe betraut iſt. Sinn und Zweck dieſer
Regelung iſt, eine raſche und den Bedürfniſſen
der lokalen gewerblichen Betriebe weitgehend
Rechnung tragende Abwicklung und einen ver
mehrten Zuſtrom langfriſtiger Gelder in dem
hieſigen Bezirk zu erreichen.

Die Zahl der Buchungspoſten ſtieg
ebenſo wie der Umſatz, der mit 1 192 053 065
gegen das Vorjahr um 17 v. H. ſich erhöhte.
Die Zahl der Konten nahm gleichfalls zu und
erreichte mit 20288 Stück ihren bisher höch
ſten Stand.

Der Beſtand an Wechſeln und
Schecks beträgt 5 581 117,11 Er iſt rund
970 000 X größer als im Vorjahr und enthält
neben 348 989,64 A Steuergutſcheinen
707 429,42 jederzeit rediskontierbare Arbeits
beſchaffungswechſel der Deutſchen Geſellſchaft
für öffentliche Arbeiten AG, die auf Grund
von 1250000 Beteiligung an dem Konſor
tium für die Finanzierung des Arbeits
beſchaffungsprogramms der Reichsregierung
zugeteilt waren. Die Vorſchüſſe auf verfrach

zurückgegangen. Der Beſtand an eigenen
Wertpapieren hat ſich gegen das Vor
jahr um rund 280000 C erhöht; er beſteht
zum weitaus größten Teil aus lombardfähigen
Effekten. Gegenüber dem Börſenkurs von
Ende Dezember 1934 enthält das Effektenkonto
eine nicht unbeträchtliche, ſeitdem weiter ge
ſtiegene innere Reſerve. Eigene Aktien beſitzt
die Bank nicht.

Die dauernden Beteiligungen bei
Banken und Bankfirmen ſind unverändert; ſie
beſtehen aus 79 200 Kommanditeinlage beim
Wittenberger Bankverein Oehlmann, Thienel

Co., Wittenberg, 10000 nom. 40 000
Aktien der Deutſchen Finanzierungs AG, Ber
lin, die mit 25 v. H. eingezahlt ſind.

Außerdem iſt die Bank beteiligt mit 83750
S 25 v. H. Einzahlung auf nom. 15 000
Deutſche Treuhand AG für Warenverkehr-
Aktien 4750 25 v. H. Einzahlung auf
nom. 19 000 Geſchäftsanteile an der Grund
ſtücks- und Treuhand G. m. b. H., Halle;
362 mit Aktien bzw. Geſchäftsanteilen an
drei Unternehmungen bzw. Körperſchaften ge
meinnützigen Charakters. Einzahlungsverpflich
tungen hierauf beſtehen mithin insgeſamt in
Höhe von 55 500

Die vorſichtig bewerteten Debitoren in
laufender Rechnung haben ſich gegen das Vor
jahr bilanzmäßig kaum verändert. Trotzdem
befand ſich das Kontokorrent- Kredit
geſchäft dauernd in lebhafter Be
wegung. Denn es wurden im Laufe des
Jahres 865 St. Neuausleihungen im Ge
ſamtbetrage von rund 7210 000 vorgenom-
men, denen entſprechende Rückflüſſe gegenüber

beſtehen.

Nr. d

ſtanden. Die Bank muß auf eine erhöhte Um
ſchlagsgeſchwindigkeit, d. h. auf die Kurzfriſtig
keit ihrer Kredite beſonders bedacht ſein und
ſich manches Geſchäft entgehen laſſen, weil troß
aller kapitalbildenden regierungsſeitigen Maß
nahmen und trotz des beſonderen Sparerſchutes
durch das neue Reichsgeſetz über das Kredit
weſen der Zufluß an feſten Einlagen bei dem
privaten, namentlich mittleren Bankgewerbe
immer noch zu wünſchen übrig läßt. Die
Kreditoren haben ſich um rund 950 000 t
erhöht.

Die Geſamtſumme der Bilanz iſt
um 850 000 C auf 28 406 372,33 M geſtiegen
Jn der Gewinn und Verluſtrechnun
weiſen infolge der erhöhten Geſchäftstätigkeit
Zinſen, Diskont, Proviſions und Effekten
Konto höhere Erträgniſſe auf. Die
Unkoſten haben ſich um 100 000 C gegen das
Vorjahr erhöht.

Die Entwicklung unſeres Geſchäfts, an der
die Filialen einen befriedigenden Anteil hatten
erforderte eine Erhöhung des Perſonalbeſtandes
von 254 auf 267.

Die Bank iſt Mitglied der Wirk-
ſchaftsgruppe Privates Bankge,
werbe (Centralverband des Deutſchen Bank
und Bankiergewerbes e. V.). Ferner iſt ſie
Mitglied der Bankenvereinigung
Halle und Mitglied der Bankenvereinigungen
an denjenigen Filialplätzen, von denen ſolche

Auch im Berichtsfahr fand die
übliche Reviſion der Uns zur Aufbewahrung
übergebenen Depots durch den dem Central
verband angeſchloſſenen Verein für Depot-
prüfungen ſtatt.
Der Bruttogewinn für das Geſchäfts
jahr 1934 beträgt einſchließlich des Gewinnbor
trages aus dem Vorjahr 1 619 586,40 Nach
Abzug aller Unkoſten verbleibt ein Reingewinn
von 188 727,21 M.

Die Bank beantragt, 8 v. H. Dividende a
das Kommanditkapital von 5000 000

150 000 zur Verteilung zu bringen und
den Reſt von 388 727,21 W auf neue Rechnung
vorzutragen.

Brechung der Zinsknechtſchaft
verwirklicht

Brechung der Zinsknechtſchaft heißt den
Zinſendienſt auf ein ſolches Maß zurückführen,
daß er für den Menſchen, der mit geborgtem
Gelde arbeiten muß, erträglich iſt und ihn
nicht die nötige wirtſchaftliche Bewegungfreiheit nimmt. Jn dieſem Sinne haben ſc
die Län dlichen Spar- und Darlehns-
kaſſen als genoſſenſchaftliche Kreditinſtitute
ſchon lange betätigt und verſucht, den früher
allgemein hohen Schuldzinsſatz durch ent
ſprechende Maßnahmen für ihre Mitglieder
zu ſenken.

Daß in dieſer Richtung bereits Spitzen
leiſtungen der genoſſenſchaftlichen Dorfkaſſen
im vergangenen Jahre erreicht wurden, beweiſt
eine Spar und Darlehnskaſſe in SachſenAn
halt, die mit einem Schuldzinsſatz von 4 v. H.
ohne irgendwelche Kredit und Umſatzprobi
ſionen oder ſonſtige Nebengebühren Gelder an
ihre Mitglieder ausleiht. Da die Dorfkaſſe bei
der provinzialen Geldausgleichſtelle der Ge
noſſenſchaftsbank Halle noch ein erheb
liches Guthabenkonto unterhält, iſt den
Sparern eine günſtige Zahlungsbereitſchaft
und durch die vorbildliche Geſchäftsführun der
örtlichen Verwaltungsorgane ein Höchſtmaß an
Sicherheit geboten.

Flaute in Heringen
Die Anfuhr von Heringen in Den Oever

war derart groß, daß der Preis je Kiſte
(500 Stück) von 8,50 Gulden auf das
Minimum von 0,70 Gulden zurückging. Als
die Händler ſich weigerten, ſelbſt dieſen Min
deſtſatz zu bezahlen, beſchloſſen die anweſenden
Fiſcher, die Heringe wieder in die See zu werfen.
Tatſächlich wurden ganze Schiffsladungen
toter Heringe wieder ins Meer geworfen,

Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, zu
deren Hauptgeſchäftsführer Dr. Fritz Wieſe
beſtimmt wurde, übernimmt in Zukunft die
Arbeiten der bisherigen Spitzenorganiſationen
des Einzelhandels, insbeſondere der Haupt
gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels-

Der Zementabſatz belief ſich im März 195
auf 552 000 To. gegen 828 000 To. im Februar

Der Aufſichtsrat der Deutſche Kreditſiche-
rung AG ſchlägt für 1934 die Verteilung von
wieder 10 v. H. Dividende vor.

Zwiſchen Deutſchland und Portugal wurde
ein Abkommen über Zahlungen im Warenber
kehr und ein Zuſatzabkommen über Handel un
Schiffahrt unterzeichnet, die am 28. April in
Kraft treten.

Die Pittler Werkzeugmaſchinenfabrik A6
LeipzigWahren, hat ihre Beteiligung bei
Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik all
gegeben.

Der franzöſiſche Außenhandel ſchließt für
die erſten drei Monate 1935 mit einem e
führüberſchuß von 8,94 Mill. To. im Wer
von 1351,62 Mill. Fr. ab.
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LEGENDE
Von Fritz Martin Rintelen.

Als Jeſus vom Oelberg nach Jeruſalem
hinabgog, da waren die Tore weit aufgetan.

s Volk breitete Kleider auf den Weg ſtreüte
Hlumen und Palmenzweige

Am Tor, deſſen ſteinerne Wölbung wie eine
ſtrahlende Morgenwolke leicht zur Höhe
hwebte, als Jeſus vor dem ſchreienden Volk

in die unheilige Stadt einzog, ſtand ein iunger
römiſcher Hauptmann. Seine braune Hand
war nach dem Schwertgriff gefahren, als er die
erregte Volksmenge aus der Ferne hatte an
emmen ſehen. Nun die Lärmenden nahe vor
überdrängten, hielt er ſeine Arme über die
Bruſt gekreuzt, lehnte läſſig am Tor. Um den
malen Mund zuckte ein kurzes verächtliches
Lacheln; denn der ſtolze junge Hauptmann
kannte das Volk der unheiligen Stadt Jeruſalem.

Drei Tage ſpäter mußte der römiſche Land
pfleger dem Drängen der jüdiſchen Prieſter
nachgeben und über antwortete Jeſus dem
ſchrecklichen Tod der Räuber und Mörder; und
das Volk ſchrie wie ein Schwarm krächzender
Raben: „Kreuzige! Kreuzige! eAls der Verlaſſende unter der Laſt ſeines
Kreuzes, mit der Dornenkrone um die blutende
Stirn, inmitten eines Trupps römiſcher Sol
daten bleich und ſtumm aus der heiligen Stadt
hergauf zur Kreuzigungsſtätte ſchritt, wandteſich der junge römiſche. Hauptmann, der
ſchweigend den Zug anführte, unter der
ſchwarzen Wölbung des Tores, die ſich ſchwer
herabſenkte, nach der Straße zurück und ſpie
aus. Als aber der Zug nahe der Stätte war,
hrach durch alle Mauern der unheiligen Stadt
ein wütendes Geſchrei; wälzten ſich durch alle
Straßen die brüllenden Wogen des raſenden
Volkes, brandeten in den Häuſern empor,
ſchlugen über die Dächer, ſtürzten zurück, über
fluteten die Plätze, ſprengten das Tor zu
wölffacher Breite, ſtürmten den Weg hinauf.

Elf Männer rannten voraus. Tauſend Fäuſte
waren hochgeſtreckt, Steine zum Wurf ge
ſchwungen, tauſend wilde Stimmen ſchrien,
„Laßt den Heiland freil Befreit den König!“

In der verſtummten unheiligen Stadt ver
bargen ſich noch die zitternden Prieſter im
Tempel. Aber der junge Hauptmann der römi
ſchen Kriegsknechte, die Jeſus nach Golgatha
führten, dachte, daß es gut getan wäre, wenn
er den Verurteilten freigäbe, da jetzt ſeine
wenigen Soldaten den tobenden Volkshaufen
egenüber machtlos waren, und weil er wußte,u der bleiche Kreuzträger ohne Schuld in
den Tod gehen ſollte. Dann erinnerte er ſich
aber des Befehls und ſeines Schwerteides, biß
ich in die Lippe, ſtand ſtarr und erwartete den
Anprall der ſchreienden Menge. Da ſchlügen
ſchon die brüllenden Wogen heran „Läßt den
Heiland freil Befreit den Königl

Der junge Hauptmann ſah, daß ſeine Sol
daten erbleichten und zurückwichen, ſah die
tauſend grimmigen Fäuſte des Volkes der Un
heiligen Stadt, ſah tauſend mordſchwere Steine
zum Wurf erhoben. Nun zuckte um ſeine
Lippen wieder das kurze verächtliche Lächeln.
Er rief in das gellende Geſchrei hinein „Was
wollt ihr an der Schädelſtätte? Wißt ihr nicht,
daß der Landpfleger zu dieſer Stunde in allen
Bezirken eurer Stadt Freibrote verteilen läßt?“

Der Anſturm ſtockte. Verſtummt wichen die
ogen zurück, deren Flut die Römer hatte

verſchlingen wollen. Die Fäuſte ſenkten ſich.
Die Steine fielen zur Erde. Der junge
römiſche Hauptmann ſah die verächtlicheMenge in geringer Haſt zur unheiligen Stadt
zurücklaufen. Jeder verſuchte den anderen auf
zuhalten, beiſeite zu drängen, niederzuwerfen
und zu überrennen. Von den Tauſenden
blieben nur elf zurück, lagen wie zerbrochen
am Weg. Der ſtolze römiſche Hauptmann ſpie
aus; befahl. Es traten die Soldaten heran,
und der Verlaſſene trug die Laſt ſeines
Kreuzes an das Ende.

Rsieben
Gebräuche am Gründonnerstag

Oft hat es ſich gezeigt, daß im alten Volks
glauben und in alten Volksbräuchen ſehr viel
Richtiges ſteckt, und man weiß, daß der alte

olksglaube nicht einfach mit der Bezeichnung
Aberglauben abzutun iſt, wie man dies in der
„Heit der Aufklärung“, etwa ſeit der Mitte des

Jahrhunderts, verſuchte. Jahrhunderte bevor
n Lehre von den Vitaminen aufkam, die Lehre
tat im jungen Grün beſonders viele Stoffe

n ſind, die Vitamine genannt werden,
c Unſere Vorfahren die Gewißheit erlangt,

onders velteetr der Kräuter im Frühfahr
bringen räftig ſei, daß man dieſes Grün

n n wWerzehren müſſe.
Grün herd Dſterzeit gewöhnlich das erſte
der e wurde im Volksglauben
an dem d Stag in der Oſterwoche zu dem Tage,
We Die erſten Kräuter auf den Tiſch kamen.Beil es meiſtens ſieben verſchiedene Kräuter

ſin r n t veifer man am Gründonnerstag ißt, heißt
J ag in Deutſchland auch der Tag derſieben Kräpter.

icht übzrall ſind die ſi drät ie ſieben Kräuter gleich,di am Gründonners runterunr:
ommen ſollen

lunderſprofſe Holerſproſſe, Schlijff Tproſſe, Schlüſſelblume und Zuckerwurzel.

in der Mark Bran
F. zum GründonnerstageſſenPimpernelle, Zichorie, Geißfuß,Löwenzahn. Abweichend von Mittel
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Karfreitagmorgen im Gebirge Aufnahme; Max Löhrich

und Süddeutſchland gilt in Niederdeutſchland
am Gründonerstag das Verzehren eines Ge
richtes von neun verſchiedenen friſchen Kräu
tern als geſündheitsfördernd. Dort heißt eine
Suppe von neun Kräutern die Negenſtärke oder
die Neunſtärke. Die Kräuter, die dazu genom
men werden, ſind ziemlich die gleichen wie in
den übrigen deutſchen Gegenden.

Nach altem Volksglauben ſollen auch die
alten heidniſchen Götter der Vorzeit jedesmal
im Frühjahr grüne Kräuter als feſtliche Speiſe
verzehrt haben. Damit die Haustiere geſund
bleiben, wird auch ihnen etwas von der Sieben
oder Neunkräuterſuppe vorgeſchüttet.

Auch andere Speiſen gibt es, die mit friſchen
Kräutern hergerichtet werden. So bäckt man
in Schleſien Pfannkuchen mit Schnittlauch, im
Schwabenland verzehrt man am Gründonners
tag Laubfröſche, ein Gebäck, das ebenfalls mit
friſchen Kräutern hergerichtet iſt, in Heſſen
werden Knödel mit grüner Tunke gegeſſen, in
der Lineburger Heide ißt man Krautbrot, in
der Schweiz Krautkuchen.

Der Honig gilt gleichfalls von altersher als
eine ſehr empfehlenswerte Speiſe für den
Gründonnerstag. Vielleicht, weil um dieſe Zeit
die Bienen zu neuem Leben erwacht ſind, wird
der Honig, der am Gründonnerstag gegeſſen
wird, als beſonders heilkräftig angeſehen

Das Ei hat am Gründonnerstag ebenfalls
ſeine beſondere Bedeutung. Eier, die an dieſem
Tage gelegt werden, ſollen heilkräftig ſein und
bei Kindern das Wachstum fördern. Grün-
donnerstags-Eier ſollen auch hauptſächlich zu

Oden Oſtereierſpielen verwendet werden, die noch
überall in Deutſchland im Schwange ſind.
Blumen, die am Gründonnerstag ins Land
gebracht. werden, ſollen nach altem Volks
glauben beſonders ſchöne Blüten hervorbringen.

Jn einigen Gegenden Norddeutſchlands, ſo
auch in Meckkenburg, darf am Gründonnerstag
kein Brot gebacken werden, weil ſonſt ein
dürres Jahr zu erwarten iſt; dagegen ſoll der
Bauersmann an dieſem Tage wenigſtens einige
Stunden auf das Feld gehen, üm dort eine
Arbeit zu verrichten.

Heute will ein alter Menſch

Wieöerum zu Grabe ſterben,
und der neue ſoll von ihm
nichts als nur den Willen erben,
nach dem enoölichen Gelingen

immer tiefer hinzuöringen

Beſinnung
Von Chriſtian Morgenſtern

Das heilige Spiel
Bei den Spielen der Oſterzeit muß vor

allem der Paſſionsſpiele gedacht werden. Von
ihnen haben ſich in Deutſchland vor allem die
Oberammergauer Spiele erhalten, wenn ſie
auch nicht am Karfreitag, ſondern im Hoch
ſommer ſtattfinden. Das Mittelalter war be
ſonders reich an derartigen kirchlichen Spielen.
Jn den Städten Flanderns bildeten ſich Ge
ſellfchaften von wohlhabenden Handwerkern,
die auf den Märkken in beſonders dazu her
gerichteten geſchmückten Sälen dieſe heiligen
Geſchichten zu ſpielen begannen.

Die Geſchichte einer der letzten dieſer Brü-
derſchaften iſt beſonders erwähnenswert. Jm
Jahre 1398 würde es dieſer Brüderſchaft unter
ſagt, Spiele aus dem Leben der Heiligen auf
züführen. Damals wandte ſich die Brüder
ſchaft an König Karl VI., der in ſeinem trau
rigen vom Wahnſinn umnachteten Leben nichts
ſo ſehr liebte, als Karten Maskeraden und
Komödien. Bereitwillig gab er das Privilegium
„jegliches Spiel vor ihm ſelbſt oder ſeinem
Volke an erlauübten Orten aufzuführen, in
Paris oder im Weichbilde der Stadt“.

Sogleich mietete die Brüderſchaft im Hoſpi-
tal der Heiligen Dreifaltigkeit einer frommen
Stiftung zweier Deutſchen, die in Paris gelebt
hatten und geſtorben waren, einen halbver
fallenen Saal. Er war ſehr groß und ruhte
auf Pfeilern, eineinhalb Meter über dem Erd
geſchoß. Dort errichteten ſie ihr Theater, und
welch ein Theater!

Wie das Drama innerlich, ſo umfaßte die
Bühne äußerlich die ſichtbare und unſichtbare
Welt. Sie beſtand aus drei Stockwerken, hoch
oben das Paradies, aus Gold und leuchtenden
Farhen, in der Mitte thronte der Herr zur
Rechten Gerechtigkeit und Barmherzigkeit
zur Linken Friede und Wahrheit. Ringsum
neun Reihen Engel mit ſchimmernden Flügeln.

Hilf zu ſolchem Ziel auch Du
mit dem eignen Stirb und Werde!

Laß uns einig unſre Erd
läutern eölem Stoffe zu!

Laß uns, liebes Leben mein,

Einer Sehnſücht Flügel ſein!

Darunter läg die Erde, bunt und wechſelnd in
ihrer Erſcheinung. In der unterſten Etage ſah
das Auge in den Schlund der Hölle, der wie der
Rachen eines Lindwurms geformt war und ſich
durch Sprungfedern öffnete und ſchloß. Rings
um ſaßen die Schauſpieler auf Seſſeln, traten
vor, wenn ſie zu reden hatten und gingen wie
der zu ihren Plätzen, wenn die Rede zu Ende war.

Darüber ſpotteten ſpäter die gelehrten
Leute und hielten ſich darüber auf, daß man
alles zur gleichen Zeit ſehe. Aber die Zu
ſchauer waren ſtumm und beglückt. Sie ſtanden
vor Wundern die ſich unerſchöpflicher Fülle
vor dem glanzberauſchten Auge abrollten und
die alle gedanklich-kritiſchen Erwägungen, die
der moderne Großſtadtmenſch nur zu ſehr an
ſtellen würde, zurücktreten ließen.

Jn dem Spiel erſchien Satan als Eremit.
als Doktor der Theologie und endlich im Königs
ſchmuck. Aus der Wüſte trug er den Sohn
Gottes auf ſeinen Schultern einen Berg hinan,
zu deſſen Füßen die Zinnen Jeruſalems ſchim
merten. Wenn der dreieinige Gott ſeine
Stimme erhob, klangen drei Jnſtrumente melo
diſch zuſfammen, um die ewige Einheit der
Dreifaltigkeit zu bezeichnen.

Es war zu jener Zeit, als die niederländi
ſche Malerſchule aufblüte. Ein Strahl dieſes
Glanzes mag damals auch über das Paradies
dieſes Theaters hinweg gehuſcht ſein. Das
Volk war dankbar, für das Beſtreben, es zu
erheitern und zu erheben. Die Ankündigung
eines Stückes war für die ganze Stadt wie das
Läuten der Oſterglocken. Die Morgenmeſſe in
den Kirchen wurde ſchneller beendet, damit das
Volk und die Geiſtlichen, die die wichtigſten
Rollen innehatten, zur rechten Zeit auf dem
Platze waren.

Jn Poitier, erzählt die Chronik des Landes,
ſtaunten die Zuſchauer im Jahre 1534 über
wunderſame und herrliche Sachen, über Erd
beben, Kreuzerhöhung und Himmelfahrt elf
Tage hintereinander Auf dem Marktplatz der
alten Stadt wurde im ſchimmernden Glanz die
Paſſion des Heilandes aufgeführt. Die Spieler
waren herrlich geputzt, und niemand verließ
ſeinen Platz.

Jm Jahre 1457 wird aus Metz berichtet,
daß dort der Pfarrer von St. Victor das Leiden
Jefu Chriſti mit ſolcher Wahrheit dargeſtellt
habe, daß er faſt am Kreuz geſtorben wäre,
wenn die Umſtehenden ihn nicht kurz vor
ſeinem letzten Röcheln herabgenommen hätten.
Und auch die Schauſpieler, die ſich von dieſer
wilden Begeiſterung nicht hinreißen ließen,
hatten ein ſchweres Los. Von 7 Uhr morgens
müßten ſie bis zum Abend ununterbrochen auf
den Beinen bleiben. Und da die Aufführung
einer Paſſion 400 Darſteller erforderte, mag
oft das Wort zugetroffen haben, daß die eine
Hälfte der Stadt ſich abmühte, die andere
Hälfte zu unterhalten.

Unwillkürlich fühlt man ſich angeſichts
dieſer Bilder an die Oberammergauer
Paſſtonsſpiele erinnert. Aber zur
gleichen Zeit empfindet man den großen Gegen
ſatz, der ſich zwiſchen Einſt und Heute auftut,
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Karfreitag der Huſaren
Erzählung von Heinz Steguweit

Der große Major, der Preußen vor den Ga
leeren Napoleons retten wollte hätte am Oſter
tage 1809 die rechte Predigt vernommen: Da
ſprach der heilige Lukas mit des Berliner Hof
predigers Mund von der hohen Kangzel herab:

„Und er ging hernieder, mit denen, die da
gekommen waren, ihn zu hören, auf daß ſie
geheilet würden von ihren Seuchen; und die
von unſaubern Geiſtern verfolgt ſind, die ſollen

werden gefündl“ eDa Zog Schill. die beſten ſeiner Jünger
ins Verkrauen

„Hört, er hat unſere Brüder aus Oeſterreich
bei Regensburg geſchlagen, ſollen wir rechtlos
werden wie Portugal? Darf uns Rußlands
Kniefall ein Beiſpiel ſein? Was Spanien
konnte, ſoll uns exleuchten, ich will der Er
löſer Preuüßens werden!“

Tauſend Huſaren ſtimmten ein in den öſter
lichen Chörall

Und die wie zu einer friedlichen Uebung
nach der Elbe zogen, beteten um nichts an
deres als um das Auferſtehen des Leibes, der
ſeit Jena wehrlos am Kreuze hing. Aber der
König der Preußen wußte nichts von der Fahrt
der jungen Rebellen. Da man Schills Huſaren
im. Süden nur Wegelagerer und Briganten
nennen wollte, zog das Fähnlein der Tauſend
hinauf nach Mecklenburg, bis in Stralſund der
neue Karfreitag kam: Sechstauſend Dänen und
Holländer, Hörige des Kaiſers von Europa,
zerrieben die Feſtung mit ſchweren Geſchützen,
dem kühnen Major aber ſchnitt man den Kopf
von den Schultern: tauſend rote Dukaten
ſtanden auf dieſe Beute, und Helden gab es
in Fülle, die ſolche Silberlinge verdienen
wollten. So kam der Rebell mit dem Schickſal
eines Exlöſers ans Kreuz; die zu ihm ge
ſchworen hatten, wurden verſprengt, getötet
oder gefangen genommen, aber zwölf Jünger
hielten ihr Wort von der Nachfolge, zwölf
Hüter einer Lehre, die Gottes Frieden unter
freien Menſchen zu verkünden kam.

Dex Kaiſer von Frankreich ließ ſie in eiſerne
Ketten legen, nicht Schnüre noch Waffen
durften ſie tragen, als ſie zu Weſel in die Ge
wölbe feuchter Kaſematten geſchloſſen wurden.
Dort aßen ſie das letzte Mahl, ſchrieben Briefe
an Braut, Eltern und Geſchwiſter, und merkten
wohl, daß einer von ihnen ſich heimlich vom
Tiſche ſtahl: Zaremba, der Zwölfte von Elfen.
der ſich vor Napoleons Schergen führen ließ.
Er bettelte um Schonung, ſagte, er habe wider
Willen und niemals als Freund des toten Ma
jors gegen Frankreich gefochten; beſchwor dies
dreimal, dieweil auf dem Hofe des kaiſer
lichen uartiers der Hahn auch dreimal in
n n krähte. Und man begnadigte
ihn

Dann folgte ein Kriegsgericht das keinen
Reſpekt vor der Ehre furchtloſer Jünglinge
kennen wollte Ein kurzes Verhandeln gab
dem Urteil Beſtätigung, das Bonaparte un
widerruflich verfügt hatte:

„Jhr kommt vor die Steinſchloßflinten“,
ſprach General d'Allemagne, dann wuſch er
ſeine Hände in einem Becken Waſſers.

Elf Jünger waren geblieben, und man ver
folgte ſie: der älteſte hieß Leopold Jahn, er
zählte einunddreißig Jahre; der jüngſte nannte
ſich Karl von Keffenbrink, er ſtand als Kind
von achtzehn Jahren im blühendſten Frühling.

Die anderen gaben ihren Namen mit leiſer
Stimme zu Protokoll: Die Brüder von Wedell,
Flemming und von Keller, von Gabain und
Trachenberg, Schmidt, Galle und Felgentreu!

einen böſen Feind!“

D Nach Zaremba hat keiner mehr gefrägt, und

keiner gab ſeine Hand dazu her, ein reu
mütiges Bekenntnis der Welt zu überliefern.

Elf Kreuze ſtanden am Nachmittag im
gelben Sand der Wieſe; keiner von den Ufer
leuten des Niederrheins mochte die Glocken der
Kirchen hören, weil dieſer Septembertag doch
ein Karfreitag ſei.

Und ein kleiner Kuhhirt, der abends im
Berliner Tor zu Weſel ſtand und bitterlich
weinte, hielt den Pfarrer an:
Wie ſeltſam es iſt, Euer Gnaden; ſie waren
jhrer zwölf, hatten einen Herrn, dem ſie
folgen hatten ein Judas, einen Pilatus und

Stille flüſterte der Gottesmann und
legte ängſtlich den Finger auf die Lippen; „ich
meine halt auch. Wer für andere ſein Leben
läßt, an den laßt uns denken, ſo oft der Kar
freitag wiederkehrt!“

Die Karwoche auf Sizilien
Vom Brauchtum der anderen.

Die ſevillaniſche Karwoche mit ihren prunk-
vollen Prozeſſionen hat Weltberühmtheit er
langt. Seit einer langen Reihe von Jahren
ſchon gibt ſich die vornehme internationale Welt
unter dem heiteren Himmel Andaluſiens in der
Oſterwoche ein Stelldichein, um den prächtigen
Feiern beizuwohnen.

Wer aber weiß etwas von den Sitten und
Gebräuchen der ſigilianiſchen Karwoche, obwohl
dieſe von einer ernſten und zugleich heiteren
Myſtik umwehten Feſtlichkeiten des ſiziliani
Volkes keineswegs hinter denen von Sevilla zu
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rückſtehen? Es ſcheint faſt, daß die figilianiſchen

Er ging
Erzählung von Gerhart Tilk

Der Friſchke Wilhelm, der Bauer vom
Lindenhof, hatte ſeine Lebensgewohnheiten, die
manche nicht verſtehen konnten. Warum ſaß er
nicht ſchon lange auf ſeinem Altenteil? Warum
war er immer noch der erſte, wenn die Sonne
kam, und der letzte, wenn ſie wieder ging?
Ueber ſechzig Jahre trug er auf ſeinem Rücken
und hatte wohl Ruhe verdient. Acht Kinder
hatte ihm ſein Weib geboren, die nun alle auf
einem Hof ſaßen, in den ſie hineingeheiratet
hatten. Der Aelteſte war im Lindenhof
geblieben.

„Vater, aber nun ruhſt aus, haſt Dich genug
geplagt und geſchunden“, ſagte der Sohn oft,
nicht um den Alten loszuwerden, ſondern aus
ehrkicher Ergriffenheit vor dem was der Vater
vor ſich gebracht hatte. „Red mir nicht ſo da
her, Jung Genug? Genttg tut man nie Jch
muß noch ſchaffen, muß folang ich noch meine
Knochen rühren kann. Ich bin's dem andern
ſchuldig und Euch.“

„Aber wer iſt denn der andere, ſag's doch
endlich mal heraus.“

Das laßt mein Geheimnis ſein.“ Und da
mit war es wieder abgetan. Dann ging der
Vater an ſeine Arbeit, griff mit feſter Hand
den Pflugſterz oder ſtand auf dem Erntewagen.

An einem Tag im Jahr mußte der Linden
hofbauer alle ſeine Kinder um ſich haben. Da
ſaß er mit ihnen zuſammen und es ſchien, als
ſchöpfe er da immer wieder neue Kraft. Und
für dieſe Familienfeier hatte der Alte den
Karfreitag beſtimmt.

Ich hing an dieſem Alten, als wäre er mein
Vater. Und ich gehörte zu dem Hof unter den

Feiern noch charakteriſtiſcher und urwüchſiger
ſind. Jn ganz Sizilien wird die Oſterwoche
mit mehr oder weniger großem Prunk gefeiert,
und in vielen Orten ruht vom Palmſonntag
bis Oſterſonntag jegliche Arbeit. Jn manchen
Ortſchaften im Jnnern der Jnſel wird noch
heute das Leiden Chriſti auf der Straße paſſi
onsſpielartig vor der Bevölkerung in lebenden
Bildern vorgeführt. Da kann man den ver
räteriſchen Kuß des Judas ebenſo ſehen wie
die Gefangennahme des Herrn und die Ver
keugnung durch Petrus. Man iſt ſtaunend
ſtummer Zeuge der Geißelung und dex Kreuzi
gung und merkwürdigerweiſe übertreffen dieſe
Vorführungen mitten unter dem Volke auf den
Straßen und Plätzen der ſizilianiſchen Städte
alle anderen Paſſionsſpiele an Kraft und Na
türlichkeit. Wenn man in die araberbraunen
Geſichter ſchaut und das lärmende Volk in
farbenfroher Kleidung betrachtet. iſt es gar
nicht ſchwer, ſich in die Frühlingstage des
Jahres zurückzuverſetzen, ſo gut paßt alles zu
dem, was die Geſchichtsſchreiber der damaligen
Zeit und die Evangelien darüber berichten. Es
fehlt. an nichts, die ſüdliche Natur, die bunt-
farbig gekleidete Volksmaſſe, die wild ſchreiende,
geſtikulierende braune Menge, die uns fremd
erſcheinende Sprache, die faſt morgenländiſche
Umgebung, der blaue Himmel und dazu noch
die gleiche Sonne wie ehedem.

Aber nicht überall im ſiziligniſchen Lande
führt man heute dieſe Paſſionsſpiele auf. Jn
anderen Orten wieder pilgert die ganze Stadt
am „venerdi ſanto“, am Karfreitag auf den
calvario“, auf den Kalvarienberg, der in keiner
Gemeinde fehlt und mit ſeinen drei wuchtigen
hochaufgerichteten Holzkreuzen ſtets auf einem
Hügel liegt und befeſtigt an dem Kreuze in der
Mikte eine Dornenkrone und die Kreuzigungs-
werkzeuge. Eine ganz beſondere erwähnens
werte Rolle ſpielen bei dieſen Umzügen in der
Oſterwoche die verſchiedenen Bruderſchaften und
Zünfte, von denen es eine Menge gibt.

für mich

Linden, als wäre ich eins von den acht Kin
dern, die hier gewachſen waren.

So war es wieder Karfreitag geworden und,
wie immer nach dem großen Kriege, der
Familienkreis verſammelt. Es war ſpät am
Abend, und ich ſaß noch allein mit dem Alten.
Da gab der Alte ſein Geheimnis hin:

„Das vorletzte Kriegsjahr hatte angefangen,
da mußte auch ich noch den grauen Rock an
ziehen. Es ging hinaus nach dem Weſten.
Karfreitag war's im Jahre achtzehn. Die
Sonne ſchlief noch da ſollten wir vor aus der
Reſerveſtellung. Zwei junge Kerls hatten
neben mir gelegen, als der Befehl zum Fertig
machen kam. Ei Himmel, was fragten die zu
ſammen Wie es wohl wäre da vorn. Blüt
junge Leutchen, wären es,
Und wie ich ruhig zu ihnen ſprach, da kamen
ſie ganz dicht an mich heran und drückten
meine Hand, als habe ich es ihnen leichter
gemacht.

Nach dem Befehl kam noch einmal der
Unteroffizier mit einem Zettel und ſagte, die
Freiwilligen bleiben zurück zur beſonderen Ver
wendung Da ſah mich der eine mit ganz
großen Augen an und lief dann hin zum
Unteroffizier und ſagte: „Herr Unteroffizier,
ich möchte mit nach vorn, ich möchte nicht hier
bleiben. Der dort und er zeigte auf mich

der hat acht Kinder, laſſen Sie den hier.
Da kam gerade der Leutnant. Und als er
hörte, was der Junge wollte, klopfte er ihm
die Schulter und ſagte: Dann geh und halt
Dich brav!“

Freiwillige

Ich werde nie die Augen vergeſſen, mit de
er mich anblickte, ehe er ging. Mir war es
ſchwer ums Herz. Er umfaßte mich und drückte
mich wie einen Vater. So ging er für mich
nach vorn. Jch wußte nicht, ob ich mich freuen
ſollte. Jch dachte an gar nichts mehr und
wurde gang ſtill. Er ging für mich und
ſtarb. Als es hell wurde, ſtürmten ſie, und da
hat es ihn gefaßt. „Jch habe keinen mehr
keine Eltern, Du haſt acht Kinder. Aber vergiß
mich nicht, Kamerad“, dies waren ſeine letzten
Worte geweſen

Der Alte blickte vor ſich hin.
Weile fuhr er fort: „Deshalb darf ich nicht
ausruhen, deshalb muß ich ſchaffen, ſolang
noch Atem in mir iſt. Er ſtarb für mich, damit
ich leben ſollte, leben für meine acht Kinder
Und das muß ich tun. So ſoll es weiter ſein
und bleiben. Einer muß für den andern nach
vorne gehen, das habe ich von dem jungen
Kameraden gelernt. Deshalb rufe ich am Kar
freitag meine Kinder zuſammen, damit ſie h
Leben recht verſtehen.“

Der gefangene Buſſard
Von Willy Schaelike

Mit ſtreichelnden Händen brachte dich der

fangen, königliches Tier. Nun war dein rechte
Bein vom Eiſen zerquetſcht. Dick ſtand ger
ronnenes Blut darauf. Der
leicht geöffnet; ich konnte die ſchmale Zunge
ſehen. Dein Atem flog.

Und plötzlich blickten mich deine Augen an
Hlar und feſt und mutvoll. Wer könnte los
kommen von dieſen Augen! Eine ſchöne, ſtol,
nud freie Seele ſpiegelt ſich in ihnen. Da ſteht
nichts von Furcht drin. Das dunkle Braun iſt
durchſichtig. Jeder meiner Bewegungen folgt

ſam, entſchloſſen, kühn.
Gibt es für dich heute keine Aengſtigungh

Fürchteſt du mich nicht, königlicher Vogell
Ruhig und feſt wendeſt du den Kopf den Be
wegungen meiner Hand zu, die mächtigen
Schwingen rührſt du nicht. Aber dein Blid
liegt faſt wie etwas Körperliches auf mir, leicht

Da kommt meine Hündin herein wild
ſträubt ſich dein Gefieder! Weit entbreiteſt du
deine Schwingen. Die Augen ſprühen Zorn
und Kampfbereitſchaft. Die Hündin zieht den
Schwanz zwiſchen die Beine und verkriecht ſich
Der Buſſard ſchließt die Schwingen. Stolf
ſchweift der Blick ins Weite.

Königlicher Herr der Lüfte, Majeſtät in
freien Aether, auch als Gefangener bleibſt du
königlich. Dein Auge blitzt, mächtig, ergreifend
dein Blick befiehlt. Daß du todwund biſt, ändert
nichts an dem Adel deines Daſeins, drückt di
nicht nieder. Du ſtirbſt, königlich, herrlich
dein Auge ſtarrt weiter herrſchgewohnt
ins Weite.

Wieviel lehrt uns der Anblick dieſes ge
fangenen und ſterbenden Buſſards! Worte
darüber zu machen, wäre vergeblich. Wer es
ſpürt, weiß genug.

Lebe wohl, ſteige auf in den großen Himmel
der Herrſcher! Fliege heim!

c

NIVEA
mild, leicht
schäumend,
ganz wundervoll
im Geschmochk.
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(4. Fortſetzung.)
So iſt aus der Singſtunde der Mädel all

mählich eine echte und volkstümliche Feier
ſtunde geworden.

Suſanne wundert ſich darüber
Siedler das kann ich noch verſtehen.

Aber die ſchwerfälligen dickköpfigen
Bauern hier

Gerade die ſind am begeiſtertſten für dieſe
Dingel Unſer ganzes Volksliedgut kommt doch
vom Lande, und unſere Volkstänze ſind nichts
anderes als die Reigentänze der Bauern
burſchen und Mädchen um den Maienbaum
oder um die Erntekrone. Nur jetzt hält es
ſchwer, es allen wieder beizubringen, gerade
bei uns im Norden! Da muß man eben Ge
duld haben

Annemarie lächelt ganz leicht.
„Hier iſt es mir zum Teil erſt geglückt. Bisher

ſchauen ſie nux, ſtaunen, lachen vielleicht, aber
ſie werden noch mittanzen und mitſingen!“

Jnmitten des Dorfplatzes bilden die Mädel
einen Kreis Suſanne ſteht außerhalb neben
der Studentin Eläre, deren eckige Gliedmaßen
nicht zum Tanz taugen.

„Jch bin ſo unglücklich, daß ich nicht mit
machen kann!“ klagt die ſpitznaſige Cläre.
„Aber meine Stimme und meine ſchrecklich
kangen Quanten

Suſanne ſieht die Hameradin mitleidig an.
„Verſuch es doch mal.“
Ach, ſtundenlang habe ich ſchon für mich

allein geübt. Es geht aber nicht. Und Dirk
würde es ſo gerne ſehen Sie weint faſt.

Dirk iſt ihre große Liebe. Alle im Lager
wiſſen davon, und das ganze Dorf. Cläre
macht gar kein Hehl daraus. Suſanne erinnert
ſich an das Männerbild, das am erſten Morgen
auf ſie herablächelte. Das iſt Dirk. „Blöd,

und

aber herzensgut!“ hatte die allwiſſende Klara
gemeint. Er iſt nur ein kleiner Häusler in
Heidebruch, aber Cläres Eltern ſind einver
ſtanden und werden den Brautleuten eine
Wirtſchaft kaufen. Dann wird Cläre noch in
dieſem Winter heiraten. Das ganze Lager iſt
ſetzt ſchon eingeladen. Cläre iſt ſehr klug. Jn
Berlin war ſie Philoſophieſtudentin.

Suſanne verſteht die Kameradin und ihre
Liebe nicht. Sie hat auch das Grübeln darüber
aufgegeben, denn ſie ſpürt ja jeden Augenblick,
wie glücklich die ſpitznaſige Cläre iſt.

Und das iſt wohl die Hauptſache.
Feht geht die kleine Meta ſchüchtern in den

Kreis und hebt ihren Taktſtockerſatz. Es wird
mäuschenſtill in der Runde. Meta iſt ein aus
gezeichneter Kapellmeiſter, und es ſtreiten ſich
viele im Lager um den Ruhm, dieſes ſtille
Talent entdeckt zu haben. Talente entdecken
iſt eine der vielen Leidenſchaften, die das
Heidebrucher Mädellager dauernd duürchtoben.
Meta hat zu allem Streit verſchwiegen ge
lächelt und unvexdroſſen weitertaktiert.

„Stille Waſſer ſind tief!“ meint Cläre.
„Jch habe Verdacht, die Meta hat ihr Talent
gang allein entdeckt!“ Cläre reißt ſich nicht
mehr um vergänglichen Ruhm. Sie hat ihr
Herz entdeckt, das iſt mehr.

Dann ſingen die Mädchen. Die jungen
Stimmen ſchwingen hell und rein in den
Abendhimmel und ſchallen weit über die
niederen Strohdächer. Hier braucht es
keine Akuſtik.

Schwarzbraun iſt die Haſelnuß,
ſchwarzbraun bin auch ichſchwarzbraun muß mein Mädel ſein,
grade ſo wie ich
Die Umſtehenden rufen laut „Bravo“ und

verlangen eine Wiederhokung. Meta muß

mehrere Male errötend nicken. Da ſie eine
Einheimiſche iſt, klatſchen auch die Dörfler
lang und anhaltend.

Annemarie gibt ein Zeichen.

Soldatenlieder, Lieder der Jugend aus neuer

Lied von der großen Liebe.
Roſemarie, Roſemarie
ſieben Jahre mein Herz nach dir ſchrie
Roſemarie, Roſemarie,
aber du hörteſt es nie.

Liebesliedes.
Eläre ſtößt die lauſchende Suſanne an.
„Guck mal, der Bauer dal

ſtimmt auch an ſeine Liebſte.
ſieht er aus.“

erſten Abend. Der tollkühne,

Ein echter Bauernname.

wieder fort.
Suſanne ärgert ſich.

Aerger deuten ſoll.

der zum Kreis.

über den Hof ſeines kleinen Anweſens.

„Unbedingt muß hier etwas geſchehen

Die KHlampfen
ſetzen ein, der Siedler Merten ſpielt Geige da
zu. Landsknechtslieder folgen in bunter Reihe,

Zeit. Dann ſingt Annemarie allein das Löns

Nichts iſt mehr auf dem ganzen, weiten
Dorfplat als die reine Stimme des blonden
Mädels und die einfachen Worte des kleinen

Der denkt be
Ganz gerührt

Sufanne ſchaut ſich um und entdeckt in dem
Gerührten ihren ſchweigſamen Begleiter vom

blonde Haar
ſchopf hängt ihm heute gerade ſo verwegen im
Geſicht wie damals. Jakob Jörn heißt er doch.

Und wohl auch das
Benehmen Ob er ſie noch in Erinnerung hat?

Da ſieht ſich der Blonde um, und ihre Blicke
treffen ſich. Jakob Jörn macht eine ganz aus
gezeichnete Verbeugung und ſieht dann gleich

Die Verbeugung paßt ihr nicht. und auch
ſonſt. ſie weiß nicht recht, wie ſie ihren

„So oder ſo, die machen hier alles ver
kehrti“ denkt ſie ſchließlich und wendet ſich wie

Der Siedler Hansmann geht nachdenklich

„Hier muß etwas geſchehen ſagt er bei
ſich und denkt dabei an die Studentin Suſanne,
die ſich am Herd der kleinen Küche abmüht.

Er bleibt am Dunghaufen ſtehen und ſpielt

ſchmalen Künſtlerhänden noch immer recht

fremd ausnimmt.Eine Woche ſt ſie nun bei ihm, iſt ihm un
ſeiner Frau fremd noch wie am erſten Tag
dieſe kleine Studentin. Feinfühlig ſpürt derehemalige Künſtler immer wieder den verſted
ken Widerwillen, den mühſam bezwungenen
Ekel des Mädchens vor ſo mancher Arbe

D ihr Suchen und Taſten nach Sinn und Zwe
ihres Hierſeins. Hansmann ſtreicht ſich du
die grauen Haare.Ging es ihm nicht gerade ſo vor drei Jahren
als er hier anfing? Nichts hinter ſich als eit
verfuſchtes Leben, nichts vor ſich als Mühe und
Entfagen? Und harte, nie gekannte Arbeit
Aber eine kluge und tapfere Frau ne en
ſich, die nie zagte, nie klagte! S

Hansmann reckt ſich.
„Hier muß etwas geſchehen 2Und geht mit langen Schritten ins Haus
Suſanne plagt ſich vergebens um das Feie
Das qualmt und ſtinkt und räuchert, a

gäbe es keine Glut und keine klare Flamm
Hansmann beugt ſich vor und bläſt

Ofenloch ſchon ſchlägt ein Flämmchen
und zündet.

Auf die Lunge komint es an, Suſanne

war doch mal Sängerl“ mUnd ſchon nimmt er das Mädel beim
und führt es in die gute Stube“ des

„Jch muß Sie Mädel
Suſ

ſchaut Hansmann mißtrauiſch von der Seite n
u

Liebesgeſtandni

Frau.
Der Siedler holt Zigaretten un

ſie Suſanne an. ochSie greift faſt gierig eine. Die volle v
hatte ſie ſich das Rauchen verſagt, e

en

d vietet

ſinnend mit der Forke, die ſich in ſeinen
marie zuliebe aber bei der Geleg(Jortſetzung fols

Nach einer c

Alte. Jn eiſerner Falle hatteſt du dich geg

Schnabel war

der ſchwarze, glänzende Punkt darin, aufmert e

laſtend, ein herrſchgewohnter Blick. l

a
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Schlips
EINE BERLINER TAXILENKERIN PLAUDERT

E iſt mir an meiner Wiege nicht geſungen

worden, daß ich einſt mein Brot als Taxi
lenkerin verdienen müßte, denn ich ſtamme
aus einer ſehr gutſituierten rheiniſchen Familie.
Die IJnflation und mancherlei Unglück ließen
das Vermögen zuſammenſchmelzen ſo daß ich,
die einſt nach Strich und Faden verwöhnte
Tochter, gezwungen war, mir meinen Lebens
unterhalt ſelbſt zu verdienen.

Ich war von Jugend auf eine leidenſchaft
liche Anhängerin des Autoſportes und habe
ſchon in ſehr jungen Jahren den Führerſchein
veſeſſen, denn wir hatten zu Hauſe mehrere
Wagen. Als dann das Schickſal mit rauher
Hand in mein Leben eingriff, beſchloß ich, auf
dem Gebiet mir einen Broterwerb zu ſuchen,
der meiner inneren Neigung am nächſten lag:
auf dem Gebiete des Automobilweſens. In der
Stadt, in der ich damals lebte, wollte ich aus
verſtändlichen Gründen keinen Beruf ausüben.
Und wo geht man hin, wenn man unerkannt
in die Maſſe untertauchen will? Man geht
nach Berlin.

Mit Hilfe meines heutigen Verlobten ge
lang es mir einige tauſend Mark aufzutreiben
und mir einen Wagen zu kaufen, denn ich ſagte
mir, daß mit einem eigenen Wagen man leichter
zum Ziel gelangen könne. Jch hatte alſo meinen
Wagen und meldete ihn beim Kraftverkehrs
amt an, das mich auch bald darauf zu einer
Prüfung beſtellte. Alles Techniſche und die
ganze Verkehrsordnung gingen wie am Schnür
chen, aber als ich nach verſchiedenen Straßen
gefragt wurde, verſagte ich und fiel durch.
Das iſt nicht weiter verwunderlich. da Berlin
7800 Straßen hat und die Namensbezeichnungen

oft mehrfach auftreten. Da aber der Taxi-
(hauffeur verpflichtet iſt, den Fahrgaſt auf dem
kürzeſten Wege zu ſeinem Ziele zu bringen,
muß er genau Beſcheid wiſſen.

Wegen dieſer mehrfachen Namensbezeichnung
war ich alſo durchgeraſſelt. Da blieb mir nichts
anderes übrig, als mich hinter die Karte zu
klemmen und ſehr gründlich die Geographie
der Stadt Berlin zu ſtudieren. Man geſtattete
mir, mich nach 8 Tagen noch einmal zur Prü
fung zu melden, und jetzt klappte die Sache ich
bekam meine behördliche Zulaſſung.

Es war ein eigentümliches Gefühl, als ich
mit meinem Wagen zum erſten Male nach
einem Standplatz fuhr und auf den erſten Fahr
gaſt wartete Jch hatte Glück es war eine
Dame! Aber bald ſah ich ein, daß ich allein
den Wagen nicht richtig ausnützen könne. Tag
und Nacht zu fahren, war an ſich unmöglich,
und die Nachtfahrten gingen mir gegen den
Strich, zumal ich einige Male das Pech hatte,
angeheiterte Gäſte zu bekommen, die ſich Frech
heiten herausnehmen wollten. Da kamen ſie ja

bei mir nun an die Unrechte, denn ein rheini-
ſches Mädel hat immer den Mund auf dem
rechten Fleck. Und als mir einige zu dumm
kamen, hielt ich bei dem nächſten Droſchken
halteplatz und mit Hilfe der Kollegen waren
die Rüpels bald aus meinem Wagen raus.

Da ich mich aber nicht zwecklos derartigen
Jntermezzi ausſetzen wollte, engagierte ich mir
einen Chauffeur, der nun den Wagen des
Nachts fährt, während ich ſelbſt die Tages
touren fahre. Damit hatte ich zwei Fliegen
mit einer Klappe geſchlagen: der Wagen wurde
reſtlos ausgenutzt, und ich ſelbſt erſparte mir
unangenehme Zwiſchenfälle.

Weil ich mit meinen männlichen Kollegen
gute Kameradſchaft halte, bin ich mit ihnen
immer gut ausgekommen und ſie waren ſtets
hilfsbereit, wenn es nötig war. Nur der vor
geſchriebenen „Uniform“ gehe ich aus dem
Wege, weil ſie mir nicht zuſagt. Da die Be
hörde bei den heutigen knappen Zeiten nie
mand zu dieſer Ausgabe zwingen kann, konnte
ich bislang immer noch in Zivil fahren, meiſt in
der hoch geſchloſſenen Hemdbluſe mit Krawatte.

Als ich einmal einen kleinen Jungen mit
ſeinen Eltern fuhr, meinte dieſer ganz ver

Scherls Bilderdienſt

Ostereier-Suchen
In unserer Heimat suchen die Kleinen ihre Ostereier am Gründonnerstag. Im Haus, im Garten,

selbst im Wald verstecht dann der Osterhase seine bunten und lecheren Gaben

blüfft: „Sieh mal, Vati, eine Frau mit einem
Schlips!

Es iſt kein leichtes Brot, ſich ſeinen Unter
halt auf dieſe Weiſe verdienen zu müſſen. Aber
ich will mein Schickſal zwingen. Für die Muße
ſtunden iſt der Sport meine Erholung. So bin
ich voller Zuverſicht. Elfriede Mecky.

Fünfhundert Koſtüme für den König
Wie es in der königlichen Reſidenz zu London ausſieht

e fünfundzwanzigjährige Regierungs

jubiläum des engliſchen Königspaares
wirft ſeine Schatten voraus; es wird überall
dazu gerüſtet, natürlich auch im Buckingham
Palaſt, der königlichen Reſidenz, in der die
intimeren Feſtlichkeiten ſtattfinden werden.

Der BuckinghamPalaſt liegt im weſtlichen
London, nicht weit vom Hyde-Park und deſſen
Fortſetzung, dem Green-Park. Die Geſchichte
vom BuckinghamPalaſt reicht nicht allzu weit
zurück, denn er iſt erſt im Jahre 1763 vom
Herzog von Buckingham erbaut worden. Unter
König Georg III. wurde der Palaſt dann könig-
liches Eigentum; er wurde öfters umgebaut
und wenig benutzt, bis die Königin Victoria
ihn zu ihrer ſtändigen Reſidenz erwählte. Es
iſt ein großer ſchmuckloſer quadratiſcher Ge
bäudekomplex im Renaiſſanceſtil, der um einen
inneren Hof herumläuft; nach rückwärts
ſchließen ſich große Garten und Park
anlagen an.

Jn dem ſehr großen Gebäude ſind 250
Menſchen untergebracht, neben den wenigen
Mitgliedern der Königsfamilie alles Perſonen,
die zur Jnſtandhaltung der Räume, des Parks
und zur Regelung des Dienſtes um den könig
lichen Haushalt nötig ſind. Hier gehen nicht
nur täglich die Miniſter, die Diplomaten
fremder Länder, die Maharadſchas aus und
ein, ſondern hier finden auch die großen Gala-
diners, im Sommer die großen Parkfeſte, oft
mit Tauſenden von Gäſten, ſtatt.

AWeſa Vorarbeit zum 1. Mairbeitsdienstmänner beim Graben von Kabelkanälen auf dem Tempelhofer Feld, im

Hintergrund die Fahnenmaste,

be O brennen

die hinter den Tribünen stehen.

ſchen Sie doch einmal

Für ſolche großen Feſte reichen natürlich das
gewöhnliche Küchenperſonal und die gewöhn
liche Dienerſchaft, die in rotgoldene Livreen
gekleideten Lakaien, nicht aus. Zu ſolchen
großen Galadiners reicht nicht einmal das
ſonſt hier verwendete Geſchirr aus, und es iſt
auch nicht prächtig genug.

Dann holt man das goldene Tafelgerät aus
Windſor Caſtle, das man dort zur Erinnerung
an frühere große Zeiten zurückgelaſſen hat.
Das Schloß Windſor, ungefähr 30 Kilometer
weſtlich von London gelegen, war die Reſidenz
der alten engliſchen Könige.

An Tagen, wo die königliche Familie unter
ſich iſt, geht es im Buckingham-Palaſt ſehr

Ein Papagei

einfach zu. Der König iſt auch zu Hauſe ein
fach gekleidet, alſo keineswegs wie ſein Vater,
der immer den Dandy herausbiß und der ton
angebend für die geſamte Herrenmode war;
vom Vater hat der König nur die ſeitliche
Bügelfalte in der Hoſe übernommen.

Anders tritt dagegen der König bei jeder
Hoffeſtlichkeit auf: er verfügt über 500 ver
ſchiedene Koſtüme, von denen ihm am meiſten
die Admiralsuniform zuſagt. Jedes dieſer
Koſtüme, mit den dazugehörigen Orden und
Abzeichen muß jeden Augenblick für ihn bereit
liegen. Viel Schmuck iſt im ganzen Hauſe
nicht zu finden, alles läuft auf Einfachheit
hinaus, nur der große Empfangsſaal und ein
paar andere Zimmer zeigen eine koſtſpieligere
Ausſtattung. Auch das chineſiſche Zimmer, in
dem die königliche Familie morgens ihr Früh
ſtück einnimmt, iſt, wie der Name ſagt, in
beſonderer Art eingerichtet.

Die Aufſicht über den ganzen Haushalt,
über die 500 Zimmer des Palaſtes, über die
250 Perſonen, die im Hauſe wohnen, auch dar
über, daß die langen Korridore mit ihren
roten Läufern und die Stenographen- und
Poſträume, die eine Menge von Zimmern be
anſpruchen, täglich geſäubert werden, führt die
Königin, unterſtützt von ihren Kammerfrauen,
die ihr über alles Bericht erſtatten müſſen.

muß ſterben
weil er Venizelos hochleben ließ

Wie aus Athen gemeldet wird, hat dort ein
gefiederter venizeliſtiſcher „Revolutionär“ für
den Führer der letzten griechiſchen Revolte
ſein Leben laſſen müſſen. Dieſer Rebell wider
Willen war ein Papagei, dem ſein Herr, der
Beſitzer eines viel beſuchten Athener Reſtau
rants, vor längerer Zeit den Spruch „Es lebe
Venizelosl! Nieder mit ſeinen Feinden“ bei-
gebracht hatte. Dieſe Worte hatte der Papagei
bis zum venizeliſtiſchen Aufſtand ungeſtört und
von den Gäſten des Lokals ruhig angehört
täglich Dutzende von Malen herausgeſchmettert.
Mit dem Zuſammenbruch der Revolte waren
aber natürlich alle Gäſte wenigſtens äußer-
lich überzeugte Antivenizeliſten geworden.
Nur der Papagei blieb ſeiner Geſinnung oder
vielmehr ſeinem Gedächtnis treu und beharrte
auf ſeinem „Es lebe Venizelos“. Dieſe „poli
tiſche Demonſtration“ erregte unter den Gäſten
und unter Straßenpaſſanten, denen der Papa-
gei vom Balkon des Reſtaurants aus ſeine
Geſinnung entgegenkreiſchte, große Entrüſtung,

die ſich ſchließlich bis zur Forderung nach dem
Eingreifen der bewaffneten Macht ſteigerte.
Die folgte denn auch dieſem Ruf. Eines Mor
gens marſchierte eine Abteilung Soldaten vor
dem Balkon auf. Man holte den Papagei her
unter und machte mit ihm kurzen Prozeß: dem
„Treuen“ wurde einfach der Hals umgedreht.
Nach erfolgter Exekution marſchierte das Hin
richtungskommando wieder ab.

Kleine Geiſha iſt vergeßlich

Die Frauen in Japan mit ihren hoch
geſteckten, prächtigen Friſuren haben noch
immer viel Verwendung für „Toupets“, kleine,
leichte Büſchel, die als Haarunterlage auch bei
uns einmal ſehr begehrt waren. Ein Friſeur
in Kobe hätte nun kürzlich einen Poſten ge
brauchter Toupets von ſeinen Kollegen aus dem
Vergnügungsviertel von Kobe aufgekauft, um
das Material weiter verwerten zu können. Bei
der Zerzupfung der Toupets fand er in einem
der zarten Gebilde einen Platinring mit
einem Dimanten, der offenbar da hinein
verſteckt und dann vergeſſen worden war. Da
es ſich um einen Wert von immerhin 2000 M.

handelte, verſuchte der ehrliche Mann die Ver
liererin ausfindig zu machen. Es konnte aber
nur noch feſtgeſtellt werden, daß offenbar eine
Geiſha einſt die Beſitzerin war. Sie ſelbſt
meldete ſich nicht und konnte auch nicht mehr
ermittelt werden.

Eine Lokomotive geſtohlen
Der Dieb wollte Arbeit ſuchen

Die Beamten der kleinen Station Avesnes
bei Paris waren nicht ſchlecht erſtaunt, als
kürzlich mitten in der Nacht, es ſchlug gerade
ein Uhr, eine Lokomotive aus dem Depot rollte.
Das ging auf keinen Fall mit rechten Dingen
zu! Flugs wurde vom Bahnhofsvorſteher die
nächſte Station Aulnoye benachrichtigt. Bald
brauſte denn auch die Lokomotive mit ziem
licher Geſchwindigkeit durch die Station, aber
trotzdem gelang es dem Stationsbvorſteher, ſich
auf die Maſchine zu ſchwingen. Und dort fand
er einen Ziviliſten vor, gerade damit be
ſchäftigt, einige Schaufeln Kohlen in das
Feuerloch zu werfen. Auf die Frage des Be
amten, wer er ſei und wer ihn beauftragt habe,
die Maſchine zu führen, gab ihm jener gleich
mütig zur Ankwort: „Mein Name iſt Armand
Longle, und beauftragt hat mich niemand. Jch
habe mich auf die Maſchine geſchlichen und ſie
aus dem Schuppen gefahren, um ſo koſtenlos
nach Paris zu gelangen, wo ich Arbeit ſuchen
will.“ Der Stativnsvorſteher von Aulnoye ließ
ſich nicht lange auf einen Dialog mit dem
Lokomotivführer von eigenen Gnaden ein,
ſondern brachte die Maſchine unverzüglich auf
einem Nebengleis zum Stehen; keine Minute
zu früh, denn im gleichen Moment brauſte auf
em Hauptgleis ein aus Paris kommender Zug

vorüber Es ſtellte ſich heraus, daß Longle von
der Bedienung einer Lokomotive nur eine ſehr
geringe Ahnung hatte. Wäre nicht der
Stationsvorſteher von Aulnoye geiſtesgegen
wärkig auf die Maſchine geſprungen und hätte
er ſie nicht im letzten Moment auf das tote
Gleis geleitet, ſo wäre die Statiſtik der
franzöſiſchen Eiſenbahnkataſtrophen um einen
neuen Fall bereichert worden.

rich ScreSeit Generationen bewährt
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meint der BROCHEfF,

„wenn wir nicht hinter der Kon-
kurrenz zurüeckstehen wollen,
müssen Wir die modernen Büro
Maschinen und die Organi-
sations- Einrichtungen von

anschaffen. Es lobnt sichl“

Nofieren Sie sich die Anschrift
Friedrich Mälter, Halle (Saale),
Leipziger Strafe 29, Ruf 256 ſ6é, 221 02

Auch die kleinste

Fahnen

1 hakenkreuztahne
Größe 80 120 en wich 500
Stange, fix und fertig R.

Arno d Irohzsen
Halle (S5.), Gr. Ulrichstr. 1

LeinenMeu's Stoff
Dauer

Kragen- Gehatz
Halle Gaale, Overe Steinſtraße 56

gegenüber ViktoriaApothete

Krawatten

Oberhemden

Strümpfe

Kragen

Gebrauchte

Pianos
225,-, 275,-
575,-, 400,und höher

Pianohaus
HMaoerdker

e

BIievle-
Klefder, Anze

Dullover, Westen, Hosen
S

Größte Formen und Farbenauswahl bei

t. Sohnes Nachlolger
Gr SteinstraGe 84

(JTIVVS) e

Froher Oſtermorgen
mit Habert-Kaffee

GStets friſch geröſtet
90, 80, 70, 60, 50 Pf.

OſtAjrika Kaffee 65 Pf.

t Verſand frei Haus

EPZIGERSTR 70 7 RM 344 87

5 Madras
Markiselte

Deulsche

5pitjentülle

Halle (Saale)

S

seidendamaste h

Arnold Troitesch
Große Ulrichstraße

n Anterſtützt die
Jnferenten der „M R

Die Innernaib dieser Rubrik erscheinencden Wortanz
Gesamitaufieqe zum Preise von 28 P. je feites Uebersohri

d aJ ßleinanzeigen
eigen (einspaltiqge Ge egenheitsanzeſgen) veröffentlicht die MNZ in der

fts wort und 10 Pf. für ſecdes weitere Textwort in der Grundsohrift
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Werberfür Zeitſchriften aller Art gegen Tages
ſpeſen, hohe Proviſion, Fahrgelder
und Erfolgsprämie geſucht.
Nur Bewerber mit einwandfreien
Papieren wollen ſich melden. An
fänger werden eingearbeitet.

Angebote mit Angabe bisheriger
Tätigkeit erb. unter Was an
„Jndak“ Anz. Mittl.Schwetſchkeſiraße 1

Mädthen, Mädchen
16jährig., welchestüchtig. f. Privat

an ſchon in Stellung
war und etwas

Kochkenntniſſen ge
ſucht. Vorzuſtellen
Fritſch, Halle /S., Kochkenntniſſe be

ſitzt, ſucht Stellg.
Angeb. u. L 43834dungen n anBurſchen Geiſtſtraße 48.

Fleiſtcherfür Pferde ſücht

meiſter,
Paul Schneider,

erfahr., 35 Jahre,

Würchwitz üb. Zeitz.

ſucht Beſchäftigung.
Bäcker

lehrling Angeb. u. L 4833

an MN8Z, Halle,für ſofort geſucht.
K. Köhler, Bäcker
meiſter, Schöne

walde, Bez. Halle.

Steno
typiſtin

aushilfsweiſe für
nachmittags oder
abends geſucht.

Geiſtſtraße 48.

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermteten.
Halle, Königſtr, 84

Vorzuſtellen bei
Voß Halle
Boelckeſtraße 195,

Beſtetke

zwiſch. 14—16 Uhr.

verchromt ſauber
und ſchnell

h Friedrich Becker,Halle S.,
2 nur Kl. Brauhaus-Müdchen, ſtraße n.

großes, kräftiges,
1414 Jahre, ſucht
Stellg. als Haus
tochter oder auch

Sthuh
beſohlung

s Haus Vertrauensſache!wä San e Schuhbeſohlanſtalt
Bienert, Köckern, Halle, Gr. Ulrich
Kreis Bitterfeld. ſtraße 32.

Aufpolſtern
Neuanfertigung

ſämtl. Polſtermöbel
Jnnendekorationen
Kautſchen billigſt
Gaul, Halle /S.,

Petersbergſtraße 3.

Gold

Maler-
arbeiten

aller Art
Malermſtr. Brandt,
Halle Lindenſtr. 76

Elektriſche
Anlagen

LadeſtationWalter, Halle /S., waren, Eheringe,
Gütchen ſtraße 20 Schmuck, Repara

Ruf 358 49. turen, Umarbei-
tungen uſw.
Däumig, Gold u.

Silberſchmiede,
Großthrom-

anlage
neueſter mödernſt traße 5/6.Art, ſauverſte ſtrake

Halle /S., Scharren

Reparaturen

Halle (S)

Bilder
rahmungen

Leiſtenverkauf,
Bilderkartons,

Bruno Savpper,

Fleiſcherſtr. i.
Ruf 345 58

Vernitcklgs.
anſtalt

Schulze, Halle,
Mittelſtraße.

Galvaniſierg. ſämt
licher Metallteile.

Anfertigung jedes
Metallartikels.

Garten

HalleS.,
anger 25.

anlagen,
Jnſtandſetzungen,

Grabbepflanzungen
billigſt, fachagemäßz.
Gärtner Schrön,

Krienitz

Auto-
ſcheiben

Moebins, Halle,

billigſte Arbeiten
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau

bausſtraße 11.

Maler
arbeiten

zeitgemäß. Ziegler,
Halle, Seebener
Straße 15. Ruf
328 70.

Stempel
Kliſchees

Emuille
ſchilder

Hermann Blume
Halle, Ritterſtr. 3

Vernickeln,

brünieren, patt-
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,

Halle (S.),

Deſſaner Str. 5,

Auto
reparatur

Moktorradreparatur
Erſatzteillager

Weidner, Halle S.,
Berliner Str. 7.

Erysler
Limouſine, 55 PS,
ſehr gut erhalten,
billig zu verkaufen

oder gegen ein
Geſpann mittel
ſchw. Ackerpferde
zu tauſchen. Eil
angebote an die
MNZ, Herzberg.

97 be
s Wertstche

fürs eben
Unser fachmännisch ge-

leitetes Haus bärgt fär
solide u. preiswerte Arbeit

Möbelfabrik

Neintche S An
Hanclel

Halle -0., Gr. Xlausstr. 20
Markt

nur Kleine Brau
bausſtraße 11.

Sthlaf
zimmer,

Ofen
reinigen,

ſtaubfrei, Maurer
arbeiten. Eckert,
Halle LudwigKüchen, Einzel Wucherer Straße 39

möbel bäilligſt. u
Tiſchlermeiſter Maler

arbeiten
Tapezieren, Deko
rationen. Klopfer,
Halle, Kl. Klaus-
ſtraße 11. Ruf:

338 83.

Pasderſki, Halle,
Fleiſcherſtr. 30/31
(früh. Bergmann).

Ruf 341 56.
Bedarfsdeckungs

ſcheine.

Metall

Ausführung

Halle /S.,

ſtraße 11.

waren
Neu u. Aufarbei
tungen nach Zeich
nung und Modell
in jeder Art und

Friedrich Becker,

nur Kl. Brauhaus

Gommer
autoöle

Hausmann,
Peſtalosgiſtraße 145

Motorräder
gebrauchte, ſtändig

Reparaturen
Engelmann, Halle,

Bergſtraße 5.

350er
Sportmaſchine zu
verkaufen. Reide
burg (Schule).

Gymnaſtik
geſundheitlich,

rhythmiſch.
Annelies Koch,

Dipl. Gymnaſtik
lehrerin, HalleS.,
Barfüßerſtr. 7, I.

Schreib
maſchinen

vermietung
Schreibſtube,

Halle, Friedrich
ſtr. 521. Ruf 29321

Tanzunterricht
f. Schüler, Kaufleute
Kurſe u-Einzelſtund.

Trude Geiſeler
Tanzlehrerin

Neue Zirkell Anm.tägl. 10- e 12, 14-16,
i 20. Ruf 287 28.
Halle (S.), Adolf
Hitler Ring 9/10.
Aufführungstänze

jederzeit!

ſtarke

Arbeitspferde, ein
ſtarker Ermländer,
2 ſtarke Ruſſen ſo

Ein Paar

wie 2 Oſtpreutzen
alles aus voller
Arbeit, billig zu
verkaufen.
Kohlenhandlung,

Halle /S., Ludwig
WuchererStr. 45.

Armband

uhr
goldene, gefunden.
Abzuholen Parf.
O. Ballin ſen.,Halle, Leipziger
Straße 17.

Naßwüſthe
Haushaltwäſcherei

Geisler, Halle,
Mansfeld. Str. 55

Ruf 326 60.
Heißmangel z, ge
fälligen Benutzung!

Brillant
Wäſcherei
Halle (S.),
Ruf 322 09

tetzt Neumarktſtr. 6
wäſcht m. weichem
Waſſer v. 0 Grad
ſchonend, ſauber.

billta
Möbel
transporte
Lohnfuhren
Peetz, Halle a. S.,
Friedrichſtraße 66

Ruf 335 16
Phrenologie

Handlinien
deutung!

30 Jahre Praxis
Tägl. Sprechzeit!
Halle, Neumarkt
ſtraße 11. vart

Schnell
laſtverkehr
Möbeltransporte.

Beer Wwe., Halle,
Forſterſtraße 12,

Ruf 24 509.

Fotoecke
Rödiger, HalleS.,
jetzt Geiſtſtr. Ecke
Breiteſtr. (Adler

Avpothele).
3 Paßbilder 1

Verviel
fältigungen
Schreibſtube, Halle,
Friedrichſtr. 52, l.

Heil
maſſage

Reinhold Meyer,
Halle (S.),

Fleiſcherſtr. 41. I.
Ruf 345 58.

G. m.
hannisplatz 1.

Gen.-Verkr.

Gorgenloſe Silgungsdarlehen!
Rückz. monatl.
günſt,
Geſ. e.

18,50 p. Tauſ. z.
Bed. Sächſ

b. H., Chemnitz, Jo
Zweckſparunternehmen.

C. Simonis, Halle (S.),
Anballer Straße 11

Spar U. Kredit

Gelegenneiſsnant
Adler-Rundschiff Nähmasch. versenkbar,
fast neuwertig, für 130 MR. zu verkaufen

Einige wenig genähte

Nähmaschinensehr billig
Kömilgstroſſe G6, I
k. Springsguth, (Fabrikgeb. Piano- Ritter

Liebigſtr. 7.

wie aus dem Ei
gepelit durch neue
Kleiduug von:

ibßee
Sei es ein farbiger oder blauer
Herren-Anzug, ein Golf-Anzug oder
ein eleganter Frühjabrs Mantel,
imwer tinden Sie bei mir das
richtige Kleidungsstück ohne viel
Geld ausgeben au brauchen Bitte
kommen Sie zu wir, jeder Weg

macht sich bezablt.
hW. Himmer

Halle (S.), Gr. Urichstrabe S
Das Gesohäft

mit den billigen Preisen

Gebrauchte Fahrräder,
Möbel neu, gebrauchte,

große Auswahl Reparaturen, Zu
Hirſch Halle S. behör, Erſatzteile,

Kl. Ukrichſtraße 15. Karbid.
Tuſche, Halle (S.),
Gr. Klausſtr. 16.

Grudeherde
auf Teilzahlung.
Halle /S., Martins
berg 6.

Schuh
waren

Gebrauchte
Nähmaschinen

Repar ren an
allen Syſtemen

Fahrrcacd-

Waſſer-

rabrikneue
fahrräuer

Herrenrad nur 35.
Damenrad nür 36.-
H. Ballonrad n. 57. 50
D. -Ballonrad n. 40.-

üoorlene-

Marken
fahrräger

sehr preiswert

Teilzahlung
gestattet.

Alte Räder nehme
zurück.

Halle (Saale)
Leipeiger Straße 21

füſſer,
Maurerkübel.

Hoyer jun, Jnh.:
Paul, Halle (S.),

Ruf
236 75.

Näh-
maſthinen,

Möbel
gebrauchte aller
Art, verkauft bill.
Stropp Halle,

Geiſtſtraße 32.

Möbel,
neue, billige:

Küche kompl. 98,
Schlafzimmer kom
plett (Eiche) mit

Aufleger 385,
Schreibtiſche 38,
Ankleideſchrk. 62
Ruſche, Halle /S.,
Gr. Klausſtr. 7.

Geſchäft zu
verkaufen?

Wortanzetgt
in die M

Sport-
Artikelfür
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Hier spricht:

Der Reichssportführer
Der Bezirksbeauftragte, Oberſcharführer

Schmidt, gibt folgende amtliche Bekannt
machung des Reichsſportführers bekannt:

In Ausführung des S 7 Abſ. 6 der Einheits
ſatzung für die dem Deutſchen Reichsbund für
Leibesubungen angeſchloſſenen Vereine be
ſtimme ich folgendes:

1. Wird ein Vereinsmitglied durch den
gelteſtenrat aus dem Verein ausgeſchloſſen, ſo
hat der Vereinsführer hiervon unverzüglich und
unter Angabe des Grundes dem zuſtändigen
Fachamt ſowie dem Verband, dem der Verein
angehört, Mitteilung zu machen.

Das Fachamt prüft im Einvernehmen mit
dem Verband, ob die Ausſchließung wegen einer
mit öffentlicher Strafe bedrohten oder eines
den Siktengeſetzen widerſtreitenden Verhaltens
erfolgt iſt. Bejahendenfalls iſt die Aus-
ſchließung auch den übrigen Fachämtern und
Verbänden mitzuteilen und in allen Fachamts
bzw. Verbandsorganen bekanntzugeben.

Der Vereinsführer iſt verpflichtet, vor der
Entſcheidung über die Aufnahme eines Mit
gliedes zu prüfen, ob dieſes in den Veröffent
lichungen verzeichnet iſt. Trifft dies zu, ſo iſt
das Aufnahmegeſuch abzulehnen.

2. Wird ein Vereinsmitglied durch das zu
ſtändige Fachamt ausgeſchloſſen 7 Abſ. 3
der Einheitsſatzung), ſo hat das Fachamt, ſo
fern einer der in Ziffer 1 genannten Gründe
vorliegt, hiervon unter Angabe des Grundes
den übrigen Fachämtern und Verbänden zwecks
Veröffentlichung Kenntnis zu geben. Jm übri-
gen iſt entſprechend der Beſtimmung Ziffer 1 zu
verfahren.

3. Erfolgt die Ausſchließung eines Vereins-
mitgliedes durch mich oder auf meine Weiſung,
ſo wird dies den Fachämtern und Verbänden
unter Angabe des Grundes durch Verteiler
zwecks Veröffentlichung in ihren Organen mit
geteilt. Die Aufnahme des Ausgeſtoßenen in
einen Verein des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen iſt in den in Ziffer 1 genannten
Fällen unzuläſſig

Der Weg für die Zukunft iſt alſo klar vor
eſchrieben. Ausſchlaggebend iſt nicht alleindie ſportliche Leiſtung, ſondern weit mehr die

moraliſche Haltung des Sportlers, der ſie er
kämpft. Wir wiſſen, daß in den letzten Jahren
o mancher Sündenfall im Sport von Vereinsnen oder anderen zuſtändigen Stellen mit

dem Mantel der Liebe zugedeckt wurde, teils
üm den Sünder vor Weiterungen zu bewahren,
teils aber auch, um das Anſehen des Vereins
nicht zu ſchädigen. Dieſer Weg war menſchlich
verſtändlich aber falſch. t

Die Parole muß daher fortan lauten: Es
kommt nicht darauf an, daß der Sportler eine
Beſtleiſtung erzielt, ſondern daß er in kämpfe
riſcher Hingabe ſeine beſte Leiſtung erreicht,
und dazu gehört ſelbſtverſtändlich, daß er auch
ſeinen inneren Schweinehund meiſtert.

Ob das stimmt?7
Drei Weltmeiſterſchaftskämpfe werden von

der Neuyorker Athletik Commiſſion bekannt
egeben. Bereits am 10. Mai ſtehen ſich in
euyork Lou Ambers und Tony Canzoneri um

den Titel im Leichtgewicht gegenüber, am
28. Mai boxen Jimmh McLarnin und Barney
Roß um die Weltmeiſterſchaft im Welter
gewicht. Beide Kämpfe kommen in Neuyork
zum Austrag.
Der wichtigſte der drei Weltmeiſterſchafts

kämpfe fällt auf den 18. Juni, wo ſich im Long
Jsland, einer Areng mit einem Faſſungs
vermögen von 75 000 Menſchen, Max Baer und
James Braddock um den Schwergewichtstitel
egenüberſtehen. Am 25. Juni ſchließlich trifft
rimo Carnera auf den ſchnell nach vorne ge

ommenen Negerboxer Joe Louis. Der Sieger
dieſes Kampfes ſoll im September um die
Weltmeiſterſchaft kämpfen.

Straßenrennen Berlin- Leipzig
Die nächſte Prüfung unſerer Radſport

gmateure iſt das Straßenrennen Berlin bis
eipzig. Die Oſterfahrt wird am erſten Feier

tag auf der 151 Kilometer langen Strecke ent
ſchieden. Das Meldeergebnis iſt mit über
300 Teilnehmern recht gut ausgefallen. Jn der

Kläſſe A ſtarten 55 Fahrer, in der B-Klaſſe
31, in der C- Klaſſe 171 Nachwuchsfahrer. Elf
Altersfahrer legen die kürzere Strecke Witten
berg-- Leipzig zurück und 88 Jugendliche be
ſtreiten das Rennen Delitzſch Leipzig.
Unter den Bewerbern in der Hauptklaſſe
ſind der Gewinner von Berlin Cottbus Berlin,
Wendel (Schweinfurt), ſowie der Steger von
Berlin Halle, Körner (Berlin), ferner die
Chemnitzer Reichel, Schulze, die Schweinfurter
Löber, Heller, Schellhorn, Matyſiak, Langmann
u. a. zu nennen.

Sau Mitte stark gefragt
Die Auswahlmannſchaft des Fußballgaues

Mitte iſt nach ihrem Siege im Bundespokal
wettbewerb ein ſehr begehrter Gegner gewor
den. Verſchiedene Einladungen haben bereits

zu nachſtehenden Spielabſchlüſſen geführt. Am
16. Juni treten die Bundespokalſieger in Bad
Nauheim anläßlich der Kampfbahnweihe im
Rahmen der 150-Jahrfeier des Weltbades
gegen die Vertreter des Gaues Nordheſſen an.

Für den 22. Juni iſt eine Begegnung in
Stuttgart mit dem Gau Württemberg vor
geſehen, tags darauf treffen die Mileldeut-
ſchen in Frankfurt a. M. mit der kampfſtarken
Mannſchaft des Gaues Südweſt an. Zu Be
ginn der neuen Spielzeit werden bereits Tref
fen mit den Gaumannſchaften von Sachſen
und Brandenburg vorbereitet, auch iſt eine
Einladung nach Oſtpreußen angenommen.

Jm Zwiſchenrundenſpiel um die Deutſche
Hochſchulmeiſterſchaft im Fußball
ſchlug am Mittwoch die Mannſchaft der Uni
verſität Marburg die Univerſität Heidel-
berg in Frankfurt a. M. mit 4:2 (2:1) Toren.

Blick nach Kopenhagen gerichtet
Europas Ringer auf „Olijmpia-Generalprobe“ in Dänemarks Hauptstadt

Seit 1925 werden alljährlich, von den Jah-
ren der Olympiſchen Spiele abgeſehen, Eu
ropameiſter ſchaften des Jnternativ-
nalen Ringkampf- Verbandes im griechiſch
römiſchen Stil veranſtaltet. Für 10935
werden ſie jetzt in den Oſtertagen in
Kopenhagen ausgetragen.

Die bisherigen EuropameiſterſchaftsErgeb
niſſe ſpiegeln ganz richtig das Stärkeverhältnis
unter den europäiſchen Ringernationen wieder.
Schweden, Finnland, Deutſchland bilden die
Spitzengruppe. Gepflegt wird das griechiſch
römiſche Ringen auch in Dänemark dem
jetzigen Veranſtalterland, in Norwegen, in
den Oſtſtaaten Lettland und Eſtland.
Zu den ſtärkeren Ländern gehören noch die
Ungarn.

Jn England iſt das Ringen zugunſten
des Boxens etwas zurückgedrängt worden.
Frankreich hat in früherer Zeit zur Ent
wicklung der jetzigen Form des ſogenannten
„griechiſchrömiſchen“ Stils ſehr weſentlich bei
getragen und wie Jtalien ſchon kampfſtarke
Ringer geſtellt. Schließlich wird auch in
Oeſterreich, der Tſchechoſlowagkei,
Polen und einzelnen Balkanſtaaten der
„griechiſchrömiſche“ Ringkampfſport meiſt
neben dem Freiſtilringen betrieben.

Kein Land aber, auch Deutſchland und
Finnland nicht, beſitzt in den verſchiedenen Ge
wichtsklaſſen ſo verhältnismäßig viele Könner
von Format wie die Schweden, deren beſte
in Kopenhagen ſtarten. Thuveſſon iſt ſchön
wiederholt Bantamgewichts-Europa
meiſter geweſen bei den Olympiſchen
Spielen konnte er ſich allerdings nicht plazieren

und er iſt auch einer der in Kopenhagen an
weſenden Titelverteidiger. Seine Getwvichtsklaſſe
iſt ſehr ſtark beſetzt, und der Däne Voigt, der
Finne Hjelt der ungariſche Freiſtileuropa
meiſter Löcrincz und deutſcherſeits Möchel
ſind nicht zu unterſchätzende Gegner, zumal
Thuveſſon auch älter wird.

ZomboryUngarn. Europameiſter 1933 und
Zweiter 1984, iſt in das Federgewicht ge

gangen, in dem zwar ein Pihlajamäki-Finn
land dabei iſt, aber nicht der Vorjahrsmeiſter
Kuſtaag, ſondern Hermann. Der Schwede G.
Perſſon hat ſich durch zwei kürzliche Siege über
den deutſchen Federgewichtsmeiſter Hering,
der auch teilnimmt, empfohlen. Der Franzoſe
Francois belegte ſchon im Olympiaturnier
einen zwerten Platz, damals im Bantamgewicht.

Einer der bewährteſten Teilnehmer der
Leichtgewichtsklaſſe iſt der Deutſche
Ehrl, Zweiter im Olhmpiaturnier und bei
den Meiſterſchaften 1938, der erſt jüngſt wieder
durch einen eindrucksvollen Sieg über den
Schweden Karlſſon gezeigt hat, was er kann.

Auch die Weltergewichts-Entſchei
dung ſieht ſehr nach einer deutſchſchwediſch
finniſch-däniſchen Angelegenheit aus. Deutſch
lands Vertreter Schäfer, der den Schweden
Glancs beſiegt hat, iſt einer der hoffnungs
vollſten deutſchen Ringer in Kopenhagen über
haupt. Seine Gegner ſind verhältnismäßig
„neue Leute“

Die Halbſchwergewichtler Svenſ
ſon Schweden und Pellinen- Finnland kennen
ſich ſchon aus früheren Jahren, wobei der Finne
1931 Europameiſter, der Schwede 1932 Olympia
ſteger (und 1983 Europameiſter) wurden. Hier
ſind noch der lettiſche Titelverteidiger Bietags
und der in dieſe höhere Klaſſe herüber-
gewechſelte Neo-Eſtland zu nennen. Alſo
ſchwere Gegner für Böhmer, den anderen
Reichenhaller Ringer, der gleichfalls zum erſten
mal international kämpft.

Eine der beſten deutſchen Waffen iſt Horn
fiſcher im Schwergewicht. Er hat ſich
in den letzten großen Trainingsturnieren aus
gezeichnet bewährt und geht nun daran, die
1933 und 1934 gewonnene Europameiſterſchaft
ein drittes Mal zu holen. Seine ſchwerſten
Gegner ſind wohl der Schwede Nyman, gegen
den er in Stockholm ſchon einmal verlor, und
der Finne Nyſtrom

Eine Europameiſterſchaft erringen heißt zu
gleich ausſichtsreicher Anwärter auf eine Ber
liner Olympiamedaille werden!

Beginn des Nizzaer Reitturniers
Oblt. Brandt Zweiter im Eröffnungsspringen

Beim Nizzaer Reitturnier belegte
Oblt. Brandt mit Baron im Eröffnungs-
ſpringen um den „Großen Preis der Hotels
von Nizza“ den zweiten Platz hinter dem
Ueberraſchungsſieger Lt. Beltrao (Portu
gal) auf Biscuit. In der gleichen Zeit wie
Baron (1:19,2 Min.) kam auch Durmitor unter
de Gallier (Schweiz) ein.

Das Springen ging über einen 600 Meter
langen Kurs mit 14 Hinderniſſen. Poſidonijus
unter Oblt. K. Kaſſe begann als erſtes deut
ſches Pferd nicht ſehr verheißungsvoll, er machte
Fehler auf Fehler. Olaf, der letztjährigeZweite, belegte unter Oblt. K. Haſſe nur den

12, Platz. Lange hatte Oblt. Brandt auf
Baron mit 1:19,2 die Spitze des 97 Teilnehmer
zählenden Feldes inne, als der Schweizer
de Gallier auf Durmitor die gleiche Zeit her

ausholte, die kurz vor Schluß von Lt. Beltrao
auf Biscuit mit 1,15,6 noch verbeſſert wurde.

Auslandsreise von Hellas- Magdeburg
Eine Auslandreiſe des Hellas Magde-

burg führt die beſten Schwimmer dieſes Ver
eins am 27. April nach Mailand, am 29. nach
Bologna, vom 2. bis 4. Mai nach Barcelona,
am 5. Mai nach Marſeille, am 7. Mai nach
Clairmont Ferrand und am 9. Mai nach Lyon.
An den Wettkämpfen in Barcelona werden
außerdem noch Eeuropameiſter Leo Eſſer im
Anſchluß an ſeinen Start am 27. April in
Paris und mehrere Mitglieder des 1. Magde
burger Damen-SC, ſofern die finanziellen
Mittel aufgebracht werden können, teilnehmen

fußball am Karfreitag
Am Kartreitag finden in Halle, ſoweit wir

von den Vereinen unterrichtet ſind keine Fuß
ballſpiele der Gauliga und Bezirksklaſſe ſtatt.

Die halliſchen Sportfreunde reiſen nach
Halberſtadt, wo ſie Germania gegenüber
treten. Ebenfalls im Freundſchaftsſpiel er
wartet Spielvereinigung Neumark die in letzter
Zeit beſonders erfolgreiche Elf von Glückauf
Braunsdorf. Jn Merſeburg bildet das Treffen
der Ortsgegner Preußen VfL die ein
zige Veranſtaltung.

Am Karfreitag kommen folgende Freund
ſchaftsſpiele der unteren Klaſſen zur
Durchführung:

Landsberg fährt morgen mit zweiMannſchaften nach Petersroda und ſollte
als Sieger heimkehren können. VfL 96
Reſerve tritt gegen die Poſt an.
Brachſtedt hat zwei Mannſchaften von
Brehna verpflichtet. Ein offenes Spiel iſt
zwiſchen Osmünde und ConcentraAmmendorf zu erwarten (Osmünde 2
gegen Concentra 2).

Favorit-Blauweiß folgt einer Ein
ladung der Sportvereinigung 07
Wittenberg und Giebichenſtein
Sportbrüder ſpielt im Muldegau gegen
Pieſteritz.

Müllerdorf-Zappendorf gegen Schiepzig 2;
Eintracht 8 gegen Poſt 3; Favorit-Blauweiß 2
gegen Canena 2, und Faborit-Blauweiß 8
gegen Canena 38.

Der Nachwuchs Dauerfahrer Horn
(Halle) hat, nachdem er bereits im Vor
jahre mehrere Rennen in Budapeſt beſtritt,
wieder einen Vertrag für die dortige Bahn
erhalten.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Handball, Bezirk II.

Nachholungsſpiele Staffel A. Sonntag, den 28. 4.
Spiel Nr. 167 Wacker Reichsbahn (Sch. Karl PSV)

15 Uhr, Wackerplatz.

Betr. Frauenhandball.
Mit der beſonderen Unterſtützung und

des Frauenhandballſpiels iſt im Bezirk II Frl. Erika
Markwordt, Halle S., Goebenſtr. 1, betraut. Um mit den
Abt. Leitern in Verbindung zu treten, werden die halle
ſchen Vereine: VfF Halle 96, SpV 98, HFC Wacker, SpV
Boruſſia, Favorit/Blauweiß, 32, GTV und TVCröllwitz aufgefördert, einen Vertreter bzw. Vertreterin
zu einer Beſprechung im Reſt. Nikolaus am Montag,
dem 29. 4., 19.30 Uhr, zu entſenden.

Die Beſprechung hat den Zweck, zu prüfen, in welchen
Vereinen die Möglichkeit beſteht, die ſchon beſtandenen
Frauen und Mädchenmannſchaften wieder für unſer
Handballſpiel zu gewinnen, bzw. die ſchon beſtehenden
Mannſchaften auszuhauen:

Die Vereinsvertreter melden ſich im Zimmer 3 beim
Bezirksſpielwart.

Guderlei.

Förderung

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrit veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Sportverein 98, Leichtathletik- Abteilung. Karfreitag
und Oſterſonntag ab 9.30 Uhr Training aller Herren
Jugend- und Knabenmitglieder auf unſerem Platz.

Halleſcher Sportverein 958. Am 1. Oſterfeiertag fährt
unſere Liga ſowie Reſerve nach Köthen. Schlachten
bummlern iſt Gelegenheit geboten, mit dem Omnibus für
1,50 Z. mitzufahren. Abfahrt: Clubhaus. Am
2. Feiertag treffen ſich alle 99er im Clubhaus zum Tangz.

Morgen, Karfrettag, treffen ſich alle Skatſpieler im
Elubhaus.

DSV Favorit/BlauWeiß.
am 1. Feiertag: vormittag
einslokal,
Paul

Treffpunkt die Mitglieder
zum Frühſchoppen im Ver-

nachmittag mit Familie bei unſerem Mitglied
Schaaf, Diemitz.

Sportvereinigung Weiſe. Spiele zu Oſtern: Am
1. Feiertag: Handball 1. gegen Kochſtedt 1., 16 Uhr,
Treffpunkt 13.15. Werkshof; Füßball 1. gegen VfB Eis
leben 1., 16 Uhr, Treffpunkt: 13.30 Hauptbahnhof. Am
2. Feiertag: Fußball 2. und 1. gegen Landsberg 2. und
1., 14.30 und 16 Uhr, Weiſeplatz.

TV. Cröllwitz Halle. Am Karfreitag. dem 19. Avril,
15 Uhr, findet im Vereinsheim unſere Vierteljahres-Ver-
ſammlung ſtatt. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
Allen Mitgliedern und Freunden des Vereins zur
Kenntnis: Am 1. Hſterfeiertag, abends 7 Uhr, findet
auf der Bergſchenke unſer großer Oſterball ſtatt.
Deutſcher Tanz

A.V, Germania-Felſenfeſt Halle. Achtungl Unſere
Ringer-Liga fährt am 1 Hſterfeiertag in folgender Auf
ſtellung zum Mannſchaftskampf nach Querfurt: Hedel,
Sachſe, M. Hauſik, K. Hauſik, Schedler, Nicolai,
Lehmann G. Wittig. Treffpunkt 16.80 Uhr, Hauptbahnhof.

Unſere Uebungsſtungen beginnen wieder regelmäßig
am Freitag, dem 26. April. Wir wünſchen allen
unſeren Mitgliedern und Anhängern ein Fröhliches Oſtern!

GTV Handball: Spiele am 1. Oſterfeiertag, dem
21. April 1985 t. und 2 Mannſchaft gegen SV

Betriebssicher und wirtschaftflich
Abgestimmt auf alle Motortypen
Hergestellt in deutschen Fabriken

Zſcherben. Treffpunkt 13.45 Uhr Hauptbahnhof

L
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Perſonalien der Regierung
Verſetzt werden:

I. Regierungsrat Möller von der Regie
rung Köln zum 24. April 1985 an die Regie
xung Merſeburg.

2. Regierungsaſſeſſor Den gler vom Land
ratsamt Liebenwerda zum 1. April 1935 an
die Regierung Merſeburg.

8. Regierungsbaurat Prölß unter Ueber
tragung einer Stelle als Regierungs und
Baurat am 21. Januar 1935 von Glatz an die
Regierung Merſeburg.

4. Regierungs und Baurat am 21. Januar
1935 an die Regierung Düſſeldorf.

5. Forſtmeiſter Beſſſer, Dalheim (Weſtf.),
zum 1. Mai 1985 in eine Oberforſtmeiſterſtelle
des Regierungsforſtamtes Merſeburg.

6. Oberforſtmeiſter Grube ab 1. April
1935 in die Forſtmeiſterſtelle Ziegelroda.

7. Regierungsrat Dr. Deutſchbein,
Stettin, zum 15. März 1935 an das Polizei
präſidium Halle Saale.

8. Regierungsaſſeſſor Melcher vom Land
ratsamt Eisleben am 24. April 1935 an die
Regierung Allenſtein.

9. Prof. i. e. R. Dipl.Jng. Botſch ab
7. Februar 1985 zur Beſchäftigung im ge
werbeſchultechniſchen Aufſichtsdienſt der Regie
rung Merſeburg.

10. Oberrentmeiſter Koepp, Pillkallen, ab
1. April 1935 in die freigewordene Oberrent
meiſterſtelle bei der ſtaatlichen Kreiskaſſe in
Eisleben.

Jn den Ruheſtand treten
1. Regierungsrat von Helmolt ab

1. Mai 1985. 2. Regierungsinſpektor Zeh ab
1. April 1935. 8. Amtsrat Kühne ab 1. April
1985. 4. Kataſterinſpektor Morche ab. 1. April
1935.

Ernannt wurden
1. Kataſterlandmeſſer Wolter bei der Re

gierung in Merſeburg am 8. April zum Ka
taſterdirektor.

2. Oberregierungsrat Volk, Polizeipräſi
dium Halle, zum 1. Staatsanwalt beim Kam-
mergericht in Berlin.

8. Regierungspraktikant Kurt Haertel
am 1. April 1935 zum Regierungsinſpektor.

Beauftragt wurden
1. Regierungsaſſeſſor Drewes, bisher

Miniſterialhilfsarbeiter, mit der kommiſſari
ſchen Verwaltung der Landratsſtelle in Eis
leben.

2. Regierungsinſpektor Hefſe ab 1. April
1935 mit der kommiſſariſchen Verwaltung der
Kreisoberinſpektorſtelle in Herzberg.

Einberufen wurden:
t. Regierungskanzleiangeſtellter Elſt e ab

16. Januar 1985 als Büroaſſiſtentenanwärter.
2. Regierungsſekretär Reuter am 1. April

1935 als Regierungsbürodiätar für den ge
hobenen mittleren Bürodienſt.

8. Verſorgungsanwärter Rudolf Voelzke
zum 1. Februar als Bürodiätar.

4. Verſorgungsanwärter Bräuer am
1. April 1985 in den gehobenen mittleren Dienſt
als Regierungsbürodiätar.

5. Verſorgungsanwärter Sadowſki am
1. April 1985 als Amtsgehilfe.

6. Zivilanwärter Kurt Knittel zum
1. März 1935 als Regierungszivilſupernumerar.
7. Kanzleiangeſtellter Wolter, Forſtkaſſe
Annaburg ab 1. Februar 1983 zur Regierungs
hauptkaſſe Merſeburg.

8. Kataſterpraktikant Löffler zum 1. Mai
1935 an das Kataſteramt in Worbis.

In den Dienſt der Regierung übernommen
1. Willy Günther und Kurt Fiſcher

als Hilfskaſſenangeſtellte, Erich Chriſtange
und Max Hohl als Kanzleiangeſtellte.
Ausgeſchieden aus dem Dienſt der Regierung:

1. Regierungsinſpektor Heßling am
1. Mai 1985 wegen Uebertritt in den Dienſt
der Stadt Halle.

2. Regierungszivilſupernumerar Kredler
am 1. April wegen Uebertritt in den Juſtiz
dienſt.

Dank des Oberpräſidenten
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,

v. Ulrich, teilt uns mit:
Aus Anlaß meines Geburtstages ſind mir

von ſo zahlreichen Volksgenoſſen herzliche
Zeichen des Gedenkens zugegangen, daß ich zu
meinem Bedauern nicht in der Lage bin, allen
perſönlich zu danken.
dieſem Wege und bitte verſichert zu ſein, daß
alle Glückwünſche mich ſehr erfreut haben. Sie
werden mir zur weiteren Arbeit für Volk,
Vaterland und Führer neue Kraft geben.

Frauen als Sthmalfilm-Vorführer
Die Gaufilmſtelle Halle Merſeburg iſt nach

dem Einſatz des Tonfilmes in ihre regelmäßige
Propagandaarbeit dazu übergegangen, die da
mit freiwerdenden Schmalſtummfilmgeräte
anderweitigen Propaganda und Lehrzwecken
dienſtbar zu machen. Es ſtehen etwa fünfgehn
Schmalſtummfilmapparate allen Gliederungen

Jch tue das daher auf

Verfügung. Die Gaufilmſtelle Halle Merſeburg
geht weiter und ſchafft durch die koſtenloſe Aus
bildung von Schmalſtummfilmvorführern die
notwendigen Vorausſetzungen, um den Einſatz
der ſtummen Helfer für die Propaganda unſerer
Weltanſchauung möglichſt unter kleinſter wirt
ſchaftlicher Belaſtung einer einzelnen Einheit
durchführen zu können. Nachfolgend geben wir
einen Bericht über den erſten Schmälſtumm-
filmVorführerinnenlehrgang der NSeFrauen
ſchaft der Ortsgruppe Wittenberg, der in
launiger Weiſe zeigt, daß auch die NS Frauen
ſchaft den Schmalſtummfilm als einen Helfer
ihrer Arbeit einſetzen will!

Neun mutige NS-Frauen hatten ſich zu
dieſem erſten Lehrgang bei dem Kreisfilm-
ſtellenleiter Pg. Braune eingefunden. Mutige
Frauen! Jawohl. Mut gehört nämlich dazu,
wenn ſich Frauen auf ein Gebiet begeben, das
für gewöhnlich von den Männern bearbeitet
wird. Stellen Sie ſich nur vor, was für ein
Sturm von ironiſchen Ratſchlägen und Be
merkungen ſeitens unſerer Herren Kollegen
über uns Bedauernsw-rte hereinbricht, wenn
wir bei unſeren Vorführungen ſtecken bleiben
und nicht vorwärts und nicht rückwärts können!
Aber das darf und wird nicht vorkommen. Wir
haben die Ohren geſpitzt und wie die Mäuschen
geluchſt, damit wir genau wiſſen, wie der Film
richtig eingelegt wird, wann und warum man
dieſe und jene Schraube dreht uſw. Und wenn
wir nun nach abſolvierten Uebungsſtunden als
„vollendete“ Filmvorführerinnen losgelaſſen
werden, dann wird ſchon alles gut gehen, wenn
wir den Warnungsruf unſeres Kreisfilmſtellen
leiters beherzigen: „Meine lieben Frauen, ver
geſſen Sie nie die Null am Ampéèrezeiger,
ſonſt ſind 28 Mark für eine Lampe fällig

Vorbildliche Fürſorge für Kinderreithe
Jn der Großinduſtriegemeinde Pieſter i tz

(Elbe), 8000 Einwohner groß, werden die bevölke
rungspolitiſchen Grundſätze des Führers durch
die beſondere Betreuung der Familien mit drei
und mehr Kindern in einer beachtlichen Art ge
fördert. Zunächſt als Verſuch gedacht, wurde
am 1. September 1934 mit der Zahlung von
Beihilfen an kinderreiche Mieter begonnen.
Maßgebend waren folgende Grundſätze Ein
kommensgrenze: Bei 3 und 4 Kindern monat
lich 3800 bei 5 und 6 Kindern monatlich
500 bei 7 und 8 Kindern monatlich 600
Die Höhe der Beihilfe betrug Bei 8 Kindern
monatlich 2 bei 4 Kindern monatlich 2,50 M
bei 5 Kindern monatlich 4 bei 6 Kindern
monatlich 8,50 bei 7 Kindern monatlich
6 bei 8 Kindern monatlich 8 bei mehr
als 8 Kindern erfolgt beſondere Feſtſetzung.

Auf Grund der in der Verſuchszeit ge

MITTELDEVTSCHIEAND.
Bilder der Heimat

Marktplaß mit Ra
Aufn. H. G. Pernutz, Paſſendor

thaus in Düben

GOSSGGGGSSaACCACACCCÜCÜCÜCa en
1. April begonnenen neuen Rechnungsjahr hier
für eine planmäßige Haushaltspoſition ge
ſchaffen. Die oben erwähnten Grundſätze
bleiben weiter wirkſam. Die Aufwendüngen
für insgeſamt etwa 120 Fälle werden 3000 bis

4000 belaufen.
Neben den regelmäßigen Zahlungen von

Mietbeihilfen werden Kinderreichen (auch be
dürftigen Hauseigentümern) zum Weihnachts
feſt, bei der Schulentlaſſung eines Kindes oder
zum Geburtstag des Führers bedacht. Am
20. April zahlt die Gemeinde an Familien
mit 3 und mehr Kindern je Kind 83 Bei
etwa 400 Kindern werden die Aufwendungen
1200. betragen Die finanzielle Hilfe beträgt
im Einzelfalle 9 bis 25 Sämtliche Bewilli
gungen werden ſtets mit einem Schreiben, in
dem der Charakter, der Zweck und die Bedeü
tung der Kinder um unſer Volk hervorgehoben
ſind, mitgeteilt. Ohne Zweifel ſind dieſe Maß
nahmen der Gemeinde Pieſteritz geeignet, die

ſammelten Erfahrungen wurde mit am

WHWo Abſchluß
Dölkau. An Sammlungen für das Winter

hilfswerk 1934735 ſind eingegangen Eintopf
liſte 209,55, Plaketten Verkauf 236,64, Reichs
ſammelliſte 82,25, Opferliſten 20,62 Ehrenbuch
149,95, Tag der nationalen Solidarität
52,25 RM. An Pfundſammlungen gingen ein
714 Pfd. ferner 224 Eier und 56 Weihnachts
teller. So erwies ſich Dölkau als tüchtige
Gemeinde im Dienſte des Winterhilfswerkes.

Teicha. Die Ortsgruppe des WHW rief am Schluſſe
der Winterhilfsaktion alle von ihr Betreuten, ſowie alle
Spender zu einem „Bunten Abend“ nach dem „Gaſthof
zur Linde in Löbnitz. Ortsgruppenwalter Pg. Meier
ſprach allen Helfern und Spendern herzlichen Dank aus.
Der Kreisbeauftragte des WHW, Pg. Rudel, wiesnoch einmal auf die große Bedeutung des WHW hin.
Beiſpiele vom Opferſinn der Aermſten, aber auch vom
Nichtverſtehen und Nichtmitmachenwollen ſo manches be
güterten Volksgenoſſerk wußte er zu berichten. Zum Schluß
bat er, im Opferſinn nicht zu erlahmen und forderte
alle noch Fernſtehenden auf, einzutreten in die Reihen
der NSV. Geſangliche Darbietungen, ſowie einige das

Nachrichten aus dem Saalkreis

Endziele der Bevölkerungspolitik zu fördern.

ſpielten zum Tanz, Pg. Winkler rief zum Loskauf. Jm
Nu waren alle Loſe umgeſetzt und vergnügt ſah man
jung und alt mit ihren Gewinnen einherwandeln. Ein
frohes Zuſammengehörigkeitsgefühl als ideeller und
57— Reingewinn für das WHW als materieller
Erfolg ſind zu verbuchen.

Bachfeier am Karfreitag
Ammendorf. Die Kirchengemeinden Ammendo rif

und Beeſen haben die Gemeindemitglieder zum Kar
freitag, 17 Uhr, zu einer muſikaliſchen Feierſtunde
eingeladen, die vom Ammendorfer Kirchenchor und So
liſten durchgeführt wird. Die Feier, in deren Mittel
i Werte von Bach ſtehen, iſt in der Ammendorfer

irche.

Bannführer Henkel in Nauendorf
Nauendorf. Die BDMeſchaft, die JM-Schar und derJVZug führten im Verein mit der HJ Löbejün im Gaſt

hof Mahler einen Elternabend durch, der allge
meinen Anklang fand. Nach dem Einmarſch derFahnen ſprach Gef.-Führer Stolze- Löbejün herzliche
Begrüßungsworte. Volkstänze und Lieder, Körperſchule,
Gedichtsvorträge und Laienſpiele wurden vorgetragen.
Ueber die Aufgaben der Hitler-Jugend ſprach Bann-
führer Henkel. Jn den Pauſen wurde eine Verloſung
vorgenommen Hauptgewinn 1 Totte. Mit dem gemein

WHW betreffende von Pg. Meier verfaßte Deklamationen
verſchönten den Abend. Frohe Weiſe zum Schifferklavier

ſamen Geſang des Fahnenliedes der HitlerJugend
endete der harmoniſch verlaufene Elternabend.

Tretet ein in die RGV!
Aufruf des Gauamtsleiters Uebelhver

Der Geburtstag des Führers am 20. April
und die Beendigung des Winterhilfswerks fallen
zeitlich ungefähr zuſammen. So trifft es ſich
daß in dieſen Tagen, in denen das deutſche
Volk dankbar ſeines Führers Adolf Hitler ge
denkt, die NSV ſich zur Aufnahme ihrer
Sommerarbeit rüſtet. Deren Hauptinhalt ſoll
in dieſem Jahre das Erholungswerk des
deutſchen Volkes bilden, in deſſen Rahmen be
dürftige und würdige Männer, Frauen und
Kinder zu mehrwöchigen Landaufenthalten ver
ſchickt werden ſollen. Denen, die bisher noch
der Arbeit der NSV ferngeſtanden haben, iſt
am Geburtstag des Führers Gelegenheit
gegeben, das Verſäumte nachzuholen und dem
Führer ein Geburtstagsgeſchenk beſonderer
Art zu machen. Die Gauamtsleitung der NSV
im Gau Halle Merſeburg verſendet zum
20. April ein Werbeſchreiben, dem Be i
trittserklärungen für die NSV ange

der NSDAP gegen mäßige Leihgebühr zur heftet ſind. und in dem folgender Aufruf des

Gauamtsleiters der NSV, Pg. Uebelhoer,
enthalten iſt:

Am 20. April wehen wieder die Fahnen
über Deutſchland! Wieder werden alle Deut
ſchen Adolf Hitler vereint ehren. Doch, wenn
du, deutſcher Mann, du, deutſche Frau, am
20. April die Hand erhebſt und unſeren Führer
grüßt, kannſt du dann ſagen: „Jch habe
alles getan, ich habe mich ihm
ſelbſt gegeben So ſtolz wie heute das
deutſche Volk auf ſeinen Führer ſieht, ſo ſtolsz
ſoll unſer Kanzler auch auf uns ſein können.
Deshalb reiht euch ein in die Not und Opfer
gemeinſchaft der NSVolkswohlfahrt, damit
wir am 20. April melden können: „Der Gau
Halke- Merſeburg ſteht geſchloſſen
zu ſeinem Führer.“ Das ſoll unſer
Geburtstagsgeſchenk ſein. Deshalb rufe ich
noch einmal alle Volksgenoſſen auf: Tretet ein
in die NS-Volkswohlfahrt.

Aſchersleben. (98. Geburtstag.) Die
Witwe Emma Geue, die älteſte Einwohnerin

Ehepaar im Schlaf überfallen
Von maskierten Einbrechern gefeſſelt.

Dienstag nacht wurde auf den 73 Jahre
alten Gemeindediener Emil Schindler und
ſeine 79 Jahre alte Ehefrau in Pulgar bei
Zwenkau (Sa.) von drei ſchwarze Masken
tragenden Männern ein Raubüberfall verübt,

Die Täter drangen durch ein mit Gewalt ge
öffnetes Fenſter in das Grundſtück ein, weckten
die Eheleute Schindler und forderten ſie unter
Vorhalten einer Schußwaffe auf, ihr Geld
herauszugeben Einer der Täter band dem Ge
meindediener mit einer Wäſcheleine, die er am
Tatort gefunden hatte, beide Hände zuſammen,
während einer der anderen Täter den alten
Mann mit der Schußwaffe bedrohte. Dann
durchſuchten ſie ſämtliche Behältniſſe nach Geld
Jhre Beute beträgt insgeſamt 171 Mark und
eine ſilberne HerrenTaſchenuhr. Die von den
Eheleuten Schindler über die Täter gegebene
Beſchreibung iſt ſehr mangelhaft, da die Räuber
nur im Scheine ihrer Taſchenlampe arbeiteten.

In den Alpen tödlich verunglückt
Der im Ammoniakwerk Merſeburg tätig

geweſene Dr.Jng. Hopfer aus Leuna iſt
bei einer Skitour im Walliſer Bergland tödlich
verunglückt. Er hinterläßt Frau und 4 Kinder.

a a SMild und meiſt heiter
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, berichtet am Donnerstag mittag
Mit verbreitetem Luftdruckanſtieg hat ſich

über dem Feſtland Wetterbeſſerung eingeſte!
Zwei Tiefdruckkerne. die über GroßBritannien
Und weſtlich Jrland liegen, dürften keinen un
mittelbaren Wetterverſchlechterungseinfluß aus
üben, da der immer noch im Anſteigen be
griffene Luftdruck über Mitteleuropa eine von
Spanien bis nach Finnland reichende Hoch
druckbrücke aufbaut. Jn ihrem Bereich herrſe
windſchwaches und recht mildes Wetter mit nur
mäßiger Bewölkung; nur ganz vereinzelt kann
es zu etwas Niederſchlägen kommen.

Ausſichten
Zwiſchen Südweſt und Südoſt ſchwankend

Winde, teils heiter, teils bewölkt, keine onur ſtrichweiſe geringe Niederſchläge; milder

Waſſerſtands Meldungen

Aſchersleben, feierte im Johannishoſpital ihren
93. Geburtstag.
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Fleisch- u. Wurstwaren n
it nur von prima QualitätKauft Hermann Becker Eine gute Angzetge Butte r Krauſe

bei unſeren ömporen Fieizchermehter bringt immer Erfolge
gke m nſeren Jnſerenten er Herm Str. I1e und am ellech i h
milder

Fall

Für die Dame Für den Herrn
Kristall-Garnitur Kristall-vasen Kontekt-Service BRastersptegel

t 7 für den Toilettentisch, 4 teilig reioh geschlitffen echt Porzellan, mit Malerei LKrivtallglas, Vergröbernd
o 20 16. 12.50 9.50 4 3 2 1.40 8.28 1.50 250 4.25 3.258 2Partäüm-Zerstäuver Kristall-schüsseln Sammeéel-Trassen u cnhrerzenrer

0,09 (Porzellan) Hunde, Tarner usw.Kristall, reich geschlitfen mit reichem Tiefsohlittf riesige Auswabl, soböne Male e

o 4.50 3.50 2.85 2. 10 8. 4. reien 6. 3. 2.80 1.25Refse-Nagelpflege
mit guten Instrumenten
8.50 7.50 6.50 4,50
ſKervierwa gen

Kristall Kuchenteller Zzferschalen
mit Rosen- oder Prüchteschliff

15. 10 1.50 4.00
Kristall Bonbondose

echt Porzellan, mit schönen
Malereien 12.- S. 6.- 4.

RHandtaschenG

28. 19 75 16.50 11.50
in allen Sebleiflackfarben grobe Porm, auf Pübchen

8.50 6.50 4.75 4.50
elegante Formen und Farben

7.50 S. 4.

Keldtftaschen
mit Reißverschluß 3.85 3.- 2-

AE-SAAL
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Hochstlamm-,

Trauer-, eBusch-, Klelter-

und andere Hadelhölzer
Zierbaume und Sträucher
kletterpflanzen
Erdheer- u. Spargelpflanzen

Zur Lieferung gelangen:

Orange und Apfel

Herren-Tourenrod

in gleicher Ausführung 42
Baum- und Rosenschulen Manufaktur Königsber

Herren Balonras Halle (5.), Wörihetr. 2, Ruf 21761

Gebt Aufträge
in die Mineralwasserbetriebe

Ihüringer Sauerbrunnen Köhlerquelle
Mineralbrunnen aus dem Radiumbad
Brambach, auch mit Zitrone, Himbeer,

G. FöPS t eMineralwasser Fabrig und Versand
Halle (S. Streiberstr. 15 Fernruf 22611

aus der Staatlichen Bernstein-

Ermil Herz

Photohaus Krütgen
Königstraße 24 25

e

schmeerstraße s
liefert jede gewünschte Kamera in bequemen
Katenzahlungen, gans gleich ob
Leicoe, Gontae, Bill oder Box.Nach Ostern beginnt ein Rostenloser

Photo-Behr Kurs us

mit gelben Felgen, rotem TSaman, Freiguf 39. 3 gas Ueut-ne Gold Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik MitteilungenDamen Tourenras 0 re sone der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.(dreiſpaltig geſetzt).

s

Oſterfeiertag Wanderung: Sanger
Kohlenſtr., Grillenberg, Grillenburg,

Blankenheim; 24 Kilometer
Sangerhauſen zu 3,20

Harzklub. 2.
hauſen, Morungen,
Zollhaus, Pfaffenfahrt,
Abfahrt 7.44 Uhr. Sonntagskarte

verchromt, in prima Ausführuns 48.-
Damen-Ballonraod

193520.
ſtädtiſchen Dienſtſtellen und Kaſſen fürAm April ſindstraßburgerHutlag er

Eis Dein
den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

e c r obere Leipeiger dtraße 45Damen-Ballonrad Herrenhüte

c m NützenHerren-Ballonrod Militäreffekten die

Mark löſen und für die Hinfahrt 25 Pf. Eilzugzuſchlag.
Gäſte willkommen.

Kirthliche Nachrichten

Für Karfreitag und Oſtern
in gleicher Ausführung 52

m

Kollekte: Für das Diakoniſſenhaus in Halle Saale.

Zweiundsechzigsle ordentuche Generaiversammung
Hiermit werden die Aktionäre zur zweiundſechzigſten ordentlichen

Generalverſammlung, die
Freitag, den 10. Mat 1935, vormittags 11/, Unr,

im Bankgebäude, Dresden, König-JohannStraße 3,
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung1. Vorlegung des Geſchäftsberichts für 1934 und der Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung zum 31. Dezember 1934 ſowie Genehmigung dieſer
Vorlagen.

2. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
3. Wahlen zum Aufſichtsrat.
4. Wahl von Bilanzprüfern.

Jeder Altionär iſt zur Teilnahme an der Generalverſammlung be
xechtigt. Um in dieſer ſtimmen oder Anträge ſtellen zu können, müſſen

streichen ist

Wiekkug
kleiner Anzeigen in der „MNz
wird immer wieder gelobt Haben
Sie noch keinen Verſuch gemacht?

die Aktionäre ihre Aktien oder die über dieſe lautenden Hinterlegungsſcheine
einer EffektengiroBank gemäß S 21 der Satzung ſpäteſtens bis zum 7. Mai
1935 einſchließl. bei der Dresdner Bankin Dresden und Berlin
ſowie ihren übrigen Niederlaſſungen bis zum Ende der Schalterkaſſenſtunden
hinterlegen und bis zur Beendigung der Generalverſammlung dort belaſſen.

Dresden, den 17. April 1935.
Der Vorſtand.

Goetz. Schippel.

wenn irgend was zu

Die v

Halle (8.), Leipeiger Straße 14 Verſteigert werden am 29. April Kürzungen: Abendmahl Bibelſtunde: (B).Herren-Bollonrod S ß 1935, 10 Uhr, hier, AdolfHitler Ring Kindergottesdienſt: (H).
verchromt, besseres Qua- Hr. 15, Zimmer 45, im Wege der o e G rirot y elitätsrad, 55.- C Zwangévolſtregung die e ſnge hen m e e e a per vesDie Reid rger S 102 Wansovag e vDamen-Bollonrod am et h e en e Stadtſingechores; i Feierkag 10 Haſſe ee e 58. in Petanm ger Ouantenſ eder el e en e cent e ich KakſrenaggMotor pen, Zeme h Eiſen Schi d r S z 9 S h Chor;nur beim Fachmann la en, Schmiede, 2 9 10 Schütz (A) Ulriciana, 18 Jänicke (A) Burgh.-Chor,Bequeme Teilzahlung a Ja re apen e e Fetertag 5 Dewergeny, 10 Jänicke (A) Ulriciana, l. soWalter Langert äude Zimmeret, Lage (K) Thiede; 2. Feiertag 8 Ruhmer, 10 Thiede (A) Stadte gebäude), Zimmerei, Lagerſchuppen, nes re tage meinfchuf2 Hektar 19 Ar 12 Duadratmeter ſingechor; Mittwoch 20 Bibliſche Arbeitsgemeinſchaft,

e Gamenhandlkung Huxungewert 1103 Martinsberg 21, Jänicke. St. Ulrich Oſt Karfreitag
Marktpi. 2 Eing gr. Mätkerſtr. Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. 10 Ruhmer Hſtchor; 1. Feiertag 10 Borchardt, So

liſtin; 2. Feiertag 10 Ruhmer (A) Oſtchor; 1. Feiertag 7

Geistsraße 39 Stadtgottesdienſt Ruhmer. St. Moritz: Karfreitag 10resdner an Keller (A), 17 Moebius (A); Sonnabend 20 Uebungs-ſtunde des Kirchenchores, Schmeerſtr. 16 H II 1. Feier-
tag 8 Keller, 10 Moebius (A), 2. Feiertag 10 Keller (A);
Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus St. Georgen;
Sonnabend 20 Probe des Kirchenchores, Schmeerſtr. 16 II.

D Hoſpital: Karfreitag 8.45 Keller; 1. Feiertag 10 Keller;
2. Feiertag 8.45 Keller. Dom (Reformierte Gemeinde):
Karfreitag 10 Wind (A), 16 (A) für Schwerhörige im
Gemeindehaus (Kl. Ulrichſtr. 12) Wind, 18 Lang, nach
der Predigt Abendmahlsveranſtaltung Lang; 1. Feiertag
10 Gabriel, (A) Lang, 18 Wind; 2.
18 Gabriel; Dienstag 20 Bibliſche Beſprechung
meindehaus Lang. Laurentius: Karfreitag

(A) Gabriel; 1.

Feiertag 10 Lang,
Ge

Duda
Oſter

im
10

Feiertag 7

eines Poſaunenchors (Leitungchores, Foertſch und Gabriel, 8-9 Kurrende
der Gemeinde (Chor), 10 Gabriel (A) (Chor:tkantate); 2. Feiertag 10 Duda, 11.30 (K) Duda; Freitag
20 Frauenhilſe Laurentius 2, Breiteſtr. 29. Stephanus:
Karfreitag 10 Foertſch (A), 18 Hoppe (A), 1. 7Feiertag 7
Oſtermorgenfeier auf dem Neumarktfriedhof, unter Mit
wirkung des Kirchenchores, Foertſch und Gabriel, 10
Hoppe (A) m. E. (Chor), 11.30 (K); 2. Feiertage 10
Foertſch (A); Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehauſe.

St. Georgen: Karfreitag 10 Uſener (A) und
m. E. (Kirchenchor), 17 Hellmann (A) und (A) m. E.
(Kirchenmuſik); 1. Feiertag 8 Uſener, 10 Hellmann (A)
und (A) m. E. (Kirchenchor); 2. Feiertag 8 Münzen-

berg, 10 Vahldieck und (A) m. E.;

Nr. 92
W

(H): 1. Feier
tag 11.45 in der Kirche Uſener, 11.45 in der Kapelle
Hellmann (Konfirmanden-Entlaſſung) Mittwoch
Frauenhilfe im Gemeindehaus, Donnerstag Ausſprachen
über Lebens- und Zeitfragen, Vahldieck. St. Georgen
Süd: Karfreitag 10 Giſeke (A) (Singſchar), 1. Feierta
o Uſener (Singſchar), Giſeke (W); 2. Feiertag 10 Giſeke
(Kirchenchor) (M) Mittwoch 20 Frauenhilfe, 20 Männer
bibelſtunde. Paulus: Karfreitag 10 Erdmann (A),
Holtz (W); 1. Feiertag 8 Erdmann, 10 Dombrowski (2)
11.15 (K) Dombrowski; 2. Feiertag 8 Dombrow-ski, i
Holtz (A); Dienstag 20 (B) Dombrowski. Diakoniſſen
haus: Karfreitag 10 Kiehne anſchl. (A), 17 Liturgiſche
Andacht Sup. Schroeter; 1. Feiertag 10 Sup. Schroeter:
2. Feiertag 10 Kiehne. St. Johannes Karfreitag
Schellbach (A), 17 Pleßke (A); I. Feiertag 8 Pleßke
Sſterfeier auf dem Südfriedhof, 10 Mantey; 2. Feier
tag 10 Gueinzius. Luther: Karfreitag 10 (A) Roennele
(Chorgeſang), 18 Hoppert; 1. Feiertag 10 (A) Roenneke
(Chorgeſang); 2. Feiertag 10 Hoppert. Leuchtturm:
I. Feiertag 11.45 (K) Hoppert; Mittwoch 20 (B) Hoppert

Paul Riebeckſtift: Karfreitag 10 Hoppert (A) Feier
tag 10 Hoppert. Stadtmiſſion: Sonnabend 20.15 Blau-
kreuzfamilienſtunde; 1. Feiertag 20.15 Allgemeine OHſter
feier, Anſprache P. Kiehne, Gr. Saal der Stadtmiſſion;
Dienstag 20.15 (B); Mittwoch 20.15 Allgemeiner Vereins
abend des Chriſtl. Vereins f. Frauen und junge Mäd

T

chen; Donnerstag 18.15 Uebungsſtunde des Poſaunen
chors, 20.15 Uebungsſtunde d. Gem. Chores, 20.15
in der Schmiedſtr. 21; Sonnabend 20.15 Familienſtunde
des Blallen Kreuzes. St. Bartholomäus: Karfreitag
10 Hellwig (Chor) (A), 18 Brachmann (W); 1. Feiertag
8 Hellwig, 10 Brachmann (Chor) (2); 2. Feiertag 10
Roenneke (A); Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: Kar
freitag 10 Dewerzeny (Chor) (A); 1. Feiertag 10 Dewer-
zeny (Chor) (A); 2. Feiertag 10 Dewerzeny; Dienstag
(B) fällt aus. St. Briccius: Karfreitag 10 Gottes
dienſt und (A) Holtz; 1. Feiertag 10 Roenneke (W),
2. Feiertag 10 Herold, 11.15 (K) Herold; Mittwoch 20
Kirchenchor. Klinikkapelle: Karfreitag 10.30 Kleeberg
(A); 1. Feiertag 10.80 Meyer (A). Diemitzer Kirche
Karfreitag 9.30 Ragotzky anſchl. (W), 17 (A) Hergt,
1. Feiertag 9.30 Hergt; 2. Feiertag 9.30 Jahr.

Ammendorfer Kirche: Karfreitag 10 Gottesdienſt und
(A), 17 Karfreitagsmuſik (Orgel, Saiteninſtrumente,
Kirchenchor, Soliſten); I. Feiertag 10 Gottesdienſt, I
(K); 2. Feiertag 10 Gottesdienſt. Beeſener Kirche
Karfreitag 9 Gottesdienſt, 20 (A); 1. Feiertag 9 Gottes
dienſt, 10 (K); 2. Feiertag 9 Gottesdienſt. Büſch
dorfer Kirche: 1. Feiertag 9 Feſtgottesdienſt Schredetr,
10 (KH) derſelbe; 2. Feiertage 9 Hauptgottesdienſt Vikar
Comberg. Canenager Kirche: 1. Feiertag 8 Feſtgottes
dienſt; 2. Feiertag 11 Predigtgottesdienſt Vikar Comberg.

Dieskauer Kirche: 1. Feiertag 10 Feſtgottesdienſt
(Kirchenchor) 2. Feiertag 8 Predigtgottesdienſt.
Radeweller Kirche: Karfreitag 10 Gottesdienſt, anſchl.
Beichte und (A) Krammiſch; 1. Feiertag 10 Feſtgottes
dienſt Krammiſch, 11.15 (K) derſelbe; 2. Feiertag 10
Gottesdienſt. Wörmlitzer Kirche: Karfreitag 9 Gottes
dienſt, anſchl. Beichte Und (W), 20 Beichte und (W)
I. Feiertag 9 Gottesdienſt, 14 2. Feiertag 9 Gottes
dienſt. Böllberger Kirche: Karfreitag 14 Gottesdienſt,
anſchl. Beichte und (2); 1. Feiertag 10.30 Gottesdienſt
2. Feiertag Gottesdienſt 10.30.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Gem. gläub. getauft. Chriſt., WuchererStr. 39. Kar

freitag, den 19. 1935, 16.30 Uhr Paſſions-Geſangs-6.
Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4. Kar

freitag, 16 Uhr, Geſangsfeier. Oſterſonntag, 19 Uhr,
Bibelſtunde, 11.15 Uhr, Kinderſtunde; 16.30 Uhr Bibliſche
Anſprache. Donnerskäg, 20 Uhr, Bibelbeſprechſtunde.

MethodiſtenKirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
hausApotheke (Aktusgebäude). Karfreitag, 10
Gottesdienft (Abendmahl). Sonntag, 10 Uhr,
dienſt. Sonntag, 11.15 Uhr, Sonntagsſchule.

Gottes
Sonntag,

19 Uhr, GottesdienſtEv. luth Gem. Magdalenenkapelle. Karfreitag,
10 Uhr, Predigt und (A), W. Brachmann. 1. Feiertag,
9.30 Uhr, Beichte, 10 Uhr Predigt u. (A), W. Brachmann,

Dresciner Bank Gescheäftsberidität in vollem Umfang. aufrechterhalten und iſtDepoſitenkaſſen belief ſich in Berlin
Reich auf 89 (im Vorjahre 92).

Zeigte das Jahr 1933, das noch vorwiegend der Liquidation der Kriſe
„ewidmet war, ſchon den Beginn einer Erholung, ſo gelang es der national
ſozialiſtiſchen Regierung im Jahre 1934, durch zielbewußte Maßnahmen einen
weſentlichen Aufſchwung der deutſchen Wirtſchaft herbeizuführen.

Wie groß die auf dieſe Weiſe erzielten Erfolge waren, zeigt allein ſchön
die Tatſache, daß mengenmäßig die 1983 um 21 geſtiegene Jnduſtrie
produktion im Jahre 1934 um weitere 17 geſteigert werden konnte und im
Desember 1934 nur um 14 niedriger war als zur Zeit der letzten Hoch
konjunktur. Jm engſten Zuſammenhang damit wurde die Zahl der Ar
beitsloſen weiter von 4 auf 2,6 Millionen verringert gegenüber einem Höchſt
ſtand von 6 Millionen zu Beginn des Jahres 1933. 3

Die wirtſchaftliche Erholung blieb leider auf den Binnenmarkt be
ſchränkt, während der Außenhandel mit wachſenden Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte. Abſperrungs- und Währungsmaßnahmen haben bis in die
jüngſte Zeit immer neue Umſchichtungen im Welthandel hervorgerufen; die
ungeheuren Hinderniſſe, die in den vergangenen Jahren den Weg des
internationalen Handels ſo ſchwierig geſtalteten, ſind noch nirgends beſeitigt

Jm neuen Jahre
eine Niederlaſſung in Saarbrücken

Hierdurch wurde eine Liquidation

worden. Eine Wendung zum Beſſeren iſt erſt zu erwarten, wenn allſeits Bi z tdie grundfätzliche Wahrheit anerkannt wird, Dis vie e b gertanger reren erheblich erhöht. Hauptfächlich durch Ueberführung in ein feſtes An der e nie ter
ſein müſſen durch erhöhten Warenbezug. den Schuldnerlandern die Ab ſtelluggeperbältnis trat dann bis zum Jahresende eine Verminderung auf Zulereſen de
zahlung ihrer Schulden zu ermöglichen. Fehler nach dieſer Richtung müſſen 402 Kopfe ein. Unter Berückſichtigung derjenigen Gefolgſchaftsmirglieder, qufenen Jde Gleichgewicht des Velthandels immer wieder ſtören und ſeine Des die während. des Jahres Henſtontert wurden oder aus anderen Gründen grsannfenge J
organiſation weitertreiben. ausſchieden, belief ſich die Geſamtsahl der Neueinſtellungen auf annähernd verfolgte Gedanke

Solange dieſe Zuſtände beſtehen, wird Deutſchland gezwungen ſein, ſeine 1200 Ferſonen eben de
Rohſtoffverſorgung immer mehr nach den Ländern zu verlagern, die bereitſind, ſeine Jnduſtrteprodukte in Zahlung zu nehmen. Die Verbeſſerung S im VorjahrUnſerer Ernährungsgrundlage durch die geſteigerten Leiſtungen unſerer Sangenen Jahre auszuſprechen. bis s 000 7 Kont dLandwirtſchaft ſowie die techniſche Entwicklung gewiſſer Erſatzſtoff-Jnduſtrien ger Vorſtand iſt. am 1. September 1934 durch Ernennung von vier über 000, pis 20 000 e So
erden doen eitragen, unſeren Bedarf an ausländiſchen Lebensmttteln und ſtellvertretenden Mitglicdern ergebe worden. Die Bezüge des Vorſtande über 20000 100 000 4705Rohſtoffen zu verringern. (vier ordentliche Und vier ſtellvertretende Mitglieder) betritgen ohne Be über v T en do oEreigniſſe von außerordentlicher Tragweite für die zukünftige Entwick Zieſichtigung von Penſionsverträgen W 190 000,-, die Beslige des Auf er e pis 1000 de 1595
lung der Banken und Kreditinſtitute ſind neben dem Geſetz zur Ordnung ſichtsrats 68 500, ber r is 237

rechnung bemerken wir das
Der Beſtand an Schecks,

d gef e Weiterentwicklur er. B f Reichsmart erfahren, die ausſchließlich auf eine Zunahme rediskontfähiger t z j
rigen Aufwärksentwicklung. Die Umſätze lagen im Durchſchnitt um e i unter den Poſten der Rechnungsabgrenzung ausgewieſen, ſondern vom Hauptteil mit 585 295,18 auf Abſchreibungen Die werdeber denen des Jahres 1933. Die Einlagen unſerer inländiſchen Kundſchaft Wechſelbeſtand abgeſetzt worden. Zu Mobiliſierungsswecken hereingenommene Diſſgens erklärt ſich aus Umbuchungen und geringſütaigen Abgängenrhöhten ſi Wauf es Jahres rh Smaf Abſ tte ſi im Wechſelbeſ icht enthalte Das Konto Sonſtiger Grundbeſitz weiſt im Berichtsjahr Zugänge euferhöhten ſich im Laufe des Jahres in erheblichem Ausmaße. Abſchnitte ſind im Wechſelbeſtand nicht enthalten. Neuerwerbungen von 2 628 403,83 und Verkäufe von 2 078 682,76

i T 4 8 r N g M 2 628 403,3 V lDer Rückgang unſerer Auslandever pflichtungen und inkändiſchen Noſtro Von den mit M 206 846 000 ausgewieſenen Reichsſchatzanweiſungen uf. Bei den vorgenommenen Verkäufen wurden die Buchpreiſe im Durch

M eichs rk fiü t de je ein D el i J z 36 7 38 fälli f ſ. j ſ n f Sonſti v ſitz“Millionen Reichsmartk führte bei werden ekwa je ein Drittel in den Jahren 1936, 1937 und 1938 fällig. ſchnitt überſchritten. Abſchreibungen auf „Sonſtigen Gruündbeſitz“ wurden
zu einer beträchtlichen Verr eſamtliquidität unſeres Jnſtitutes. Stellen ſtehende Jnland- und Auslandguthaben enthalten, der weitaus reſtlichen Zu 9 t erklär ſi r e s 1 undDen an uns im Laufe des Jahres herantretenden vertretbaren Kredit größte Teil unſerer Bankguthaben iſt innerhalb von 7 Tagen fällig. e e neten a Penen des an nen runn

J ſ te. i F Dij S S S0Oner Schatten en geren ecetehen von e u Die ſcharfe Verminderung der Vorſchüſſe auf verfrachtete der ein beſitz“ verbuchten Objekte zum Jahresende einen Einheitswert, vonmittelbaren Finanzierung von Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen und ohne gelagerte Waren gegenüber dem Vorjahr findet zum Keil in Währungs 35 Millionen dar. Unſer Geſamtgrundbeſitz (ohne Bankgrundſtü
Prolongationen oder W dererhöhungen) veläuft ſich auf 578 Millionen differenzen und Der weiteren Schrumpfung des Auslandsgeſchäftes ihre umfaßt 272 Objekte hiervon entfallen auf ganz oder hauptſächlich zu
Reichsmark gegenüber 486 Millionen im Vorjahre, Hiervon ntfiele Begründung zum überwiegenden Teil hängt die Rückführung der Poſition zwecken genutzte Grundſtücke 78, vorwiegend gewerblichen Zwecken dienen

n e e Vorjahre. H entfielen auf ſedoch damit zuſammen, daß wir hierunter nur noch ſolche Forderungen Grundſtücke 138 und unbebaute Grundſtücke 56.Einzellredite bis zu 20 000 10 186 Stück ausweiſen, die mit der Finanzierung von Außenhandelsgeſchäften in un An Mobilien ergaben ſich im Laufe des Berichtsjahres insgeſamt Zu
Einzelkredite von Z. 20000 bie 100 000 2182 miltelbarem Zuſammenhang ſtehen. gänge von F. 180 284,31, die wie üblich voll abgeſchrieben wurden.darüber hinausgehende Beträge S 674 In der Erhöhung unſeres Beſtandes an eigenen Wertpapieren um Die erhebliche Verminverung der Summe der Gläubiger gegenüber dem

45 Millionen Reichsmark kommt in
munalumſchuldung zum Ausdruck.
Wertpapierbeſtände liegt ebenſo wie

die Einnahmen aus Dienſtleiſtungsproviſionen und Gebühren nicht
ſtiegen wohl aber die Bearbeitungskoſten bedeutet die

Zahlungsverkehrs im Augenblick eine Ertragsminderung. Wir
Da

Atſprechend
Zunahme deshoffen jedoch, daß hier noch im Laufe dieſes Jahres durch die beabſichtigte Börſenkurſen. I
Einführung eines Einheitsüberweiſungsvordruckes ein grundſätzlicher Wandel Der zu Beginn des Jahres

geſchaffen wird. wurde im Laufe des BerichtsjahresEin fühlbarer Rückgang ergab ſich im abgelaufenen Jahr infolge der in 1
allgemeinen Entwicklung der deutſchen Deviſenlage im Deviſengeſchäft. Die kauft.
Zahl der Währungspoſten ſank im Dezember allmählich auf weniger als die aHälfte des Vortahrsdurchſchnittes, während gleichzeitig unſere arbeitsmäßige su Buch ſtehen.
Beanſpruchung infolge der gewachſenen Bearbeitungsſchwierigkeiten ſogar In der Erhöhung unſerer
weſentlich geſtiegen iſt. um 15 Millionen Reichsmark findet

Aus Neuaufnahmen, die im

Eine befriedigende Weiterentwicklung zeigte im Berichtsjahr das Effekten reichen im Berichtsjahre dürchgeführten Sanierungen 12 ogeſchäft. Die wertmäßigen Umſätze weiſen gegenüber dem Vorjahr eine Trotz der ſich hieraus für uns vorübergehend ergebenden bilanzmäßigen nahezu unverändert geblieben im Vorjahr 164,3 Millionen). träge
Erhöhung um ca. 2090 auf; die Durchſchnittsgröße des Einzelauftrages iſt Belaſtung haben wir durch unſere Bereitwilligkeit zur Uebernahme von Die Gewinn und Verluſt Rechnung zeigt in der Summe der n
Jewachſen. Es beſteht die Ausſicht, daßz die zwiſchenzeitlich getroffenen Aktien in zahlreichen Fällen in einer der jeweiligen Sachlage entſprechenden gegenüber dem Vorjahr keine nennenswerte Veränderung 87,0 n um
Maßnahmen auf dem Kapitalmarkt im laufenden Jahre dieſes Geſchäfts Weiſe zur BVilanzbereinigung von Unternehmungen beigetragen. Wir ſind nen gegenüber L. 87,8 Millionen 1933). Da die Unkoſten insgeſam ſich
gebiet weiter beleben. überzeugt, daß wir in vielen Fällen nicht nur die Betriebsverhältniſſe von weitere A. 2,8 Millionen (S 3,870) geſenkt werden konnten, ergibt

Unſere Genoſſenſchaftsabteilungen haben ihre geſchäftlichen und perſön Unternehmungen durch dieſe Sanierungsopfer endgültig geordnet haben, gegenüber dem Vorjahr ein erhöhter Bekriebsgewinn. Zteite unlichen Beziehungen zu den gewerblichen Genoſſenſchaften und zum Reichs ſondern auch dadurch zahlreiche gefährdete Arbeitsſtellen erhalten konnten. Jm einzelnen haben wir, wie in den Vorjahren, die Ertragsfei un
ſtand des gewerblichen Handwerks ſowie zur Reichsgruppe des deutſchen Unter den Neuzugängen an Beteiligungen verdient beſondere Erwähnung alle diejenigen Zinſen und Proviſionen auf debitoriſchen Konten Senat
Handels vertieft und ausgebaut. Der Geſamtumſatz mit befreundeten die unter unſerer Führung im Laufe des Jahres zum Zwecke der Abſatz deren Eingang nicht unbedingt geſichert. erſchien Der hier Miber e
Genoſfenſchaften iſt 1934 gegenüber dem Vorjahre um rund 600 Millionen finauzierung langlebiger Güter mit einem Aktientapital von 1 600 900, ommende Betrag iſt noch immer ſehr erheblich weiſt jedoch gegen hlbare
Reiche mark auf 3,4 Milliarden Reichsmark geſtiegen. Ebenſo bewegen ſich gegründete Diskont- und Kredit-Aktiengeſellſchaft, Berlin. Die Geſellſchaft Vorjahr infolge der gebeſſerten Wirtſchaftslage bereits einen f
die Einlagen der Genofſfenſchaften bei uns in aufſteigender Linie, während konnte für das erſte, 7 Monate umfaſſende Geſchäftsjahr eine anteilige Rückgang auf. Vorjaht
gleichzeitig die geſamte Kreditinanſpruchnahme zurückging. Wir ſehen dieſe ſ Dividende von 59 p. a. ausſchütten. Das Gewinn Und Verluſt-gonto weiſt einen gegenüber dem 05).
Entwicklung als ein erfreuliches Zeichen der Wiedergeſundung und Er Bei den dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen erhöhten Betriebsgewinn von F. 14 130 588,71 aus (1933 nſtarkung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens und damit des geſamten ſind in zwei Fällen erwähnenswerte Abgänge eingetreten. Jn Ausübung Wenn wir es für richtig halten, den Hauptteil dieſes üeberſchu weitere

Mittelſtandes an. einer Option hat das Reich 1934 und Anfang 1935 unſeren Beſtand an 12 Millionen wieder zurückzuſtellen, ſo ſchaffen wir Adlage für
Die in den Vorjahren in organiſatoriſcher Hinſicht getroffenen Maß Akzeptbank Aktien übernommen. Des weiteren haben wir den größten Teil innere Stärlung und damit für die Zukunft eine beſondere Grun

nahmen haben ſich bewährt. Jm einzelnen läßt vor allem die Zunahme der unſeres Beſitzes an Aktien der Internationale Bank te Amſterdam N. V. eine ſtetige Weiterentwicklung unſerer Bank. e on t Vorjaht
Heubewilligungen von Mittel und Kleinkrediten erkennen, daß die dezentra realiſtert. Größere Zugänge ſind während des Berichtsjahres nicht ein Von dem nach Rücdkſtellung von 12,5 Millionen im en Be
Uſterte und ſelbſtändige Bearbeitung dieſer Geſchäfte in den einzelnen Kopf getreten M 10 Millionen verbleibenden Reingewinn ſchlagen wir ant afilialbezirten einem berechtigten Bedürfnis entgegenkommt. Die aleichzeitige Von den uns naheſtehende Banken und Bankfirmen war die Deutſch krag von 800 000 dem Penſionsfonde Zzuzuführen, der rn mit
Berminverung unſeres Geſamtbeſtandes an Mittel und Kleinkrediten, die Südamerikaniſche Bank A. G. trotz der anhaltenden ſchwierigen Wirtſchafts 10 Millionen erhöht wird, und den Reſtbetrag von M 830 Rechnune
ſich aus der weiter unten wiedergegebenen Statiſtik ergibt, erklärt ſich vor und Währungs verhältniſſe ihrer Arbeitsgebiete in der Lage, ihre Poſition dem Vortrag aus 1933 in Höhe von 1557 907,05 auf neue An

weiter auszubauen. Ebenſo hat die
Entwicklung genommen.
meinen wirtſchaftlichen Lage
ſelbſtverſtändlich Rückwirkungen auf
mäniſche

allem aus der Abdeckung alter Effektenvorſchüſſe an Private, die durch die
Kursgeſtaltung des Berichtsjahres begünſtigt wurde.
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Jahres 1934 wefentliche Veränderungen nicht eingelreten.

r. am Jahresende im Reich an 160 Plätzen vertreten.

ſind im Laufe des
Jnsgeſamt waren
Die- Zahl unſerer

Reich r Jm Laufe des Jahres haben wir fünfDepoſitenkaſſen geſchloſſen und eine Depoſitenkaſſe neu eröffnet.
land ſind wir nach wie vor an 8 Plätzen durch Filialen vertreten.

machungen konnte dabei der überwiegende Teil des
Schließung kommenden frangzöſiſſichen Banken auf uns übergeleitet werden.

der
Saargebiet während der Abſtimmungs-
damit in einem nicht unwichtigen Punkte die wirtſchaftliche Rückgliederung

Wir nehmen auch an dieſer Stelle Gelegenheit,
und Anerkennung für ihre Mitarbeit und getreue Pflichterfüllung im ver

Zu den einzelnen Poſitionen der Bilanz und Gewinn
Folgende:
Wechſeln und unverzinslichen Schatzanweiſungen

hat gegenüber dem Vorjahre eine we ü

Unter Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen ſind nur bei erſten

vorhandene Beſtand an
1884 erworbener eigener Aktien zum

wir am Jahresende A. 1 060 900, nom. eignene Aktien,

Beteiligungen

Jn Rumänien bat die Verſchlechterung der allge
und der

Bankanſtalt), Bukareſt, gehabt.

auf 79. (im Vorjahre 80), im übrigen i
f Beſſerung der

Jm Aus zubauen.
ihrem Arbeitsgebi

t i ickali s S tetes Wie bekanntüben wir bei der Rückgliederung des Saargebietes Diev d ſern Kairo und AlexaAuf Grund beſonderer Ab
Geſchäfts von drei zur

röffnet Woeroffne haben ſich im ver
können.

Jn der Türke
Filialen vertreten.

Jn
Freunden eine

Kredite der genannten Banken im
und Uebergangszeit vermieden und

und zwar nament- Gim Zahlungs und
deutſchen Jnduſtri
fügung ſteht.

Einzahlungsve

der Gefolgſchaft Dank

und Verluſt
Der durchſchn

itere Erhöhung um über 100 Millionen

zum Jahresende

erſter Linie unſer Anteil an der Kom
Die durchſchnittliche Bewertung unſerer
im Vorjahr unter den augenblicklichen

eigenen Aktien
zuſammen mit einem kleineren Betrage

Durchſchnittskurſe von 66,97 ver
beſaßen

mit 509

Vorjahr entfällt

tungen allein im
Sie waren am J

Durchſchnitt zu 715 erfolgten,
die

und Konſortialbeteiligungen
Mitwirkung bei zahl

ihren Niederſchlag.
rungen haben ſi
Unſer Obligo aus

vor allem unſere

Mereurbank in Wien eine befriedigende Vorzutragen.

dortigen Entſchuldungs- Geſetzgebung
die Societaten Bancara Romanga (Ru

Die Bank hat jedoch ihre Liqui Goetz.

wirtſchaftlichen
Die Aktiengeſellſchaft Libauer Bank, Riga,

auch mit einer aufſteigenden Entwicklung unſerer

Rumänien

austauſches gegründet,
rung des jugoſlawiſch- deutſchen Handels eine
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und inländiſchen Noſtroverpflichtungen.

Der geſamte Vortrag ſtellt ſich alsdann auf M 2
Berlin im April 1935.

in der Lage, bei einer
Landes ihre Geſchäfte aus

hat ihre Stellung in
Verhältniſſe des

et behauptet.
unterhakten wir Filialen in Aegypten an den Plätzen
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dortigen Filialen rechnen

cht für 1934

i ſind wir an den Plätzen Jſtanbul und Jszmir durch
Das Geſchäft hat ſich dort befriedigend geſtaltet.
hat die Societatea Bancara Romana gemeinſam mit

eſellſchaft zur Förderung des deutſch rumäniſchen Waren
und in Belgrad haben wir zum Zwecke der Förde

Vertretung errichtet, die der
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1933 Zwecke der Bearbeitung unſerer GrundEnde zum
Der mit der Gründung
der reinen Grundſtüds

einſchließlich

ihre Tätigkeit aufgenommen.
Behandlung

Kredite

insgeſamt: 51 480 Konten 55.640Eingzelkredits blieb mit 28 000
nahezu unverändert.mit 30,5 Millionen gegenüber

ittliche Betrag des

im Geſamtbetrage von 476 761,21 vorgenommen Die

den Rückgang unſerer ausländiſchen
Hiervon haben die Stillhalteverpflich

M 120 Millionen abgenommen.
auf ein Drittel des Betrages von

Banken und Bankfirmen t
dem Jnland einſchlieblt
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Millionen gegenüber d

im weſentlichen auf

um rund
ermäßigt
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ahresſchluß

laufenden Rediskontie

ch von verringeweiterbegebenen Bankatzepten iſt mit 1650,2 Million
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Der Vorſtand.Bergmann. Riticher. Schippel.
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